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Kie 1, den 5 ... -..QJctob-er·--1.94.8-~ > 

-~_!~~_!_~.g-~-~-~~ , 

zu einer Sitzung der Stadtyertretung, Mo~tag.· .den 11.10 .• 1948, 

1600 Uhr, Rathaus ', Ratesaal. 

1. Gesch~tJl;J&...he M). tteilungen 
T 

2. Genehmigung der Niedersohrift über die Sitztmg -der Stadtvertretung 

vom 18. August 1948. ' 
, 

3. Vortrag c;lt;ls Herrn Obe',bürgermeisters über den "Aufbau der Kie1er 

Inn~nstadtlt. 
. 

4. Bescha~fung vl.)n Schulmöbeln. - Drs. 283 ... 

Frau stad.trßtill KUh1. ' . . 

.2 .. Gewährung einer Beihilfe von 450.,.- ... DM für die Kreist'achgruppe der 

ZiegenzUchter ' ... brs. 285 -
. Ratsherr W"Us tenberg, 

6. Laienbeisitzer für das Landesverwaltungsgericht. - Drs. 289 ~ 

OberbUrgermeister. 

7. Fr1edhofskapel1e auf dem Nordfriedhof .... Drs~ 290 -

Ratsherr ~Ustenberg. 

8. Kauf eines MU11wqgens, - ,Drs. 291 -

Ra t Sh9l1~:r Kö ster .. 

9. Krankenhaus Bordesholm. - Dre. 293 ... 

' Stadt~at Dr. Hell .. 

10. Beförderu~Qpreise der stadteigenen Ansöhlußbahn Ncuwittenbek­

Voßbrooko - L ... 9. 2~ ... 
Stadtrat v" S'ayJ.lttz. 

Bildung eines Unterausschusaes fUr d1e Genehmigung von Jugendgruppen 

und Ju.gendleitern. ' ''' Drs. 295.. ,I 

Stadtrat Kow3::l.ewsq . 

12. GebUhren f~ die Benutzung der T-Gaskammer der Städte Anstalt far 

Desinfektion :und 'Schäd11ngebeklmpfung. - Dre. 296 .. 

13. Ausbau 'von F1Uchtl:!.ngslagern .... Drs. 298 -

S~adtrut Kowa1ewsky. 
, 

, 

lJ. Aufnahme eines Kassenkred1tes.' ~ Drs. 301 -

.. Stadtrat Nickelsen. 
I 

15. Finl1enhaussic ci1ungen in der tJmgebllll8 von Kiel. 'Ver'trassabechluß 

Ki e1er Wohnul1.gsbaugcsel1schatt mbH./Stadt Kiel - Stadtwerke Kiel .. 

betr. 'tibernilllme der Wasserwerke in den Finnenh~ues:l;edlungen pp. 

- Drs. 306 -
StadtrQt ßchatz. I 

16. -



,I 

16. Niederschlagung und ··Erlaß-· von F-o.rderungen ... Drs. 307 
Stadtrat Nickelsen. 

17. Entscheidungen gern. § 54 I DGO. - Drs. 309 -
stadtr,at Nickelsen. 

18. Ladenverka~szeiten. - neue Drs. 321 wird nachge~cht -
Stadtrat v. Seydlitz. 

19. Reorganisation der Kraftfahrzeughaltung. - Drs., 322 wird nachgereioht 
Stadtrat v. Seyd11 tz.' ' 

20. Wahl von Sohiedsmännern. - Drs. 323 -
OberbUrgermeister 

21 •. Fähre Kiel-Gaarden·. ,;.. Drs. 325 -
Stadtrat v. Seydlitz. 

22. yersc~~denes. 

--' 

... 
23, Verkauf von etwa 570 qm Gelände in Elmschenhagen und ,Wellsee 

an die Reidhsbahn. - Drs. 284 
Ratsherr Wüstenberg. 

24. Grunderwerb Preetzer Chaussee 48. ~ Drs~ 287 -
Ratsherr Wüstenberg. 

25. Bestellubg eines Erbbaurechtes für die K1eler Wohnungsbaugesell­
schaft mbR. und die I Ehefrau Henna Koch geb. Porstmann an meilfläohen 

; der Parzelle 1263/71 des Kartenblattes 2 der Gemarkung Gaarden-B, 
sowie Verpachtung e1.ner Teilfläche aus dieser 'Parzelle an den Gärtner 
Kurt Heins. - Drs. 300 -
.Stadtrat Schatz. 

26. Grundetückstausch Stadt Kiel .1. Milchverteiler Seemann, - Drs. '12 -
Ratsherr Wüstelfberg •. 

Der Oberstadtdirektor 



S t a d t K i e 1 
- Haupt amt '-

Kie1 1 den 9~ Oktober 1948 

J'I acp.j.:r~gs_~es ordgUEK 

zur Sitzung der Stadtvertretung, Montag, den lle , Oktober 1948 
l6 Uhr, Rathaus, Ratsea'alo 

., 
1. Widera,u.fbaudarleben für""etadteigene Wohngo':>gude " Dre. 327 -

Ratsherr Max Schmidt 

2. Ankauf von ärztlichem Gerät - Dre~. 33c -
Stadtrat Dro Hell. 

Der Oberstadtdirektor. 



• 

-

Hauptaussehuß für 
Sohule und Kultnx Kiel y den 14. August 1948. 

Drucksach~ 28~ 

Jtetrifftl Beschaffung von Schulmöbeln. 
~eriQhterst§tterin: Frau Stadträtin Kühl. 
An~rag: Freigabe des Betrages von 20.000,- DM (i~ Buchstaben: Zwan­

zigtausend DM) bei der Haushaltsstelle 678/98 1 (21/23) 
- Wiederbeschaffung von Schulmöbeln für 51 SOhulklassen -
mit der Maßgabe, den Betrag in den DM-Voranschlag be~ 
21/971 - Wiederbeschaffu!~ von Sohulmöbe1n für 24 Sohul­
klassen - bereitzustellen. 

\ . 
, ) \ . 

_~~g!:~~~!}S.L':' 

Für die Wiederbeschaffung von Schulmäbeln für 51 Sohulklassen sind 
.bei der' Haushaltsstelle 678/98 1 (21/23) 130.000. - RM bereitgestellt 
gewesen. Über den Betrag kruL~ nicht mehr verfügt werden. In den DM­
Voranschlags entwurf sind bei der Haushaltsstelle 21/971 für die Be­
Schaffung von Schulmöbeln für 24 Schulklassen 54.152,- . DM als einma­
lige Ausgabe beantragt. Dieser Be'trag kann erst nach Beschlußfassung 
~d Genehmigung des DM- Haushaltspl~es in 'Anspruch genommen werden. 
infolge Freigabe vieler WirtschaftsgUter aus der Zwangsbewir~schaftung 
1l8ch der Währungsreform kOlmten die in den- Schulen untergebrachten Be­
z1rksausgabestellen verkleinert werden. Dadurch sind dringend b~nt>­
tigte Schulräume fre i. geworden, die beschleunigt in Benutzung genommen 
werden sollen. Es mangelt jedoch an Schulmöbeln, ~o daß die frei ge­
Wordenen Räume nicht möbliert werden können. Für die Beschaffung des 
SChulinventar s , füT 8 K~as sen werden 20. 000,- DM benötigt. 
Der Oberbürger1jleister und der Btirgermeister haben wegen der Dringlich­
keit der Freigabe des Betrages von 20.0bO,- DM durch Entscheidung naoh 
§ 54 DG0 'l am 12. August 1948 zugestimmt. 

Käthe K ü h 1 
Stadträtin 

, , 
auPtausschuß für 
adtplanung und Bauwesen Kiel, den 13. August 1948. 

DJ;.,llC "ac~!L.~§2.... 

~etrif~~ Gewährung einer Beihilfe von 450,- DM für die Kreis­
. faohgruppe der ZiegenzUchter. 

&L~lJL~~~st~t~~ Ratsherr Wüstenberg. 
~~tt@ß' Genelunigung der gemäß § 54 I DGO~ getroffenen Entsch~dung, 

a) an die Kre1sfachgruppe der ZiegenzUchter Kiel sofort 
eine Beihilfe von 450,- DM zu Uberwe1sen, 

b) im neuen Haushaltsplan die Haushaltsstelle 920/69 ent­
sprechend zu erhöhen. 

_~~ß!~g~_ 

Auf Grund des Gesetzes l:.ietr. die Verpflichtubg drer Gemeinden zur Hal­
tu.ng von Zieg(;'mbö·clren vom 14 .12 ~ 1920 zahlte die Stadt Kiel an die 
Kreisfachg.ruppe der Ziegenzüchter jähr11.ch eine Beihilfe von 720, - RM • 

. Dieser .Betrag wurde in den. Vorjahren lISgn1mäßig 1m Herbst Uberwiesen • . 
In diesem J ahre ist di e trberweisung tm Jun!. vor der Währungsrefor~er-~ 

'. 

m& 
\ 

'. 
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folgt, so daß der Kreisfachgruppe fiir dau näcllste luübe Wirtschafts­
jahr infillge der erfolgten Umstellung von RM (;?uf DM nur ein ßetrag von 

. 72, - DM zu:r- Verfügung steht. Die Beihilfe ist in erster Linie zur 
Beschaffung von Ziegenböcken lL'l1d für die Entscnäcligungszahlung an 

. die Bockhalter, die bisher jährlich 285,;"" RM e:.~}üelten~ verwendet 
worden. In diesem Jahre müssen 3 Böcke gekauft wcrdE;n. Der Ankauf' 
erfolgt am ·1.9., auf der .Aukt :Lon in Neumti...11.s te:co . Nach Mitteilung des 
Landesverbandes wird sich der l reis je n a ch Zuchtwertklasse auf 
80, ... 350 DM bei Ziügenböcken belaufen" Selbs "~ wenn 3 Böoke geringerer 
Qualität beschafft werden, b eläuft sich der .A.nkaufspreis auf 3 x ;1.50 
- 200 DM .., 450 - 600 DM~ Diese Kosten kann die Y.xelsfachgruppe, de­
ren "Guthaben von 1.,800 lliU atrch · im Verhältnis 10 ~ 1 u~e5tellt worden 
ist, nicht aufbringen, zumal auch die Entschädj.gunßen für die Book­
halter im nächsten Wirtscha:ftsha1bjahr in DM bozahl t werden müssen 
und die zwangsweisen AbftihrU41gen ' an den Landesve~bnnd hinzukommen. 
Die heisfachgruppe hatte daher beantragt ~ i .hr üi.ne sof ortige Beihil­
fe von mindestens 450 DM zu~ A~kauf der 3 jungen Zigenböcke ·zu ge­
währen · und don Betrag auf ihr Konto abzuführen. 
Wegen der E1lbedürftigkcit i 3t dem Antrage du:rch Ent s ehcidung gemäß 
§ 54 I DGO. entsproCbsD worden. 

Der ' Oberbürgermeister 

Gay k 
Oberblireermeister 

Kiel, den 30. August 1948. 

P..r.lls-Is~~p~<L"..?,§.2. 

Betr1fft_t Laienueisjtz er für das Landesverwg:l tu.ng .Jgericht 

B~richte1:~B~t.teLt Oberbürgermei'ster. , 

&!trag a Folgend,e Pel'sonen für die vom LandesiTerwal tungsgericht 
aufzus.tellenue Vorschlags1iste narnha:ft zu machen: 

• 
1 ., Ernst Lethi, Redakteur, Virch()wstrv : ... SPD 

, 

2* Arthur Ji'eue:tstein, 'tJal.'3,Vertr .. H:)henstaufenr.52 SPD 
3. ,.u·bert Sr.roblies , Verw.Beamter, Kirchhofallee a> CDU 
4. Jul~Peris, Verwc Angest. (Flüchtling) GIUcks-

. . burger str" 5 CDU - ~. :~: 
J. ·Erich Viergu'tz, Verw.I:r...s:p. (ß'llichtling) Goethestr._ 

.. E~g~~~~.~_ SPD 

Die aheb1iche Zunahme de~ Ge:zchä.fte des Lcmde sverwal tungsgerichtes 
macht die Wahl von ,weiteren Laienbeisitzern fUr dieses Gericht er­
forderlich. Es sollen dhher 9 wei tere Beis .~tzer gewählt werden. 
Zu diesem Zweck soll eL"1e Vorsch1agsli3t.a von .otwa 100 <Personen 
aufgestell t werden. Der Präsident des Landes'v'erwal tungsgerichts 
ist an die Stadt Kiel mit der Bitte herangetreten, 5 geeignete 
Personen namhaft zu machen. Es müssen dies Personen sein t die im 
tiffent11chen Leben stehen und durch ehrenaWtliche Tätigkeit oder 
in anderer Weise gewisse Erfaijrungen ant dem Gebiet der Verwaltung 
haben. Zwei der/ vorgeschlagenen Personen slnd aus den Kre isen der 
Fltlchtl~e zu entnehmen. 

Gay k 
Oberbürgermeiste~ 



( 

Hauptausschuß f ür 
Stadtp.lanung u.Bauwesen I(j e1) G.8n 27 . August '1948 

/ 
I 

!.2.rJ1il~ @g,h_~~.~2, ;;..Q 

B'etri_f.filFri edhoftape i l e [1.u1' d em No:::,df .(' l ~O.hof . 

Ber ichtersta.it.~ r 3 Rat sh e:rr \lfustenberg ~ 

Antr~l. 'Die n ach § 54 I 000 g c: tro:;:'fmw Ent s chcidun.g zu genehmigen, 

da ß 
a ) di e Ins t andsetzüng dCJ:" Fr:i..cdlJ,o:fslmpe:. l e a uf 'dem Nord­

fri edhof v om Hochbnuarnt dUl·ch~~ufüh'ren. i st , 

b) ' bei de r neu einzra:richtendon IIc:m;:3hnltsr3 t e l~!e \ 715/903 

ml. t d,e r Bezeich11ung :1 Instn.J:1d::; c i;zung de:r: Fr;i. eq,hofs­

kapelle au f dern 'No:rclf:rü;dhc:t'1i ?, 400 DM a l p einmalige 

Aus gabe be.re:L tgest e 11 t wcrd c-:: n . Der Haushg'l t s f eh1 bedarf 

erhöht si ch ni cht~ dn E:tnnahmen in gle icher Höhe bei 

de r neu einzu r icht enden Haushaltsste l l e 715/170 mit der 

Be z e ichnung "Er8t[Jtt1.~,ng vom ()üerfinanzpräs identen" zu 

verz e i chnEn sj,nd" 

Die Beseitigung der währ ond deß KriegGs e.:::l der Friedh ofskapelle auf 

dem Nordfriedh of e ingetr e t enen S~hä,d(;n int dringend erforderlich, 

weil sich der bauliche Zust;.}.lld cluroh \Vi :;'(ioru.ng8einfl ü sse laufend 

verschlechtert. Es s ind Gefahren für di,c. ..uenut zer der Kape l l e zu 

befürchten, wenn dio I ns t andset!imng noch länger hinau s geschoben 

wird. Die Arbeiten m:lChen 8in~n AuJ:wand vO.n 2. ,~ OO DM erforderlioh. 

Die Beseit igung der K:riEigsGchä.den ~_st .:l.ll sich Sache de s Ob e rfinanz- ' 

präsidenten nls Vc;rvd.ter d es frUhe:r.8J-:l W'':?h:rmachtsvermögens. Dieser 

i s t bereit, d,ie Kos ten 1Ili t C01' Ivb.ßgabe zu uoernehmen , daß sie gegen 

die Hä l f te der von der Sta.d t ~J') zahltend811 l'acn.t von 700 DM monatl. 

aufgerechnet werden. 
Bei Durchführung der Bauarbeiten lC:.lrm dic:: K ,pelle e twa 4 oder 5 Tage 

nicht benu tzt werden . Während dJ'.8 SC "::' Ze:..t ;J;.i;s sen di e Trauerfei~rn 

im Freien s t a t t finden. Die Arb e iten mGssell deshalb 11 0ch während der 

guten J ahr eszeit ausge:fWn't w8 rd.8n. Art'", cLlcßerJ Grunde war eine so­

fortig e Entscheidung auf Ch'uJ::l d des ' § 54 ' I j)GO . erforderlich 

W ü s t e n b erg 
Rat Hherr 

Hauptausschß f ü r 
stoo. tische, Betriebe Kie1 9 d&n 30. Augus t 1948. 

p.!.g~.fg~1.~"" .2,~J, 

~~_triUll Kauf e i n es MüllwD,gens. 

Eerichterstatt er: Rat s h err Kö ster 
--=';;;';::~---~...--.._ ....,.~ . ...,--. ..... - .. 

AntrC!Kt . GenehmIgung gemäß § 91 Abs. I I Dt;O , ~ur Leistung einer Uber­

planmäßigen Au sgabe ,v on 7 .715 DM bei der Haushaltsstelle 

7102/971~ 

Der bei den Fallli-Weken in Nü:cnbe:rg b<;stell te Jf!l.1ln~Roll trommel­

MUll-:,·se en wurde am 17 " ~A-Ug':lst 1 948 abgb.llOmmenp .An Mi tte1b sin<l 28.000 

DM im Ho.u .... : ... d.lt splan 1913 im au[.\erDx(lent l i.chen Hau~halt unter 

Y. 7.1.9~?j.l'?1 



V 7102/121 berei te;estell t wo:r'den -, Lau's 2chreiben d.er Kämmereiyerwf41-

tung vom 7" Juli 1948 wurd.en 28 _~000 DM f :teige8eben. 

Die Rechnung über den Wagen eins~hl o siebenfacher 

Batte:de .· und Wagenheber lautet ~ übe:t 
dazu Kosten der Überführu :ng gelJchatzt 

Durch die 'AnbrJngung VGri 2 Schmidt & l\Ill~llmGr­

Schüttungen, die unbedingt e:t"f:.:;rderlich war, wen.. 
die in Kiel verwendeten Mülleefäßltl uq,ch diesem 

System eige:as konstru\:;rt sij].d.~ ents tanden we :'J::;ere 

Kosten ~,on 

. so daß sioh der GesamtbEltZ'ag .=-.ui 
beläuft o 

Berei::'ung, 
34.125 DM 

500 11 

34.62~5DM 

_l .liQ-PlL 

35.775 DM 
============== 

Durch Entschl:1eßv..Dg des Oberbii:rgermeisters ":forn 13 .. August 1948 

wurden 6(>~2 5 DM gerlenm:l.gt .. JUl die Faun-Werke ist somit noch ein 

Restbet:rag von ]. ,,150 DM zn U"be:r·wei.s 8:1:), • • 

I Hauptausschuß filr 
das Ge sundhc i "t"swt:il:f.;n---- ---. 

K ö s t G :r 
HatshsXT 

Kj.eJ v den 28. Zugust 1948. 

Bei.~±mJ.. Hil'fskraJ1kenb a::.lB ~~r~'.esholm . 

. B.ericb:ker.s.igJ.1..§..u ~-co.c.t.rat. Dr. Hell ~ 

,An.tra,g! z'usti mrlE~lJ.,.~ zur Auflösung des H1_1fskY'ankenhauses Bordesholm 

Be "'r iindunQ" 
- Q--- -~.~Q 

Entsprechend E~iJ:ler ' .+\n:i.:egu.:ng auf' der letzten Etatbe:ratu..l1g h!'3-t . der 

Hauptausschuß für das Ges.u:c..dl:~"t:J'.~fO::.: yt B.uf seiner Sitzung am 27.80 

1948 beß.Oh.lo~~-=- .!..:-;- C~-3:::_ ::.~h~t b-dC. d.as Hil.~""'; ~""'o.nk.enhaus Bordesholm 

aUfzuro:s'3n.. Nach der Yiährungsref.arm·-i.at die Beleg~~ in den städt. 

Krankenf.Lstalten allgemein stark zurückgegangen, in Bo~sholm auf 

etwa qie Hälfte .. Die Aufgabe d.er J:l u:r.d.esholmer Anstalt in Verbindung 

mit einer besseren Belegung der Sta~m~nstalt wUrde eine wesentliche 

E~~niß bedeuten. 
I . 

I Gliichzwitig soll das So~1alamt auf die Möglichkeit h1ngewiesen 

/~9n, aus dem! ~"tZigen Hilfakrankenhaus ein Altersheim herzustel-

J Dro Hell ) 
Stadtrat 

I 
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Ha upt aus schuß für cl. ie s t Ei dt is ehen 
Betrie 'be 

Kic:!1 , den 30. August 1948 

• 

pl'ucksache 294 

Betl,'ifft: Befcirden1l1gspreise der stadte igenen Anschlußbahn 

NeuwitterJ.bek- Vossbrook. 
,Berichterstatter: Stadtrat von Seydl~LtzC' _.. _._--- , 

Ant l'i.lg: DIe seit dem 1. April 1936 gf-Ütenden Beförderungsp:t'8i­

se der vollspurigen Anschlußbc'thn Neuwitt enbek-Voss broak 

werden mit Wirkung vom 16. AUt..:;ust 1948 an einschließlich 

cämtlü!he.\.' Nebengebühren r jedoch ausschließlich der ' 

für die Reichsbahn zu erl1(~bellden Wagenstanclsge1der, 

um 40 % erhöht. 

Entgegen eine r ursprÜL.gllchen Arl.kii 'hrl ·j ~lJl1g auf Verschiebung der 

,Güter'b.ariferhUhung durch die -Reichsbahn wurde der Deutsche 

EisenbahnOMGüter·· und Tiertarif mt t Wi.r.kung vom 16 ~ August 1948 

um 40 % erhöht. Die für die 3 westlichen Besatzunßf)zon(-~"'. gtttenclp. 

Erhöhung ist von deT Heichsbahndirektion HFln~"' M " ~~ ~ lJ. .La: ~.J.: ­

ur...$er'kGhrsanzeiger Nr" 20 vom 14 '~ r.n.\1.u:, c 1;;48 ve:rcH'feIlt-

licht. 

Die oben erläu'terter.{ Anordnung giit '6 waIlgslaufig für CUE:) Klej.l1- . 

bahn Suc'hsdorf - Kit-Ü-Wik) da cl iese Kl e inbahn in den Deuts chen 

Eisenbahn- Gütertarif einbezogen is t ~ Dj,e JU1schlußbal ll1 Neu­

wittenbek- Voßbrook ist eine Pl'ivatan3chlußbahn, für di. e 

sämtli.che Mitbenutzer nach dem Anschlußvertrag zwischen , 

Reichsbahn und Studt die von der Stadt Kiel se lbst testge ­

legten Tarife Z'lit 7.a1ilen haben. Wenn cl l,e Mitbenut~·~er mit 

diesen Tarifen n i cht einverstcmden sj.nd, en tscheidet die 

Reichsbahn dnclgi.il tig üher die ' HiJhe. 

Die .i\ns chluf3balm Heuwi tt enbek- Voßbrüklc Lchließ t für 1948 

im D- 'Mark- Haus} laltsplan mit e illern Zus I! huß von ra. .. 

26.000 DM für laufende Ausgaben ab . Scho .. "). lach den Wähl'UD ßn ­

geset zen ist die Stadt verpf·lichtet L d1e laufenden Ausgaben an:.; 

den laufenden Einnahmen zu decken. Unter dio$ "ln Umstän ... 

den muß die Stadt K:i el von der jetzt e;er.:;cbenen Ge le gc..>:nhp i, t GC.b l "C;l.ü rÜl 

machen, die Be:>fä-rrl p.l"l.mgspreise, wi.e bei der He~ ~hql; ahn, zu 

erhöhen 1)]10. damit den best 9hfm~u. l,)lü ... t~"· huR , uerill auch 

nur zum rreil , auszuglp.ichen. ' 

Die bisher igen Befördt~rungspfeise I Dgell bei durchs clll1i t t 1:1c11 

1,50 ' Dl\;I pro to Ladegewicht für di~ E;cvm 13,7 F..m lange JID-

schlußstrecke. . 

Die Preiserhöh\mg ist bereits durch Entschließung nach 

§ 54 Ziff8r 1 9 DGO. verfügt worden uni wird s eit d81U 

16. August 19~8 durch die ·Bahnve.rvJc:.l vung al1 !!eNer ... det. 

von S e y cl 1 'L t z 
Stadtrat 

, 



Haupt aus schuß für sozial o 
Verwaltung und Flüchtling~fragen 

Drucksache 295 

E.etrifft: Bildung 8,in88 UnteJ:alwschusses für die Genehmigung 
von Jugendgruppen Ul"J.d ,Jueundlei terne 

- Berichterstatter: Stadtrat K 0 wal c w s k 7. 
Antrag: Es wird tÜll aus 12 Personen b es t ohender Auschuß 

für die Genehmigung von Jugendgruppen und Jugend­
l eitern als Unterausschuß des Fachausschusses für 
Jugendwohlfahrt gebildet~ 

A.ls Mitglieder werden gewählt~ 

H8rmann Köster, Kiel ... Elmschen~. l.":..l.gen , Egerstr. 43, 
Ratsherr, 
Pastor Kraft, Kiel, Jägersb erg 16, für die Evan­
gelische Jugend , 
Hubert van Vugt, Kiel Kantstraße 26, für die Katho,,:, 
lische Jugend, 
Günther Falk, Kiel , Ha:rJ.enbe·l'c. s traße 16, für die 
S • J .. D • " Die Falken", 

Hans Mot znöl' , Kiel , KY"I:tsenro t L ur Weg 57, für die 
Freie Deutsche Jugend, . 
BrunotVerdieck , Kiel, Legienstraße 22, für die Ge-
werkschaftsjugend , • 
Erich Paulsen, Kiel L;mgenbecl:..straße 2'7, für die 
Sr-:nrt jugend , 
;lli..Lli Al b8rt , Kiel- Gaarden , Gcrmaniaring 43, für die 
Sport juu .md, 
Lilli Vo l lmer , Kiel Rathausstra ße 4, für die weible 
Jugend, • 
Amtsgerichtsrät.in Krämer , Kiel , Schützenstraße , Amts ­
gerich t , 
Dr. Eylk s , Kie14rbeitsamt , 
Rektor Sievers , Kiel SchulgruPf e 1e cr i en::;traße. 

~~g!1J"E!g~~6 

Die L i:1no C'fn :-Ggjerung S·'!hleswig-HolGtein gJb mit Erla.ß 
VOlll 28. Mai 1948 - A'?-" J. tv. 49 , Anln.g (~ E 421 - Anweisungen 
für di e Genehmigung llnd Ablehnung von eJUgeL1dbl'UPpen und 
Leitern heraus. Der Hauptzweck der Anweisung besteht darin, 
in jedem Kreis eine vertretende Körp(n schaft einzurichten, 
Ulll Anträge aller Personen übel' 18 Jahre f1rir die Stellung 
als Leiter in Jugendgruppen l.U1d Orgtillisationen zu prüfen. 
Die !..nweisunlj besagt, daß diese MörLJ(:3 rachaft ein Unteraus-
6chu:3 des · Kreisjugendwohlfahrt.aCJus~> ch Llsses sein soll. Die 
Zusammenset zung dieses Unterau:3schusses wird in dem ·Erlaß 
wie folgt vorgeschlagen: • 

Ein Mite1.ied de s Kreif;stautjugundwohlfahrtsausschusses, wenn 
mögli ( ~h, 0 j.11 lVLl. t gli.od des Kreistages ·bzw . der Stadtvertretung. 

2/3 Jugtl1dvUl t ret c r (von Jugendgrupper ... ) • 
1/3 r .... C1'3n.c.;(;' W ;0::-' '.' I1üt g lie der (~.?; . B. Do):.!". or ,Lehrer ,Pas tor) .. 

K 0 wal e w s ~ y 
Studtrat 

'j 
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HauptausDchuß für 
Gesundheitsweson 

• 

Drucksache 296 

Betrifft: Gebühren .für die Benntzung der T- "as- Kammer der 
städt. Arw tnl t fur Desinfektion und Schädlingsbe­
kämp fung . 

Berichtt.:n: s t ntt cr: St adtrat Dr. Hell . 

Antra g;. Gen. ·'mi8·u11g nachstehender Gebühren; 

1 Couch bzw . gr . Sofa 6,-- DM 

1 kle i ll(:s SOfH 

~ klei.n o SOGuc l 

sOllntige kl oinere Gegenstände 
j e obm 
Tr:msportko ~3 t en je Fahrt 

_lhig!lJ~g·~e;_ 

3,-- DM 

5,"'- nlWi 
2,-.. DM 

4,-- DM 

3,,,,· DM 

Die 193~~ e.ingericht c; te Gas- KarilID.er dur Desinfektionaan-
stalt [JllJ KyoYi f::haeCllC: r Vveg ist nach Instandsetzung der Kriegs­
schäden n unmehr wied.er in Botrieb genommen. Sie dient als einzige 
Einricht mg in Ki l~ l hauptsächlich der E'ntmottung und Entwan-
zung von Pols t erlJ1.()1)E)In mit hoc4giftieen Gasen. 

I 

Die d e rzeitigen· rr~ise betrugen für 

1 Couch bsw. gr. Sofu 8,-- RM 
1 kleineG SQ:(u 6,-- ru! 
1 großer Sessel 4,-- RlI/J. 

• 
1 kloincr Sussel 3,-- Rilil 

Mit Rü.cksicht dar:1uf , cln.ß unter don IlGutigen Verhältnissen 
die Bevölj·c rung meln: denn je da.nu! angewiesen ist, ihre 
Polst c rIllöb ~l solange wie möglich zu crhnlt8n , hat der 
Hauptausschuß f ür Gc.::.iUndhej.tswesen boschlossen, die Vor­
kriegspreise um 20 bis 30 % herß.bzu8'Ot :.~en , dagegen die Trans­
portkoston entsprechend d~n gestiegen en Selbstkosten von 
1 Mark Huf :5 1V1nrk pro Fahrt zu erhöhe;n .. 

Dl'. Hel 1 
Stadtrat 



. 
Betrifft: Ausbau von Flüchtlingslagern. ... -
Berichterstatter: Stadtrat K 0 wal e w s k y. , " 

Antrag: Genehmigung der Entscheidung gern . §54 1 DGO auf Be­
reitstellung von 20.000 . DM b~i der H~ushaltsstelle 
453/903 für die Fortführung de:r Ausbauarbei ten an 
Ba~acken der Flüchtlingslager .unter Einbeziehung 
in den neuen DM- Haushalt 1948 • 

• 

Die im Etat 1948 bei der Haushaltsstelle 453/903 für den AUß­
. bau und WiedE.;rherstellu.."1.g der Baracken in Flüchtlingslagern 
bereitgestellten Mitt el in Höhe von DM 20.000,-- sind bis 
zum Tage ' de~ 'Wahrlli~gsreform verausgabt worden • . 
Vom Hochbauamt wurden im Nptprogramm für den Ausbau der Ba­
racken der Flüchtlingslager und di e s 8it langem betriebene 
Raumunt erteilung DM 3 .000,-- vorgesehen. 
Diese Mittel reichen bei weite11 nilJht aus, um die begonnenen 
Arbeiten im bescheidenen Maße vollenden zukönnen. Es i st un­
bedingt erforderlic l: , diese Arbeiten weiter zu führen, damit 
den Flüchtlingsfrunilicn endlich der abgeschlossene Wohnraum 
zur Verfijgung gest ellt werden kann. Die Arbeiten sollen nur 
im Rahmen vorhandener Mittel weitergGführt werden . 

I Im neuen Voranschl ag - Haushaltsplan 1948- konnt en für diest: s 
Vorhaben DM 31.000;-- veranschlagt werden. Einnahmen und Aus­
gaben halten sich i n diesem Voranschlag die Waage . Somit s ind 
Zuschüss e seitens der Stadt nicht erforderlich . 
Die Freigabe der r;lit tel muß beantragt we rden, da der neue 
Haushalt splan von der Stadtvert~etung noch n i cht verabschie­
det ist. Die beantral,:, tcn DM 20.000,-- s ind die Ausgaben für den 
Monat Juli und AuguGt • 
Da die Angelegenheit keine Verzögerw1g duldete, ist bereits 
Entscheidung gemäß § 54 DGO, Absatz 1, herbeigeführt worden. 

X ~owa.le wsk y 

• Stadtrat 

Vinan z aus schuß Kiel, den 13. Sept • 1948 

Betrifft: AU.fnahme eines Kassenkredi't es . 
Berichterstatter: Stadtrat N i c k e Is e n. 

• 

Antrag: Genehmigung zur Aufnahme eines K~ssenkredi~es. b~s . zur Hö­
he von 3.000.000 DM unter n ucht raglich6r KLnbez~ehu.ng 
in die DM-Haushaltssatzung 19/W . 

Auf Grund des :5 . Währungsgeset zas sÜ1.d die ges amten Kassenbestän­
de der Stadt für ni chtig erklärt wo r den . Dcr überwiesene AUS­
stattungskredit reicht nicht aus, um die lC;\ufcnüen Verpflich- , 

• 
- 5 -



tungen der Stadt j~ass enmäß:i0 zu deckE:n . Nach § 81 DGO. dürfen 
Kas senkredi te nur i m Rallijl€ll. d~r HaushaI t s.sat zung mit Genehmigung 
der Aufsicht sb ehörde o"'.lfgen oC1l!'nen we~~den , Zur Vermeidung von 
Kassenschwieri6k":?iten i 3 C es erforderlich , daß die Möglich-
ke i t zU.r Auf.l1.C.1.blLl8 eJ.:rV:lS Kredit s perei ts vo+, Inkraft treten ' 
der neuen Ha l;:'Hh <ll tS3 c::t ~:Ullg geg eben is t. DeI' Kredit wird nur 
in Ans pr uch t:, enommen werden, sowei.t fj l.ch dieses als ' unbedingt 
llotwendi.g h eJ.:aussteJ ' t { Der Betrag von 3 . 000.000 DM llegt 
im R'ahrn~h:. de s durch :-' 8 } DGOo f8s tgelf:[.t en Höchsts a t z es von 
1/6 de s llausbal tsmci :') i.gen ordentJ.:ichen Einnahrn~$olls . 

N i c k e 1 u e n 
St a dtra t 

Ha up t a U!lS ql11J.ß fUt: 
Stadtplanung und B6~wesen 

Kiel , dert 2 . September 1948 . 

( 

( 

Betrifft : 

• 

Finnenhaussiedl1ll1gen Jn de :' Umgebung von Kiel. 
Vert r agsabschluD KieleT Wohnungsl · e.u~esellschaft 
mbH ., Stadt Kie l- Stacl t wer.ke Kiel- betr.: tiber .. 
!lahme der ~11 aS[, e rwL:rke in c.eü Ii' innenh8'....l. ssiedlnngen 
pp . 

Berichterstptt 8~·1. St adtra t S c h iJ t 2 . 

Antrag: 1, Zu:stili'ui"lung 2',urn Ve r·t- r ags l2nt,VL.lrf St ü.ct K.iel/Kieler 
Wohm.;ti1gGb . .;:.1J.gesellschaft mb:.i . /~tadtwel.'ke Kiel . 

ai Übel-nabme der H.~st w:1Jei t cm zur Fert igstellung der 
Wass8J:werke durch dle Stadt Kiel im Rahmen der 
im DM- Ha1Jshalt bei 92~~/9'7l verfügbaren Mi tt el, 

b) Übernahn:e de:r: Verwaltung der N"asserwerke gCßon 
Zah:Lung " iner Vergütung von 2 , 50 DM [Jro Mieter 
und Mona~. 

2 . ÜbernahllG der Siedlungsst r 2ßeu und der Kläranlagen 
durch das städtische 1'iei'b EJ,ua.mt · in dem jetzigen B D,U­
zustand. 

3 . E.;ntlassUl"lg ' der Heimstätt e , des ~r~euhänders für die 
Neue Heimat und des Arc}ü tel:t en MäCiing ClUB der w8 j.te­
ren Betreuilllgspflicht . 

- \' -
Aus Zweckmäljigkei t sgrÜ!lden soll dte ·üb ern.ahme der Resterbei ten 
zur beschleunigten Fer'cigstell ung dez- vva.3 s e rwerk e und die Ver­
wal tung d"er Wasserwerke und des Rohrnet ses in den e inzelen Sied­
lungen den Stadtwerken Kiel nüt ~Ji ~~h.\.Ul& vom 1 . April 1948 
übertragen werden . 

Gegen dcn in J>Jl s sicht genommenen "ertJ.' c.·3sentwurf werden vom 
Syndikat ketne Bedenken erhoben . 

U~ ejne einbe itlidlG lU1d zVleckruä f-l j.ge j.u::.;richt lmg im Rahmen der 
, verfiigu cJ,ren Mittel für die Restarb E: Jten i n den Finnenhnussicd­

lungen zu gewährlej.sten, 1st wäiter die Überna hme der Straßen 
und der KläranlaGen in den einzelnen Finnenhaussiedlungen in 
dem jetzigen Efluzustruld auf' das Tiefbauamt ur .... d damit gleich­
zeitig die Entlassung der bisherigen :Betreuer aus den bestehen­
den Betreuungsvertrügen für diese Maßnahmen geplant . 

-
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Der Hauptaus schuß hat in der Sitzung vom 29. Juli 1948 diesem 
Antrage zugestilIl!nt. 

Schatz 
stadtrat' 

Finanzau5schuß Kiel, den 15. September 1948 

Drucksache 3°7 

Betrifff: ~federschlngu:ag und Erlaß von }i'orderungen. 
Berichterstatter: St adtrat N i 0 k e 1 sen • 

. P~trag: Zustimmung zur Niederschlagung von 5.896,75 RM und zum 
Erla ß von 1.768,-- RM. ' 

Ausgelegt: Niederschlaglmg8~ und ·Erlaßlisten • 

• 

Von der Krankencmstalt werden: 

a ) Niederschlagungslisten über 

i.nsgesarnt: 
b) Erlaßlisten über • 

5.896,75 RM und 
811,80 RM 
,56,20 RM 

insgesamt: 1.68,-- RN! 

vorgelegt. Die Einzelbegründungen sind aus den ausgelegten 
Listen ersichtli,ch. 
Die Kämmereiverwaltun:; und das Rechnungs prüfungs amt haben gemäß 
§ 38 Abs. 4 Ziffer 1 GemINO keine Bed8nken erhoben. 

N i c k eIs e n 
Stadtrat • 

Finanz au ss chuß • Kiel, den 17. September 1948. 

D~cksache 3('.') 

Bet~ifft: EIltscheidungen gemäß § 54 I DGO . 
Berichterstatter: Stadtrat Nickelsen. 
Antrag: Die nachstehend nach § 54 I DGO getroffenen Entschei­

dungen nachträglich zu genehmigen: 

-.. 

a) Nnchbewilligung von RM 30.700 für den Ausbau von 
Block 3 Eicliliofkaserne.- Drs. 225 -

b) Freisabe Qar bei der Haushaltsstelle 453/903 bereit­
gestellten restlichen RM 100. 000 zur Zahlullg des 
Baukostenzu.schusses an den Ob. Fin. Präs. für den Um­
und Ausbau der Scheerkaserne - Drs. 202 -

c) Bereitstellung von RM 7.000 bei der Haushaltsstelle 
85~/971 für den Ankauf einer Baracke für die Gast­
wirtschaft "Oppcndorfe).' Mühle ". - Drs. 226 -

) 

) 
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, d) Üb .erpla::lmäßi.ge Ausg r;J.b e VO~. RM 1.631 ,25 bei der Haus ... 
hnJ..t s st l:11e 0010/520 für ·:J!iet Gz;;'lhlungen für das Gru-nd­
lJt ~i. c k 'l'rcppe).; st:ra.ße 9jl1 ... Drs. 196 -

e) B8rc lt ßte1 ,).I'· :~.g von ,1. :5 41,-- l-\.!Il 'bei d \::: :t' n eu ein~urich-
t enllen Ha UfJ ,:':'1 1 t SfJ"l [!.1 , 1~ : 11/76 f ür He :Lz1..mgs- '.md 13e-
1euc;htungsJ\o s ten flil' (lie i rl1 Gebäu,de des ehern. }:o11-
zeipr e ::; ld.:t' lillS tu'lt ergeb,rf\.c.b t en Abte il\mgen des Ordnlj,ngs .. 
dipnst es • - Drs. 211 -

f) Berel t st e J.luug VOll. 400, -- RM b E-~i der neu einzurich­
t rmden H~msha1tsstell G V 710 /1./59 fUr die Ablösung 
eines zt!!-cltseitig verbürgt(~Il Vollk~mHlisationadarlehens 
bei d er I<.. ~. eler Spar- u.nd Lei,hkassG • - Drs. 212 - ' 

g) ZustinunuIlg zur Za.hlung der in , der Nachweisung I vorge­
sehenen ~!ittel zur Förderung der freien Wohlfahrts'" 
pflege von 80. 000 RM - Drs. 223 -

I I , 

h) Erhöhung der Haushaltsstelle 9 '12/57 um 4,584 Rl\II und 
922/82 um 235.585,63 RlIfl für die Finr!enhauusiedlmlg 
.. pro. 229 .. 

i) Erhöhung der Hnushaltsste11e 922/73 um <),15 RlVi für ' die 
Fillnenhaussj.e:d1ung-. Drs. 239 -

j) Zahlung von 1.795 RM au.s dEl:r Huuohn.1tsstc11e 863/76 
I.\l8 Erstattung von Miet~insen ar.l die GV. l\l.th. Kirchen-
gemeinde Elmschenhagen .. - Drs, 240 - ' 

k) Leistung €liner ÜbE;rplar...mäßigen j~usgabe VOll 100.000 RM 
bei der HUlshaltestelle 331/69 für die ' Stud1enstiftung 
des Deutschen Volkos - • Drs. 238 -

1) :Bereitstellung von 4.500 DM br.li der HaUShaltsstelle 
56/69 zur D~rchführt1..Hg der Strandfahrten für 500 . 
erholungsbedürftige Kinder für d:l..e Arbcitsgemß1n­
schaft dE;r freien WohlfHhrtsp:t:J.ege .. Drs. 237 .. 

. 
!! ~~!iJl.H~ Bl2e :. 

Die Entscheid1.Ulg~n mußten mit Rticks1,cht auf die Währungsreform 
bzw. be .i Punkt 1) wegen der besondererl Drdulg11chke1t sofort , 
getroffen werden und \\rurden in den Si t zun;~en der Kämmel'ß i am 
22. Juni und 4. AUGust 1948 nachträglich gebilligt . Nach q,em 
§ ~4 I DGO. müssen di e'nos Entscheidungen lmd M..'lßnahmen dem Rv,t 
zur GenehIi', igung vOl'gelogt wer<len" 

I, 

N 1 c k 0 1 sen 
\ 

Stndtrat 

, I 

- 8 -
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,. Ha~uß 
ha.~ssngelegenhei t en PLucLGache 321 

• 

. Betr. :, Ladenverkaufszoiten. 
Derichterstatter: Stadtrat von Seydloi,tz., 
Antr • . ; I. ) Zustimrrlllllg zu den naohstehend aufgeflihrten Laden-

. .. Iverkaufs~eiten. 

I.) :wochent~s I • 

a) Lel}ensmittelg eschäfte einso.~. 
der Apothekeh und Blwnenhäncl.ler 

~lahman~ 

mont ag s bis mi ttwo·chs 
donnerstaes 

, fraltags 
sonnabends 

e ... 18 Uh:c 
8 - 1.2 Uhr 
8 18 Uhr 
S - 14 Uhr 

. Schlaoht er' montags und donnerstags gesohlossen, 
im übrigen wi~ die Lebens~ttelge8ohafte. 

Roß-Schlaoht er $ mon tags lJis mi ttwoohs .gesohlossen, 
. im übrigell wie die Lebensmittelgeschäfte •. 

Die Verkaufszeiten d~r Apotheken ·i~ der Zeit von 1.8 - 8 Uhx 
und an SOllll - Ulltl 1J'eiGrtagen werden du.l'oll einen Bereitsohaf'ts­
'dienst beßoudsrs ßeregolt. 

b) Uichtl cbellsndt tulgeschäfte 
e i.i:ßchl .. H~S ' ~hl(,mhandels 

Ausnahru0,J. 

Llontags bis fl'oitags 
. sonnabends 

FrisctU'e: montags geschlossen 

9 ~ 18 thx 
9 - 14 Uhr 

diclls tagS bis freitags 8 - 18 Uhr 
sonnabends 8 - 16 Uhr 

Die .übrigen Betriebe mit Verksutsstcllen, z.B. Schuhmacher, 
Gold- tuld Si1 borwar~nhi:~lldler, Uhrmacher, wie die Nicht­
lebensmittel be'lir :_ebe. 
Die SOllrl'tagsverk:-üli'szei ten :für Zeitun.,c;shänd,l.er, Xonditoxeion 
und andere Betriebe werden au:f besonderen Antrag vom Hsapt­
ausschuß für OrdllungsaI~elegenhaiten genehmigt. 

. I1.) i'~rteilung der Volllll8.cht an don HaUpt811sschuß fi.i,.r Ordnungs~e­
lcgenheiten, bei ' bestehendem Bedürfnis die Ladenverkaufszeiton 
von sich aus verlängern Zl1 dürfen. . 

peßrlindllng' 
Ztl lit: . 
DI$nmerei hat in lllrer Sitzung vom 28. ~eptember 1948 den Vor- · 
schlag des Hauptausschusses für Ordnwlgsangelcg<mheiteu vom 
a. Septemb~r 1948 mit dem Bemerken hierher zurückgewiesen, daß 
ihr vor der Sitzung u,~ Sta4tvertret~ .am 11. Oktober 1948 eine 
Vorlago. zu untol'.Jxe1teri sei , d108etre.ünte- Ladonvol'kauf's~eiten . 
vorsieht, um der worktätigen Be1ftJlkerWlg die .Mögliohkeit zu geben, 
außerhalb ihrer .trbe1tszeit eiuzuka~en~ Weiterhin so11te Kiel 

, wieder zu einer Einkaufsstadt f'tir Auswärtige werden • . Deshalb seien 
auoh f'tir den SOl~abendnachnlitt .ag Ladenverkaufszeiten vorzl1sehen. 
In einer sm Sonnabenq) dem 2. Oktober 1948 stattgefundenen Be­

'sprechung mit sämtlichen an dieser 'Frage in~er&ssierten Stellen 
wurde der ganzo ~ragonkomplex der Ladenverkaufszeiten ernel1t 

9ing ehend 
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eingehend erörtert • .l)Ll.Jei war man all8~3eits dar Au..f..fassl.Q.g, 
daß getrennt (·) Ladenverkau:fszeiten mcht erwünscht sind. Vißl­
mehr sei eine Verlä.ngerung ·der Ladenverk3.u.fszeiten zweck.rnÄ;ßig. 
Saitens dGr ;;lirtGohaft~:r6ruppo IIEi.llzelha.udel" wurden die ~l.ten 
Ladenverkaufszeiten in Vorschlag gebl'ö.c ~lt und die Verlänserung 
bis Jl81illi~:.tEti~r;elelu1t . DiGser J...anstellung schlossen sieh der 
Vor t iet er-""'der .ßäckerinnLU.lß w1d chu Vc;;rtret er der lIiLilchv',Jrt eiler 
an. Ilinslchtlich der Ladenötinungszeite:1:l im jfris(;:urgowe~be bat , 
der Ve~·treter der ]'riseurinnl:~"!'lg, die Zo Zt. bestehGnde~ Offnwlgs­
zeiten beizube~altun. da sie sich durchaus bewährt hätten. Die 
Begründuug dieser Vorschläge b.ßwegtc: sich im allgomeinen auf 
der .gleichen LiniG wie früher" daß ::ÜG auswUrtigen AngestelltGn 
nach Schluß der ' Ladönzeit ihre Wohnorte nicht mehr ernüchen 
können und daß ein unbedingtes BedUrfnis fUr eine verlängerung 
der Latlonverki_lu:r !3~ (üten nicht vorLige. Die Gewerl:.:scrw.fts­
vertrater botont0n,. daß man al,lch tlie 'V:Unsche der AngestelltGn 
berücksiohtigen ·müsso. 
Im H.inblick auf die ablehnende -HaltUl1) · dGr ,t(,ammerE:i zu .den alten 
Ladenvorkaufszei ten hat der l:J.auptauss~L.'.lß für Wrdnuugsango­
legenheiten in s\ünel' Sitzung vom 6 ... Oktober 1948 die eingangs 
beant±agten Ladonverka.ufszeiton mit 3 Stimmqn bui einer · 5t1mm-
enthaltung b()schl. ossen~ , 

Die Belbehc:ü·tung des freien Dcnnel's tagnachm.i:t"tags wird von den 
Lebensruittolgeschüftflrl zum lViarkenklobün und Gängen ;?;jU den 
BQhörden nach wie vor fti.r ürforde:rlich 3Ü'hal ten. Eine Verlän­
gcrung dor Ladenverkr;:l,u±:szeit ·b=i:-E? 18 ULr wird für ausreichend ur­
achtet, weil bis dahin allo Wo:rlctätigon ihru Einkäufe: usw., (jr-
1edigt haben könn en und in den bc-fragten 'Städtell wie ha.nnover, 
Bremen, LUb oc1:, ]'lensburg Lmd Neunrünst (n.' ebenfalls die 9'csohäfte 
um 18 Uhr gesclllo 8son we:rdone ,&;ine Un torb:rechwlg d~r Verkaufo-
zeiten in dEm MittagsstundGn wird. :f'ti,r un~vVGcl~ißig gehalten, 
woil dann elie Stadt Kiel, deren wirt:3c.h.,,d'tlicho wiudorbolübung 
mit allul.l Mittoln angc::strebt wird, ei.l: .l. ~ll tot on Eindruck macht. 
Im übrigcm wüxJe ·oinü Mittagspause lldj,1 A.ngest oll ten d~r Ladon­
geschäftG nicht elie erwünschte Entspannung bringens- weil der 
Weg nach 'Jhren WohrJ.ungon und zurück ztir ,Arbeitetollu infolge 
der Au~Uehnwlß der Stadt ein viel- zu weü'ter ist und tertick­
sich~~~l'Ü11P~~f.l mu1~,. daß Viel? Ar.l.g~stellte auswärts wohnon~ 
Duroh-u~e . c,stsetzl..Ulg des ]3eg~s der Ladorlverkaufszoiten J.n dc:n 
Nidhtlcbensmittalg~3Qhäften au~ 9 · Uhr wirli don Angestellton 
dieser Geschäfte di0 MöglichkGit begeben, ihre }:;inlcäufe an 
Lebell311ittGln vor d tj..n ./.U'beütsbeginn zu ·tätigen .. Eine Ve;rlänge- 1 

rung der LadonvorkaufszeitGn an den Sonn&bendnaclwdttagen er­
scheint nicht erfordcjl:'lich , da erfahrwlgsgerräß al'l diesen Tagen 
die städt~sche Bevölk erung aufs Land s 'crebt und die LandbevdJ.ke­
rung ihre Einkällfo 11:. der Stadt an den übrigen Werktagen er­
lediE~t" In dlcscm ZUS D.l1lL1onhang :wurde; besondGrs von den G~werk­
scha1'ten darauf ,hingewiesen, daß man den Sonnabendnachlllittag 
zur ErhollU.l.g ~ür al10 freihalten müßt(~. .. 
Zu 11.): . 
Es muß 'aamit geruchnet werden, daß bei erhö~ter Warenanlietor.,me 
bei we:ctel.'om Abbau dos Kartonsystems Ulld bol besscl:e BeliefQ.ung 
dar Sohlachtoreien Gin B 'dtirfnis zur Varlangaruog der jetzt vor­
geachla6anon Ladenverkaul'szaitoll besteht .. Damit der Hauptaus­
schuß im O~:riIIWlgsang81. '""gonhaiten dieseCl Verlangen nachkommen. 
kann, ·bittet Gr um die Unter Il i angerührte Vollmacht. 

.. 
.. VOLL Seydl i t ~ 

Sta.dt:ca1; 0 

• 

• " . 
, . 
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I ~ptauaaohuß für die 
atädt. Betriebe Kiel, den 6. Oktober 1948. 

I 
1 

.;" , 

Betriff tl Reo~gan1sation der Kraftfahrzeughaltung. 
Ber!~h~~t~ Stadtrat v. Seydl1tz. , 
Antrag. Genehm:igung (I,er Haushal tsp1äne 

a) der städte Kraftwagenste1le 
Hausha~t sstelle ~ 

b) der städte Kraftfahrzeugreparaturwerkstatt 
Haushaltsste1le 1lQ2/ 

gemäß § 86 DGO. 

Siehe Vorberioht und EntwUrfe der Haushaltspläne. 

v. S e y d 1 1 t z 
Stadtrat 



., t a d t K i G '1 
- Hafen u.Vexkehr - I . Kiel, den 6~ Oktob~r 1948 

Vor b e r ich t 
--- --------------~-

zu· den Ha~shal tsplänen QQ.V u.:tld 1~Q2/ 
. PD-Mark" Haushalt 1948 . 

.. 
Der . ·Bes'f:;a.nd an KI'a.ft;f'a.h.r~f.:ug'en b~i de:r StadtV(·.l'wa1 tullg wurde durch 
die .Ausfälle währerld des Kreiges stark l'eduziext. Im M. a i 1945 
WE.).ren · nu~ lloch "'WEmige Fahrzeuge vUrhan(1.&:J:1 9 die durch Kriegseinwir­
kungen mehr od'er w8n.i.t; er stark reparatu-rbedtirftig waren. Auf Grw1d 
d.e,l~ g.eltenden B~stj_mraungen der MilitärrG/S iel;UIlg wurde.n Privat-, 
Kr.af'tfahrzeue;o für Zwecke der Stadtver'Wal tung eingezogen und in ' 
Dien-st gestell t~, Die: I~~ e })l' zahl dieser J'ahrzeuge war j.n den Jahren 
1938:...39 geba1,..1.t u.nc1. in den Verkehr g el)racht worden. DiG Kfz. ' hatten 
während des Krieges enb'l;eder stillgelegen oder wa::eIl als unbedingt 
notwendig ~um Vel'.kGht mJ .. ';;l;jlassen. Bei der erst~rEm Art ware;n duroh ' 

, die lange Stl11egungszei t ~3q.häden an den gleitenden Teilen einge­
r. trßtGn .. . Di e Bertdfung ,üt;;r KfZ. fehlte in :fast allen Fällen. Die 
~ 1 eingeset .ztGr~ b'uhl'Z': ugo waren während dc s K~ieges stark . U.berbe~-

sp-ruC;ht U!1ci c.aher l'0p::u.'aturbedUrf'tig. , 

Fast u11e Fahrzeuge ' !J1UßtCll behelfsmtiß:tg instande;esetzt wc:::r. ·.8n ~ 
. Durch llJU.lngcl ' .. tn' El"S a tztEilen und B(;:r:e ifung konnten dü~ F'ahrzeuge 
nur un&Gnti~< ~.md fahrb~r,. it gehalten werdoJ.'. D!.J s schlechtu Mnterial 
del' B~reifung b ed~.nbt ü außerdem, d~~'ß aneh schon neue BerGif ung 

,mi t einem tl be:r-druck gE::.fabr en wordeli mußt ~. DiGs es verurf,~ch Le 

•• •• •• "100"\ .. 

eine erhöhte xu~cht (: ilig0 Bc,';lnspruchung deB gefwmtGn F1ihrzeub'üs. · Hin­
zu ·ke.m der rnangt.:lh.:.l.ft8 ~u3t'Bnd dE:H:; gc!sarnten stl'aß enpt'lasters. 
Währenu die. sts.bilie:t'en Lastkraftwagen dieser Bnanspruchung e :tniger­
~ßGn g~\VEJ.chson vJa:!':en v traten bei den :Persontmkraftwag(-;n Mat<.~ .... 1al­
Er,mUdungsc2's cheinungEJH ci:p., die dl:n Ausfall v~m 60-70 % dE:r Kl'a ft ... 
f'ahrzeug<:l verursach1,01l. Von lien vorhand(;!neu PG~s onenk:raft1},'agen be-

. fand&n sich ofji 25 tiE1 30 :F'ahrzeuge in Reparatur. . " 

Die UnterhaI tun§skoat~m für K:;:'aftfah.rzcuge sind nach dt;r -Kapi t r.üat1on 
um rd .. 150 ~~ gestiegen. Die meisten ErE:iat~teile wurden. v.or dem 1 riege 
in Serienanfertigung ll ~rgestellt. Sie mUseen heute als E1nzelan~ 
fertigu.ng . bestellt u:.ld illit etwa 200 % Aufschlag auf Fti<.)dens:9rc:Lce 
bezahlt werdel1;! ,Dit. sG~"i~nmäßig~ HerstellUllg von Kfz. ~ubehör:t6i-

, len läuft jet!6t lirst I' /ieder an. 
kstgrAf.f~~~f:,\.r.;.~l).j . Die LkW. dbX'- stadtverwaltung wsrderl b , j~ den Besohäfti·· 

gunl$sdiGns tstell sn, wi (~ Stadtbauamt ,. Strf.t.30nrein1g1.lll.ß~anstal t, 
Krank<.munst a l t usw~, \~IJrwal'tet t Die Fahl'e:r"; und untorhal tungskosten 
we;r;den ' b~i c}(m Eintze:'..plfulen der betr .. Dienststellen nachgewieson. 
Die Wagen .v<..:n!on ~UID größten .Teif auf den Iu'bei tsplätzü, 1m Freien 
abgest<::l:!. t ~ ,I . 

brSQru~.~;r.€hfj;f.Mr",~_9~.ß.Q~ Die Pc;:rscLen "Xraftfi!lhrzet::.ge dor Stadtverwaltung. 
wurdou m1 t wenigen :Ausnah~0!l 1m Mn1 194? ib der 8 t·oo. ti schen Kraft-

" wagellstel'le Zlls ;:·.mmcngefflL3t und verwaltet ~ Dia Kostcm fitr diese 
Kfz .. H~lltu.n.g y,Jerden bei lJ 1.ushal tsst (; 11e OO~) nr,icbgmvies eno FUr diE. 
Beparaturmd.eT Kf'z;. wurclc die Wcrkst'utt 11 Hof IImnD ,;1''' eingerichtet. 
Bei der Krnftwn.g<"u~3tolle VlBrden 6 Angef;tüllte lll:d 28 Lohnempfänger 
beschtiftigt. An Arbei t [;6ntgel ten viurden im· H:.:lJ t:;])'.t:ütsplt-ln 1947 

- I ' 7'1 110. )34" t iM zuzUgl1.ch 3f2 Gehal tsunteil 11'1 Höhe von 2 .. 850 RM fUr 
den S3chbes,l'bGitl.l', 8tadtlnspektor"Hafcrlnch eingesetzt . 

, Die Uutel'hamtt!.l'lßsk.os tell fn,r die .KraftfllJu:zeugc:; stiegen infolge de&· 
zunehru0udon 11.1. ~Gre dc:r' Kfz. und. der Ji:: .... htnJ'~ dur Prelse ven Jahr 
zu Jt.thr. W1.ihl;"c'.u(1 noch im Hr:.l.usbnltsjnru: 1946 111 20 , 400 -RM fUr die Un­
torha1t1,Ulg tc.srt.;1chtE;l1t ;1!ußten 1947 x 28.025 HM uncl 1948 • 32.000 RM 
be:t Q..Q2/80 3 \?illgl;sot!-~ " werden. Die _ ~ ... 

; ........ .-
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~le Bemühungen der ICraftwagenstelle, stark abgp.wirtschaftete Kfz. 

durch neue Kf!2J. zu ersetzen, 3chhlgen fehl , da Be7.ugscheine fUr 

neue Kfz, nur f'U.r Sonderkcntin.genttr~iger ausgegeben wurden. FUr 

Zweck(~ der .Stadtentwäs tl Grung wurde ein VC1.tswagen zugewiesen. 

Die Kl'aftwagenstelle erhielt zwar im No,rel!lber 1947 Bezugsrechte 

fUr 5 Volkswagen vom Wirtschnft8:rat zugewiesen .. Trotz eing ehender 

HemU.hungen wu:::den ucer die für C!.ie Li!eferuug :;'1.ooh notwendigen Be:­

zugschei.lle von d~:t: H3uptverwal tu:ag der St.I'tl.1.1611 nicht ausgestellt .. 

Die 5 VO:ks'Na,6en .h.(.':!lIlt ~n er" t Iiac~ der ~Vährtw.gsref'orm gekauft werden. 

Dl.e Wagen vmrden 'E!l.de Ju·n:1. 1948 geliefert. Dur~b. ä.1ese neuen Fahr- . 

zeuge WU~4 es ruöglich~ 15 alte l!'ahrzeuge aus dem Ve:rkehr zu ziehen und. 

zum Verka~;..t' zu. I:>tolle:nll 2 w.ui taxe ;Person~nkraftwtigen mltssen in KUr- . ' 

ze ebent'alls, a.us d0,ill Verkehr gezogen werden.) .s-'m Vel'kaufserlösen fUr 

diese 17 Ji'abxzeuge urJ.d d~ e n1.'.n nicht mehl' benö~igtan., aber vorhan­

den8Il E:rße.tzteile silld 27.000 JJM i .D.! Haushal'csplall a.ngGsetzt worden. 

Als 'Exoatz :für die beiden noch au", dem Ve: .. :' ehr zu ziehenden Kfz. 

ist die B'os cr..nffung ven 2 Kraftfahr ~;eugen PkW .. nf.erc .. V .170 v o:rge­

sehen~ Dif;se b ... iCLen Wagen sollen in , erstel' Linie für Fernfa.1.rten 

eingesetzt ',Narden,> .für diese ]'ah:r:'te:n mUssen unbedingt verkehrss1ohere ' 

Fahrzeuge vorh3~~en seino 
. . ; . 
Für die Un'i::, ~'rb :t'ingung dvr persor.Lenkl'8.ft wagen steht k; :tne Grvßgara~v 

zur V~r:fUt:.IU1g -.l D:!.e Kra.ftz8ug8 si,nd :Ln E:1.nzel-Garagell y die im ,gesam­

ten Stud",:/e zi:ck "rertc,ilt licg("m, '~.nte:;~g;;bl·a.ol1 t. A.n Gc.:.ragemni e ten 

~ind j8J.ü:,:lich 3 0 200 DM zu z ah~, eno 

Uj U!'lt 01.'hal. 't:~gs l$:fj S.J.J (~:l, 
'b " :l 1"' ~ / '1' .. n~ -:.t ' ,~ ,~, .',. '~~l \:I'C,,_........., t:- '-r . "" 'J \;j./. 1 

C Per3 0!}.G.lt.:osten~ 

Berei ts ."p ';: der Wöll'l"ung r-; reform wurden FJ:i.llS 0,o,~ö ("~J.. 1chkL:i ten veI"::lchi e­

dene:r Art crwogen~ Die ve:r. f..w'h 1cden f;;n Vorschläge 11 ' :f ' ~n darauf h1r..- . 

aus, <laß -

1. eine zentrale !tcparatuI:werkstatt für alle sti:ldt. Kraftfahrzeuge, 

20 eine Großgara.g.e f'li:t' .Personenlcl'aftfahrzeuge 

geschaffen werden mUßteno Die v Jrgelegten :&."?ltwürft: kennten wegen 

Mangel an Arbe1tskrä:t'ten und Material mcht ausgeführt werd~n p 

Er$t j atzt ist es möglich, an d1~ Verw1rk11o_1ung dieser projekte 

zU gehen. Als ze~tral e Werkstatt !1L~ . .§.1);.~. stö.dt .. Krsftfahrzeuge; 

m1 t Ausnahme der Fahrzeuge der li'eu~:; rwehr 1) ist diü Werkstatt der 

Straßenreinigungsanstalt und ein Teil ~hrer Garagen vorgesehen. Die 

Großgarage s::l:"l ebente.lls aaf d~m GeJ.änd6 der straß Gnreinigungsall,­

stalt an der E~kernftirdt;r ' .A.llea aufgebaut we~den. Für diese Zw~cke 

8011 d:Lc Ga:rag~ll ... :Baracke ~ bisherige AutD-rlepara , .. urwerks tstt der 

städt. Kraftwag;fJnstolle,·auf dem GelÜllde "Hof Hammer") auf das Ge­

~ände dQr Straßenreil1.1g1ingss.nstalt umgostellt werden» Die Kosten fUr 

diese Umstellung sind ,vOJ:l Stadtbauamt mit 55 0 000 DM v e ranschlagt 

,W(lrden. Die I.1r~ßgara.ge i~t , :rur die Un terlJringung der i'ersonenkraft 

fahrzeuge und 'etwa 5-6 LkW.) der Straßenrainigungsan:- t l t vr'::-ge.schen. 

Z:Q ä) :. " , ' 

, Die Unterhaltungskosten :tU r den städt 0 Kraftfah rzeugpark, 

mit , Aus~9Pcio der Fahrzeuge 1er St~dtwerkG und der Feuerwehr waren 

ni1 t , '. • ~ ~ • • . • • . • . . . . . . . . • . • . 160.456, - - RM 

im Re1chsmark or·IIaushal t 1948 ' angesetzt worden. 

Durch AbstoD~n von unwirtschaftlichen Kfz. und 
dur0h die Sohaff'ung ' ein(,;r z~ntralen Repart.üt:,.r-

werks tatt, v/erden Auogaben in Iitshe von • • . • ' 0 '.. .l1.~4.2EL..:.::.. DM 

erforderlich sein, S 0 daß E1nsparuneen in Höhe von "63. O~e, -- 1)1l 

erziel t werden dUr!ften. Hierin sind abel' elll.sc .. :H:hlossen CU. 0 Ein­

..Q.ß~~gen an Personalkosten und Garagenm1et :m b t.: i Haushnltsstel1e 

r:.' ~!nzülhE::!.ten s. bat den betr. Abschnitten. Die _ '3 _ --
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Die AusgaÜ8J,l :für ,<i1ü \'V e rks tatt s ind iw b \' i ;,~fügton Hi:.JUsha1tsp1nn­
ellt~1lUrt 11.ClW :tn ~ ~~ih 2 VO!l ~'() o774 DM :fi.i"t: r'! t ,,; Zelt vom 1.11.48 bis 
'1. 3 . '~9 nac1:Je; \) W:!.,o:;S611 . Der ,Huu.sLj,al t3pl '''1n ~ ': 1 8 j.ch t sich a us. 

Im jiuu,s' laltsj, l Sl1 1JQ~1 si21d an Lr.3 't a "L'L lUJ.b ell • • • • 28.419, ..... DM 
Vo;rgeselH~n o DGn st{',~, d.t ~ D~r; nststoll cn mÜs.J Gn 
,für d1-.;; Unt E; 'rlll:lltu:ng und E:r:i5 E.i.nzung von .Berui .. , 
fung und. 'Jtf2. Zuueb ö :rteil<:m • • • . . . . • . . . . .' 12.176, -. DM . 
zur Ve:r±'ügunt?; gGstell t w0rden 1 d.:Lü in de I.!. E:Lnzelp1äl1cn 
na.ohzuw -' is en s :i.nd .., 

.~.u Ut Garagcnk(,st~n o 
" Du:.oh die Sc, .LaffuniS .:;il'1e::c Großt:~uyage w8rdGn Urust011ungskosten 
in' Höh.:.: , VOD " ••• < , •••• "" ...... " 04 • • • 550000,--DM 
~rfo rd.erlich'~ Dem gcc: el1Ub G~ stehen EJ..ns:pc.':U ... "1.g 81) 

, .i11 )iöl'.\~ , Y:PJ~~ , ...:1~1}:l.j~,Ql1_ ],,1~~ _~f.)9 . .PM, d.i,e sj.ub. im Ein­
zelnen wi ~; f olgt zusaml.Uens:atzen~ 

:B1s~'le!'iel;):r' 
An:'3atz 

R.1'v1 
~ "'\O .. ... . .I' ... t-.... ..-.. ' ........... - ... -. ~ ~- .. _ ..... 

2 0 Pe; 1.'~ o!J.:;l.lkc ::; t U'l 

(,lori/60 S 

3~ TG1t8 to ffk c s '~ , n 
00)/62 

4-., Fah t ~; , u(..)'1..'.n -l: cr-" 
h(;;,l ' cu.;l,~ \) O ~i/8ü3 

6 :1/~OO 

<i.l 

neu(;;:t' .All .... 
::mtl<::J 

, _._J~M , .. ,, _ 
Eingespart 

DM 
.,- ~ '" "", .... ,- ........ ,..,. .. -.r . ",-",-__ 

5.150 

2 . 000 

120 

::::=::===:======~~::: 

~2.R .4. i , I~'i J~ :f.n~~ Llgc] .. 1. ;:::J ij\ ,n f l i:nc.l 1 5 Be~ . untG:r ,i; \.:bracht . Fti:.r die Fahrt 
V C:I J de r \ l c· :r ;;:,S f_ !'i'.UL1 R.uthau s 1::.l1d l1ach DilmBts oh1uß wieder zurüok 
zu:~ G·n Cat'S I , rd:u.d d.c;;a Kraft :r 'ahrur tt~gllch 1 Stunde Arbe1 tsze1 t 
~u v81'CiJ.i;, Cl.'lo BI] L bi n c m Durchschn:t tt s loJm von 1,06 DM an 25 Ar­
bcitst .... .::; <...:Jl \'Ilo:rwtltc'h ,. .sind zu zah l C:ll ,15 x 1,06 x 25 + 0,9 % 80-
:z; i f.l:~t1 s ohl ag :.: j i.i.ln:11ch 5 .150 DM. ' ' 

~u._3..i.. Fü~ d:L u i o.l.l!'tbn .. wdsoh Gn dl:m Garagvll lmd dem R.athaus werden 
t äglich 10 lau Fa.llrtGt:r:ü ckt zurltclr,gel egt. Bei oinem Durch­
schru.ttSYb.l.'b:re,u'ch. :von 16 Ltctf;:;:r auf' 100 km j e Fahrzeug werden 
1 8co DM tlL: lroj.bst oi fG und 200 DM f'ü:t:' Öl u b~nöt,1gt. E1nspa­
'nm~0n u.ahl:; .(' wi E. eben büi Benutzun.r; d~r ,GrC;.> ßgarage 2.000 DM 
jtihrl i ,cll I . 

Boi der 'bis::tGr1gen E1nz ' lu.nt~rbr111gu:ng aclr Kraftfahrzeuge war 
Gino U'Lt-rw<.:a.ohung dGr Fahrzüuge auß orhalü d r,; r allgemeinen Dienst­
stunden nur sehr 8chyvdr. möglich.., Die Gefahr der Sohwarzt'ahrten 
bestand immer 0 Si E; !tonr. G,rst durch di <.; Gl'oßgarage weitmöglichst 
unter'buuden werdon, da hiEir tii8 ]'eh;rzo1lgu auch vlährond der Nacht 
und sonntaZ; ,-3 überwacht we.;:rdcn Id:irlDon. Die Zusammenfassung der 
Fahr%:Gugü in Gill81' G:.r oßgarf:lg(.. ist besonders 'didht1g und wU:hschfJlI. 
wert " Di e; s i ch daTDUEl Elgt;b:;nd~.:m Vo rtc;; ile b:~euchen nicht besonder8 
orl&utcxt werden. 

c ~ :5'~-'·L"~~kost8n. 
- 'Dia 1/..\'~~,';~l.:::u1l.{~·.~.t!;;l .. _ .. ~-:ftf'e::hr?J .;u.=-~}:J.-Cun:" I die E1nr i chtung einer 

ZGut:r.'8.1<.m R.l-ipnTa turr1erkstatt und c7ir-; Schaf -'mg einer GroBgarage 
Gl·ll}()glichen ful. .. ,) ..... nde EirJ.sparu.üt';en un Pcrsonalko:l-t:en: 
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1. Kraft f ahr er fUr Pcrsonenkra:f;'twag8n 
• - Lohnempfänger - bisher 25 

neu 21 ( einsch1. 1 Lohnempfänger 

.. fr ei i'U r anderfwe j.f ige 
VerwenuWJ.g 

[.~l s F',-:.h:rd i ens"6nl t e r) 

r. .. 
2. Handwerker (Lohnempfän-

g Eir ) - bisher 14 ( 9 HG f Hanol1er + 2 Kraft1fagen~ 
s t elle Rath aus + 3 Straßen-

.. . t einigtlngsansta1 t) 
· .. ·· n eu 12 (davon 10 Werkstatt, 2 Kraft-

. . , 

f r ei f ür anderwtü't1g e - ,- - -
wagenst el1-e ) 

Ver wendung . __ .?_..Ji{\ll9-.Y!~!Jce:t. 

3. Angeste11t ü; bisher 

ne:u 

4Y 2 Angestellte werkstatt Hof Ham­
mer (2), s traßenr€inir ung (2V2) 

._}~/2 Angos t ell te-Werksta tt. 
fr e i für anden'lCi tige 
Ver-Nnndung _ ... L ~I1ß.9<s~t91+~.9..!.!.. 

Für di e Zeit vo~ 1.10.48 - 31. 3 .1949 er geben sicb ft~ di e Kraft­
fahr~eughßltu.ng f olgende Einsparung en: 
aj 4 Kraftfahrer - lVlonat s lohn durchschni t t lich 250 DM = 6.000 DM 
b . 2 HRndwe r ker Rb 1 911. 48, durchs chnttt ]. ich 200 DM mtl.2.ooo DM 
o 1 .A.,nges t c11t er a b 1.11 .48 u :5 00 D.M " 1.500 DM -_ ..... _~-' ..... 

zusarnme:.:n • • • 19.500 Df ,. _ .W" . .........-..-.._ 
========== 

ttbe .r di ci WGi t e rE: Verwendung der überzählig en A:r'b ui tskrä f t e muß 
1m Ei nv e:;rlleümen mit dem Betx- iebcfsl'Clt entschied en vJ',·erdün·. 

Zusammonfas s end i s t zu sagen, da ß durch di e v!~rgesehelJ.en 
Maßnahmen wie : 

Ein sch ränkung d'e l' Kr aftfah r zeughaI t ung, 
Verkauf der abgevlirtschafte"t en Kraftfa.hrzoug e t 
Einricht~ ainer zentralen Rvparaturwerkstatt, 
und Bau ein er Groß-Ga rage 

folg (;Ude Eins parungen erzielt werden k<:5rmen : 

a) ~fU:Ao..~m.Ai~B6:ql ... _..l,~h.i.G._L..e~:t~nway.n...Mit .MQ,tQrr.~Jl~x. 
bisher 36 PkW. n eu 24 PkW . eingespart 12 PkW. 

" '2" "2 tt 11 

" 8 Motor- " 6 Motor- "2 Motorräder 
räder räder 

. 'b) KW.s-l.L1.liIJ'.f3.Y..Q..r..a.... 1ll'Xlj..g§n und R.Q];l ß .r,~'y'~ 
Eingespar t we: rden jährlich 63.000 DM 

c) p~~_o"~aJ._ 
Einge:spa.rt werden: 

1 Anges-tellter 
4 Krf:1,ftfahrer 
2 Handwerker 

, . 
F 1 s e he r 
Stad"tdll't.ktor 



005 St8dt ~0Ch2 Kraftwagenstelle 

lL_.~ _}'L.!_V.:._~_ .. Q.~ -n g 
_i~ t ; D-t!L~\r k ' ; Ha ushaltsplan 1948) 

Ein n a h m e n : ----_ .. _- ----_ .. __ .- ) 

005/25 Freie Einnahmen 7.500 DM 

005/41 

Ange sn tzt nu ch den ~yfdhrungen im 
1.Vtj a1948 ~U3 Arb ~it s l ~hnen f~r Fremd­
arb ~ i t l1Eef Hsmm::: r " 
Ansa t z '~ei 'J0 5/25 

Ansatz 27 0000 DM 
FOlgende für städt. Belange nicht mehr 
Kraftfahrzeuge sollen v er kauft werden: 

2.800 " 
10.300 DM 

----------------------

verw'endbare 

10 Pkw . Hansa BS 30-3124 Verkaufswe!?t ca. 1.500 
2. " Opel sn 08- 3131 11 " " 500 
3. " Opel BS 30 - 3969 11 ., " 500 
4. 11 DI.(W S 46904 11 " 11 4no 
5. " Hanamag BS 30 - 3127 " 11 " 1.600 
6. " Adler BS 30-'3114 11 " " 1.70'0 
7. " Wanderer BS 30-·3109 11 .. " 2.500 
8. " Merc.heck BS 30- 3121 " 11 " 2.400 
9. " -. . HanGu BS 30 -3122 ., " " 2.500 

10. " Opel P 4 BS 30-312J " " " 680 
lI. 11 Ford-Rhld .. BS 30-3170 " " " 3.00·'"' 
12. " Adler BS 30- " " 11 1.50C 
13. 11 Ad ler ES 30 - 3113 It " " 2.50r 
14. " VJanderer 2:6 TJt r . " " 11 3.00' ' 
15 "' Lkw' . Tempo ES 30-5102 " 11 11 I 80 C; 
16. Krad ZündalJp " " " 250 
17. Krad Triu rt' ;,f " 11 " '170 
18. verschiedene nic Lt mehr benötigte Motore 

und Ersatzteile 1.50C --_._-
27.000 

DM 
n 

If 

" 
" 
" 
" 
1\ 

" ,-
" 
1 

' . 

. / 

11 

" 
D;'J 

~ ==========.: == 

A U __ S_~ f ~ ben: 
005/602 Bei de r Kr i:- ftwag clli-l t.ell e trt/e rden beschäftigt 5 Angest eJ\ "te, 

und zwar 

. . 

I ' 

Geha1ts- Vergütung 
r r uppe 1 •. 7.-31.10. 1.J_.:.!.~ .~:,:_ 

1. KrD ftfa':lrzeugrr~ej St'"" J.. 

Müller 
2. StadtRneest,Sa ndvo ß 
3. Kr <.., ftt .:Jh-re:r ~J~'JhT 
4 0 Kr~it fah/~r T e ls~how 
5t1 K.rL~f't fi:'r]1 C .,+ Sehnc, c r 

VII 
VITI 
S.R. 
VII] 
VII 

zu:]. DM 

I .. ~-.,.. 

An s 9 tz / 17e i O~ 5 ;.-6Q'] -- . _---1"/ , • • _ . . ' • 
. ".-,.. .. .. 

1.242,--
1.257,--

/ 

2.499 ,-- ' 

3 , -:: ;1',! 

1"'1 • ." 

C. f, ( ',: • • - -

11 • 80 5 , ..: - pt~ 
==========-=~,- -
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Der Kraftfahyzsughandw8rkmeis t er MU11er und der Stadt­
anee st e l 1te Sundvo ss SCh 0idHD mit dem 1.11.48 bei ~er 
KraftwDgenst :~ ~. 18 "lH l u.nd -::'Tet.en zu:r 'Ne rkstatt üh e r, 
Gehal t vv.ird ~Jei Hb.Llshö1 t s ste 11e 7105/602 nachge wie ser;., 

005/604 Bei der :-:,t :' [.s s prJY ei~1igL'..n["'Sanstal t werden 3 Lohnem pf{lY·.­
ger 8.13 N\.lchtvv::c.'1t c r b (~s ch8.ftigt 0 Die anteilif.'sn Kost l.·:': ~ 
fÜ.r die Be~ls.chun[ d~I' G ',) :.isgU yage betragen für die Zeit 
vo m 1.1 ~- 313a 4S ~ 84, - - rM) die a n Hau shaltsstelle 
7101/25 atzufubr oJ :i.lnJ " 

005/605 BeschHftigt we rden b81 dn y s ~d dtisch er KraftwagensteIle 17 
Kraftfahrer, 1. Fshr1iel18~lci t~ ~ ~ l. traf~ fuhrzeughandweYk­
meister s 9 H[::\.nd\N e 1~h: :,< NJl J., lJc> ,'em';)(~ J' , _~ 948 sche iden 
8 HandwerJ.:,ey durch (1iE .. E:_:l:: ':r;rl"tl:.Y I2:, 0';.( st :,idt • Kraftwagen­
repa ratur- \',: er]/s-catt - lJl.,;.l:':-'Ir.8.J ·:- 3~).tc' 1_18 '1 2-05/ - aus. 

Nach den bisheri gerJ B.:.;2.t.'. Bh:rj[;e n du rc.!J cLs Lohnamt sind 
an ":löhne zu zahl en bczw 0 noch zu c::rv. ;.;,:r tE;D; 

F Ur die Zeit vo~ ---
17 Kraftfahre r 

1 Fa hrdi enstleiter 
1 Kraftfabrz eughand­

we rkme is t ~;r 
1 Handwe rke~ 

' .8 Handwerker -Wl: rkst r 

Hof Ha mm ,_; r -< 

210300 DM ' 
1,394 " 

1.294 Ii 

9 53 " 

6.552 " 
--"---

5.325 ti\i 
3~9 11 

324- !P 

238 " 

7 .. 836 DlVl 

1 <l S:;"3 I~ 
1 . " ' \ _ " 

zus~: 3 9 0 013 :D~:, 

In d e r Zei t v .ln6w - 30~ ~. 48 waren als 
bes ond er~ B~lastung ~tiy d ie ~rc ft­
wagens telle Führt 8n d er Wä brungsre ­
'form und d 8r Kielu r Noch e dUJ"chzu­
führ.en. l:iä}l 'tend d e r 7.12 i t vom 1 c 10' ,48-
31.3:'39 Bollun durch Hbrabsetzun[ 
d e r Über·5tunder .. bel-a . .;:.~: ung 8inge s part 
werden - .... ". ". 
Voranschlag für 1 .10 .48 bi s ) 1.3 r4 9 
Zuzüglich f ür 1. 6.48 bi s 30.9.48 

Ansatz bei 005/605 • • • • • • • • • • • 

{ 8.500 DM 

30.513 DM 
31.493 DM 

62.000 DM 
============= 

00 5/63: Ve rs iehc: runt:!" 3 i;lu~gn'J ',: L 11:.tch d er Um] agepunktbercchnung 
_ - Aufguc-: vJm synull.:-D C -

005/65 
, 

Durch EinfiihYlm .... ,1 . -r>'h.y.~.t;·c":)Y) l=!n Nl'. ··Schi l d e r sind 
zWCl.nf :::;l[j uf:;.,~c }\USC;", l.'c~n j n L(lhn VJn j ,:i hrJ tcb. 300 n~ ~ 
e :rf'orderl:~ch; ft:i L'l ig mi':J Beginn des neuen 
K.:.d.ende..r j ah;:-e ,S • 

100 D~! 

. . . 400 DM 
------------------

/ 
- 3 -
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005/66 Die Prüf ung s -- und. Schätzung sgebühren mußten in voller DM anc e setzt werden , da mit e ine r erhöh ten 
Schti tzungsg e~ühr für d ie aus dem Verkehr zu zie ­henden Kraft f ;;l.hr zeu ge gere chnet werden mu ß . 

005/70 Die Kr a ftfahrz eugs t eu e r ist im Dezember 19 ~ 8 fällig q Ans at z j [ h e r i n voller ' Höhe mit 8.500 a~ Q 

005/803 Der Unterhaltungswert deT städte Kraftfahrzeuge i s t von der städ t "Kr &:f t wagenw erkstatt angesetzt worden 

005/82 

für Altfahrzeuge 780801 DM 
für Neufahrz euge 31 0215" 

,-
zus.: 110 , 016 DM 

============ 
Als Unterhaltungsant eil ist f est ge setzt: 

30 % d.Unterhaltungswert e s f' oAltfahrzeuge 20 % d.Unterhaltungswext e s f o Neu~ahrz euge 

Jährlich zusammen : 

Für 9 Monate somi t 

Ansatz bei 00,/803 
=~-;-=======:=:i= 

23 .. 640 :GM 
60250 , I 

29 ,, 790 DM 

23.167 I, 
------------------

Entgegen den Be stimmungen d (;T' :iundvt~ rfü gu.ng Nr. 24/1948 , 2i o 1, mus s t e ~e i der Kr~ftw&run s tel l e ~n der Abführung d e r A~ sc hr 8 ibung f e~t gehal t En wer­den. Es handel t si ch be i d8n KrLl f t fahr z 8ug8~ lJ.::.1 kurzlebige 'iI'irtscho.it sgLi t (; r i di e l ä ngs tens in 5 Jahren abge sc~rieben we rd en mU ss en~ Ange s etzt sind für di e Kfz. di e Gest f'.~ hungskost l,: n de r f a hr bereit en Fallr ,­zeuge. Berücksichtlg t sind di e n t;;U be schafft en 6 Volk s­wagen zum Fabrikpreis: 

005/901 Die Kosten für di E::: Umst e11ung der Garagen-Baracke von Hof Hammer auf das Gc; l ände der Strassenreini€,ungs­anstalt an der Gutenb ,.: r gstrasse sind vom Hochbau-

005/971 
I 

amt mit 55.000 DM angesetzt worden. 
Eingehende Begründung für die Notwendigkeit der Garc..genumst (: J lung - GY. ·'.s s ga re g e:. - si ehe im Vorb e ­richt zum Ha'..H,1:').aJ t s "' lön CO:;, 

Der Pkv.: ~ - I\f..:;st!,;;nd ei u :·:,~,utr,J,:'r.',,: J V .. Ulg ist s,~h :r stur k abgow i '·~ ' .... r,· ,..,'''' 1'+ , t :~'I';",V ,,4 -:' "'," {' ".,. . .. '.,' p j .L·-la" ion \:.;. _ .~ v uv .. l;.J.. OJ .... ?.-J.. ...... _, ooJ.\ •• ;~ •• )\.., .... .... . :J_ . ....-l ~ bis zur \·(,:r~ Y 1...:nf~,:: ' G [C' '1 ~"f .~" ,';~ 1. Iir.:::::.t Jj'j,~ l i ch> n r.;mc Pe:r .:3'Jne nkr v ' i: ~, ,lID i!'".n tJ'l L f. ... '.lI' I';~." ,; " ·") w:-> '.1,J CI ~ l" Kr Hf ~ wagen­st ~ ll e O:::J"l;: i~:::, ::!J(l N(\1 (: r , 1'(;,~'t 19l j·" ]JL.(:':.ts :r e :;lq:,,~ f u r 5 V01kswet gE:'Y) v Jm V CY.W8'!, t Lm{: ~ ~aj t LU l ·fr' ?:" J GC h Ll f~~ ü b e "!:"­wi e s en wo r i fm wa:r n~ ,:) :S Yt" ' ~ fD.lt d .. 1 /i' .. -: fl l~;·0 '.lng d r-r Z;w:lTJ.e;.. ­b ~wiri~s(J ho,·t1)n g ne r,I .... ,H :: Y NOl1 YV n p"'3,[ f,r':J " ,s' k') tm t ~; lJ 

.. 
- 4 -
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5 Vol kswagen zum Gesamtpreis von 26,940 DM 
angescha fft werd en . Darü'b er hinaus ist 
die weit ere Beschaffung von 2 Roise-
waßen Typ Mcrcedes V 170 zum Preise , 
von zus.: 18.000 DM 
erford erlich als Ers&tz für die aus 
dem Ver kehr zu ziehenden Kraftfahrzeuge 
"Wand erer 2~6 Ltr." und "Adl ~ r 
BS 30-3113" ' 

zus.: 44.940 DM 

Aus dem Verkehr ge z o ~en werd en 
insges.: 17 Kraftfahrzeug0 u. ver­
schiedene nicht mehr b enöti !~ c Er­
satzteile für Kfz. Der V0rkäufs er­
lös für Kraftfahrzeuge und Ersatz-
t eile ist bei 005/42 mit 27.000 DM 

a~geaetzt word en, so dass eine v cr­
mögensbildende Ausga be von 

vorge sehen ist. 

• 

, 

17.940 DM 
=========== 

'" 



005 St8dt ~0Ch2 Kraftwagenstelle 

lL_.~ _}'L.!_V.:._~_ .. Q.~ -n g 
_i~ t ; D-t!L~\r k ' ; Ha ushaltsplan 1948) 

Ein n a h m e n : ----_ .. _- ----_ .. __ .- ) 

005/25 Freie Einnahmen 7.500 DM 

005/41 

Ange sn tzt nu ch den ~yfdhrungen im 
1.Vtj a1948 ~U3 Arb ~it s l ~hnen f~r Fremd­
arb ~ i t l1Eef Hsmm::: r " 
Ansa t z '~ei 'J0 5/25 

Ansatz 27 0000 DM 
FOlgende für städt. Belange nicht mehr 
Kraftfahrzeuge sollen v er kauft werden: 

2.800 " 
10.300 DM 

----------------------

verw'endbare 

10 Pkw . Hansa BS 30-3124 Verkaufswe!?t ca. 1.500 
2. " Opel sn 08- 3131 11 " " 500 
3. " Opel BS 30 - 3969 11 ., " 500 
4. 11 DI.(W S 46904 11 " 11 4no 
5. " Hanamag BS 30 - 3127 " 11 " 1.600 
6. " Adler BS 30-'3114 11 " " 1.70'0 
7. " Wanderer BS 30-·3109 11 .. " 2.500 
8. " Merc.heck BS 30- 3121 " 11 " 2.400 
9. " -. . HanGu BS 30 -3122 ., " " 2.500 

10. " Opel P 4 BS 30-312J " " " 680 
lI. 11 Ford-Rhld .. BS 30-3170 " " " 3.00·'"' 
12. " Adler BS 30- " " 11 1.50C 
13. 11 Ad ler ES 30 - 3113 It " " 2.50r 
14. " VJanderer 2:6 TJt r . " " 11 3.00' ' 
15 "' Lkw' . Tempo ES 30-5102 " 11 11 I 80 C; 
16. Krad ZündalJp " " " 250 
17. Krad Triu rt' ;,f " 11 " '170 
18. verschiedene nic Lt mehr benötigte Motore 

und Ersatzteile 1.50C --_._-
27.000 

DM 
n 

If 

" 
" 
" 
" 
1\ 

" ,-
" 
1 

' . 

. / 

11 

" 
D;'J 

~ ==========.: == 

A U __ S_~ f ~ ben: 
005/602 Bei de r Kr i:- ftwag clli-l t.ell e trt/e rden beschäftigt 5 Angest eJ\ "te, 

und zwar 

. . 

I ' 

Geha1ts- Vergütung 
r r uppe 1 •. 7.-31.10. 1.J_.:.!.~ .~:,:_ 

1. KrD ftfa':lrzeugrr~ej St'"" J.. 

Müller 
2. StadtRneest,Sa ndvo ß 
3. Kr <.., ftt .:Jh-re:r ~J~'JhT 
4 0 Kr~it fah/~r T e ls~how 
5t1 K.rL~f't fi:'r]1 C .,+ Sehnc, c r 

VII 
VITI 
S.R. 
VII] 
VII 

zu:]. DM 

I .. ~-.,.. 

An s 9 tz / 17e i O~ 5 ;.-6Q'] -- . _---1"/ , • • _ . . ' • 
. ".-,.. .. .. 

1.242,--
1.257,--

/ 

2.499 ,-- ' 

3 , -:: ;1',! 

1"'1 • ." 

C. f, ( ',: • • - -

11 • 80 5 , ..: - pt~ 
==========-=~,- -
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1948 
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1948 
HM 
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HJIf, 

ETläu­
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.. '_~.L.. _ _ _____ _ n ..... _ .... _ .... _ _ .. ~_ '"_ .. ~ ... "_ .............. _ ....... . 40 _ ... " .. _.. ... _ ..... _ ....... ~._~. ___ _ . __ ....... _ . ___ ~, __ _ 

70 
72 
73 

801 

803 

804 

81 

S~tohl < Zw!;:;i,~ aUS,2; :J 'oe:n 
V i:" r:t~i:;~JG11:;-8 "ra -(:'{;-~~ -~-::i 11 sc 1.11 , 
'J r~ r ! ) (;. ,~ K llTlg ,I J? r< .. i. C 1.: 1',' 1 ... t:: iJ c;~ 

1. • .r a f ' ~ 'lvf.:.1.~".J·C r~ ..L n ;3::,. .'3 ::~ ~.~ l}·~{ ' ~ l' 8 ., 

He iz .. /:.: 0 i'fe j Be J.ei.w rl.-;~ uni:; ) 
H<:; inigu:1s) Wass er 

' }c.~ bLHlr en f ,;f c.d:lyL~nbü.che r 

Prüfum!' S - U " S" eIne rs U:.ii·l ­
dj .. !ent~8bül.rc n 
S-c cm e r Il u "Uml:'l<en 
I"' l (::1) S -::; ,- u.. :~: cl Hlt z, k ]. ,,:: ü l ur.: f.' 

Re i s e -u ,,]i'ah rl.; (1:3 t " '11 

Anla e:e~-=~:: ~.:~: }11~~...9:_'~!2.~:L '.~~1:..s t­
Unt e J:'h!:;tl .. _1,,_1.?-i.l~ 
Url t o r h a I t ung d <masc: h o I' [1-

lagen einschl <Ers&tz 

Unt Ef.,Yhu l tq lP" cJ . f ~.n.li" t ':.'t.lger:. 
u {\ K'x & ft y ~.". t: .. t~ :::-

·Unt c r bb. l b.:":lg c., fiiJ I'<i": il~ i}'" 

z e uC12 e:.llsc i L - ; CS :,t'? 

A bfü}~ :t'ung Dll ~'A~~ i~'l v P: .::~ 
_.,-~---(---_. _ ...... '~ .. ..... _ .. . y .. -, _ . ...... -_ . 

82 Gewöhnl.Absc~ruLbunEan 

~ 50 A bfELrung, c:. n Kap1- t[l~ (] 1.­

C he ru~) g s rü .::: l{" 11::t , .... (] T.. 

U6 

01 

971 

Bi.1ft pflic h t V '2,: si Cl~eruD,l:c;" 
bot l'ag 

EinrriC..l i gc J\ US ~'b 0 1.. r J 

I":h.~~ { v,.; rl!l_~E~?G.l'J_lj.~ :.. 
Ur.' c+ .. ,1 19 G -- " I'~ ;" .. ~ .... ' ..f" "F r, r d ,J u .... ~ .J.. ~ . >: J.."; v "-) 1..". c.r. l.. I. , • l. • _ .J 

IIL,Ir.'l1 (~ ::' rL Gr'..~ nc.b t ,:-3 1- y "F, ,1, • 

Ve nr, Cf" '.::n I:.~ "b 1::' cl 1;: .'j cl. -_ .. _._:..>.:....::_-.-.---_. _.-. " . 
B :~" .sc :'l~f t v.. t!:~ 'J ~ :7\' :; ,li ,J ~~'Vb. .J1"1 

B CSC;:~:lrl'ur L" \/,2 :\.:'-.:" 
Merc . V }70 

I 

l2,,400 ) 
l:) _ 000 ) 

;2 . 1. ~')O 

107Cü 
2.100 

5 !J () 

40(f 

21.: (..) 
8 ' )(11') 

:: r ... l : .... ~ 

'r" 0,-' 

GO(; 

1 =~ ,,'if:n.. ) 
B · 71() ) 

1,80 

/ 

2.000 
2.000 
20100 
3< 200 
3 u200 

660 
400 

24 0 
1 ,0(;0 

<100 

::'00 

l o 5QO 

20000 

J,33 

240 

11 , .1.70 
4.2 94 

771 
530 

88 
28 

104 
30 

2~O 

6 . 928-

74 

60 

2((·,71= ~~4 506 51 ; 927 
', __ ::. .-----===.:= ,.::; :-= .. ,:-::=1=.=:::::::-.. -=:.-=,--"":======== 
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STADT KIEl, 
Hafen und Ver k8h? 

K:iiel den 6. Oktob 8r 1 0 48 

E n t w u r f 

. flir den St e ll enp1ah der städtischen KraftwagensteIl e 
1{01.15hLl1 t s s ~ '.~ 1Ü) 005/ 

Beamte: '12 Gehaltsant8il A IV' cl f.d . Sachbearbe iter. 

Angest e11 t~:.!. 

1 . Ver wa ltung 1 Stadtang~stullt e r Gr. VII 

2 . Kruftfahr-
zeuge in-
satz 1 Fahrdienstl E!i t c r Gr . VII I 

1 Kraftfo.hn;r Gr . VII l 1 " Gr . VIII 
1 ,; S . R. 

k.w. 

Lohnempfänger: 17 Kraftf ': hyer 
. 1 KraftfLhyzeu g~eist er 

1 Hc::lndwer k 81' 

1 C+40, 16 c+30i 
1 C+50, 
1 C+ 30, 

.. 

\ 

.. 



An 
Haus-

AnhangII ~um ~rdentlichen Haushaltsplan 1948 
~ ach w eis u n g , . 

über die Erstattungen (Ve~rechnung) irinerhalb des 
ord~nt11chen Haushalts- ~echnungsjahr I 1948. 

E 1 n nah m e Von 
Haus- Rech- ~us- Haus- Haus-~aus-

halts- haltsplan baltsplan nung haI tsstel- hal teplan hal1Bp1.an 
ste lle ' 194t9 1ft 1949 1948 1948 I 1948 

DM RM RM DM RM 

005/25 1~9.205 172.120 0010/56 5.475 7.50n 
10/730 30.000 42.000 

002/730 900 1.000 
003/65 90 150 
006/730 180 300 
012/55 700 1.000 
012/730 700 1.000 

-_ .. . _---
- Rech-

nung 
1948 

RM --

013/730 800 DM 001O/r3 
0220/55 900 1.000 

, ., 

Die Richtigkeit der Ansätze 
.escheinigt: 

K i e 1 d~n 6.0ktober 1948 
I 

I' . / 

0220/73 1.800 3.000 . 
0221/55 700 1.000 
0221/73 700 1.000 

02-'/73 700 1.000 
024/73 2.700 6,000 

11/73 8.500 12.600 
20/73 350 500 
21/73 540 800 
22/73 3~O 500 
23/73 270 300 

3200/73 350 500 
330155 30 " 50 
400/73 550 1.000 
411/73 1.100 2.000 
453~73 . '3.000 4.500 

50 73 8.300 12.000 
522/80~ 190 • Neu.er Pt!u:i ~ 

5260!654 4.870 .. . • 
61/73 . 7.400 6.~~O . 

620/73 12.0 0 v.67/730 
62/73 8.800 . 3.000 

621/73 700 1.000 
65Q/730 13.100 "16.800 
660/730 3.250 3.600 
671/730 5.000 7.600 

7104/730 4.800 6.500 
720/730 4.050 6.000 
721/635 4.500 5.000 
900/73 1.350 2.000 
921/73 100 200 
922/73 200 
94173 1.750 

67 2 /73 450 
129.205 172.120 
=======~=========== 

Die rechner. Richt1?keit 
best d ti~t, -

K i e 1 , den 6.0ktober 1948 --
____ ~~ _S~t~a~d~t~i~n~sp~e~k~t~e~r================-==S~t=a~d~_~~~. .eßt~~e~~~~~~ 
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7105 St ä.d ti sehe Kr aftfahrzs11g -Reparaturwerkstatt 

- ~~~-.. _._- --.- -. __ .. - ._. -.. -_. "' ..... _---~---

Hausl1.aJ.. t s stell e 
l"2dnltmtliche De z e:t.chn ~ 

Haus­
haltsplan 

1948 
DM 

~---_ •• • •• & • • _._._-----' ~ _ .. _----- - • • • " . _-

Haus­
haltsplan 

1948 
HlVI 

Rechnung 
1.4.-20.6. 

1948 
RM 

Erläut-erungen 

--,_ .. ~ -- .. _-_ ... _~-_ ... ~--" '----

\r:r, s it ..:; ~'w. "Nu tzul.l.gs entgel te 8 " 355 
28.419 

Yj - "',,,·.1 TUj',,\\,-,,, "allr::: OY OO-"l'; 
. _~;!;"':'.!. S?~~~-...,~,i?..,. ...... ~'::":~ .... ~:-It':....,'1~.- ::. 

:::> i:i chl j,c:b.e Vi.7 rwp~ t;u. n.gs aus- ' 
p: aben 

/ ., ..• _--

.c' f~ l') };:j 1) i' f..>-:.: h ·~u. S 0 11,8 t i g e 
,Post.; o1~ ~.~hl 8n 65 

~i eke.rm 'trrli::. Ghu.:r~gen, V 0rdMucke 60 

Zwe ckaU';-W8.08n --,-. ~ . - -'" ~ ~).;:::. .. ,. 
l\ .. rsönli (;h~ Zweckausgaben 
Ge h~lt eT f Ur Beamte 800 

Vergütungen für Anges,tell te 40640 
" 11 Aushilfs-

dienst ,Übers tunden usw. 200 
Löhne fQT Arbeiter 10.000 

Ruhegeh~il t el', Hinterblie-
b6nenbezUß e f.Beamt e 344 

' Huhecehti.l t er, J.:int erbli ebe-
nenbezti~c i .Ange s t ellte 36~ 

Versich erungs -u.sons tige 
Verso rg Ulle:~ s b e i träge 1.392 
I~ eihilfen und s ons tige 
', eist ungen fÜl ' Beamte, 
',ngestellte und Arbeiter 
Sdchliche Zweckausgaben 
Verbrauchsstoffe 
Bücher und Zeitschriften 

Sonstige ßetriebsbedürf­
nisse 
Miete, Pa cht 
Heizstoffe p Beleuchtupg, 
TrT • r ,··l aSsel." 

Bewachu~~skosten 

Verschiedene Ausgaben 
Steuern 
Dienst- u.Schutzbe­

\ 

100 

750 
l5 

15 
j C::00 

1.000 

10000 

100 

170 

Die Einrichtung 
der Werkstatt 
erfolgt am 
1,11.48 

I 

An1aß_~!l .. _\Uld _§.9hulAen~,," 
gientl 



-------..,.-.,...., . .".,. ... ,,_._-- ._------------------_.,- -,_. -' .".'" 

N·, 
. " 

..... " 

HaushaI t s st elle 
llnmentliche Be zeichn. 

Haus ­
halt splan 

1948 
DM 

Haus­
haltsplan 

1948 
RM 

Rechnung 
1.4.-20.e. 

1948 
RM 

.... __ ._._-- ._----------- -..• ~~~.-

0,1 'J::üerhal tun.g der maschi­
nellen Heizungs- u.Lj.cht-
anlagen 85 

8~3 Unterhaltung des Betriebs-

80 

i nventars einschlo Ers. 1.000 

Beschaffung von Ersatztei-
len für Kraftfahrzeuge 13.176 

Gesamtausgaben 

Rechnerisch richtig~ 
gez . HagGdorn 

3tadtanges tellter 

," ~ .. 

'" 

36.774 

• • 

.~ 

_ ni ß Richtiektit der A~ 8ätz e 
:., .:: :: c: " 1. n ig t : ~ 

gez. Bebensee 
, Betrie~sdirektor 



, 
; 

~ang 11 zum -"Ordent1i.chen HaushaI tsp1an 1948 

~_§_9_1] .. ~_§_~:. ~ .. ~ .. ~_g . 
über di e Erstattung en (Verrechnung) innerhalb des 

0rdentlichen Hausha1ts- Rechnungsjahr 1948 

.. 

----_ .... , .. _ ... _----_._---_. __ ....... . _~.- .---

D Ei n n 
r .. :-.; b.a1 ts- Haus-

ahm e 
Haus- Rech­

hal tsplan nung 

Von 
H"ausha1ts­
stelle 

.A u s gab e 
Haus- Recll­

haltsplan nung 
Haus­

hal tsp1an 
19-48 

S t~l le ha1t~p1an 
1948 

DM 
1948 194·8 

RM RM 
1948 1948 

DM RM RM 
._- .... . _----- --------------...... -~-_ .... ~ .... .. ~ . __ ._--____ "'_,~~ ____ -

~, , 
I 1 ~ 1'-" 5 .~ . ', <. 

... .... - .... 

28.419 

\ 

Die Richtigkeit der Ansätze 
I bescheinigt: I 

K i e 1 , den 6. Oktober lS ~ · 8 

gez. Bebensee 
Betriebsdirektor 

) 

l I 

• 

7112/801 300 
7113/80l 265 
7140/62 1.140 

861/803 420 
7101/805 11.480 

522/803 700 
660/803 1.875 

7104/803 1.945 
005/803 8,,719 

. 5260/803 ~ ? 57 ·5 
... ... _ --

28.419 

======= 

f 
. Di e ~echner.Richtigke~t 

bes tätigt ! 
K i e 1 , den 6. Oktober 1948 

gez. Otterpoh1 
Stadtangestellte 

( . 



Erläuterungen zur Vo r ;-!.:,lS chü_Z J ~;:.: Kraftfallrz eüg-Repar a tur - Vlerks tu. ~ ; t 

Zu 7101/25 - Einnal'.JD8' =-__ :.,...o..;...;...;.L~~ ._._ . ... ~._. ___ • . _.~ •• 

Als Grundlagen :f.'Ü l' Cllf~ T3er oc :ili111· ',« der .A:cbe i tt:l - und Nutzungs -
entge 1 te dienen die AYlJ:J clJ af f~1.D:.l{~8'NC r t8 ' der Fah .. Ze U{j 8 0 Die 
.Diens ts t ellen h a ben cL. e e: (: .Anc:l cha:L':f:".:cn,o.; o·iJerJce der Luto-Kasko­
Ve:csic he rtm.g (S t L:1,d:twel'kG) ::Ü8 Ve ::c e i cberungrrwerte [ ,ufg egeben. SO'llei t 
es s ich um neue J:i'ahrZ8').ge h .sncle l1;:, s ind (H e G8stehlm'G~) ko sten mit 
den Fabrik1;l!:'eis 811 J.d.2 n t i;.:: ch o Bei don ~,~1 t 8 r en:, Fnh:rz e u::',en (Anschaf .. ·· 
fungszeit bis 1946:: 15. egel: d ~ . e G'Jstehnne;s ko st e D. de s halb t eilwe i-

. se unter l!labrikpreia i 'i/eil die :L[:l.h: ~':,:;e'LLg2 ~Ln vie:.:i.,en J?iillen a ls ge­
braucht erworb en sincl o Gerade d :Lcs8 Fanx 'c. e ugp. aber s i nd heute 
übermäßig s t a r k abgevvirt s ch::.d 'tet u.n d. d 8mZ 'i.;; .f oj. {~ O i n weitaus höherem 
Maße Repür~;turen unterv!O:rfen a ls die :i.n ~1.()t;'J t Ul' Zeit ge k auften :fa­
brikneuen FahrzG ug v c Als Ges:t e hU11gs k'I::l'~t:n .L'U . .l.' cU. e ~1. 1 teren Fahrzeuge 
mußtendl1.h.er di t, }!'s brikpre lse cl.er J' ahr.<~ J..9 ':st.i/39 e i ngese tz t werden~ 
Hiernach erl).bt s:'~c h n a c.n an1i8gend e r :3 PD U.ITI1D.e:rlS to l l uug e in Unter­
haI tungsw8rt J'Ur 

Al tfah:.:'z0 uge v~n 
N eufährz 8llge V O:l, 

ZUSaID.Ulon: 

DI\1 236" 043 ,-­
ir 254&~§_O.1 __ -

DM 490.103 ,--

' ,'1)aoei ist zu b eme rken~ daß die Spezialf ahrzeug e der straßenrei­
ni gungs anstal t ( Spre ngr~ und Müllwag en), d i e im Anschaffungswert 
erheblich über Normal wert li ege:n~ a ls Neufahrz eug e eingesetzt Vl (; .T ·· 

den sind e Von den 'Untofhaltungswel t en wurden für Ne ufahrzeuge 
21') % und für Altüihrzeuge 3 0 % nls jährliche r Unte :r.'hal tungs antej .~ . 
eingese tzt e Der Unt 8 :t'haltur1t~sn.ni~ G .i l Il1u '[3 tl3 "Ni ederum auf ge t e ilt 
werden i n e irlGll ~e'Pal ~.'. tu:r' al ):c oi.l U:t'J.d. einorl I:3e :r' \:d. flU1gsko stenanteil~ 
Nach den bishe riGen Er:t' ilhru.ll{':oll t3:i.. 1:1d 7 ' ~ % fit:!.' .f(cI)ura"turen und 
30 % für Bereifung anzus8tzen ~ • 

UnterhaI tungswert für LI cÜihr:-~8ug8 
30 % ven 236('043 DM .:.: 
UnterhaI ttl.TI.gs111ert für J..Tr.~c;.iahI' Z 8~ACrJ 
2 0 % v (~n 254 e m 6 J Dltl (: lt ' , 81 " . ::t' J t. { . n-, • ' __ .~~.n _ (._ 

Z;u Go,IJlr.1ml 1:~~ (., 624, --
j ährlich, uav" n 70 ~~ a l s Hepal'Ci 'bul"ant e l1 
an die Werkst a tt abzuführen 1:: 

j ährlich für 5 MOn i:lte (1'1J.1 48·' 31 e3 . 49) 
z l.:.glo Ro parnturant. td l s fm' :Bl j' ellldfahrz cugE:~ 

85,, 19 7 9--

3 5 7> ,t 74- ? - .-

( Rivag) = l o~~0.:z.:'- . 
Ans a t ~ b e i 9' 1. ,~ , 5/2 5 DM----';";,j7l). ? •• ::~ 

Die Verteilunf.s d0r von (leu e inzeJ ')'l e L st äci tischen Betrieben 
und Dienstste llen zu ,yr.+- ",,,,,,.u. ~ ~, ,, .d A:;'. " "' ;";s c~ ntge l~: 0 ergibt 
f ~lgpnde ~ufs C" 11 "'Yl ,It· .~ 

./ 

I 

• , 

• 

- I 



• f __ "'" • 

Dienststelle alt neu 30 %. 20 % Gosamt- davon für 5 
.~ 

bet rag 70 % Monate 
-p .----- --.......... ... Lbc$~ 

Sch1achtp.of 6~50o 1~95() 1.950 4-.365 565 
Stadtgarten-
bauabt1g. l ) C)öoo 30960 3.900 ' 20 730 1 0 140 
GrundstWJks- . 
verwaltung 4~800 1.440 10440 1 0 008 420 
Str.R.Anst G 41.315 134e1c 12.394 26962 39.356 27.550 11.480 
Desinfektions, 
anstalt 8 .. ooc 2.400 2.400 1 0 680 700 
Stadthauamt 43,,641 13 .. fj92 13.092 9.164 3.820 
Städt.Kr.ft-
wagens t olle 78.801 31250 23.640 6~50 29.800 20.923 80719 

Städt.Kr.An-
( st. 180 QOO !J.4oo 5.:.400 3.780 10675 

St ad tw<:;;r ke _ .1~ .• ~56 &,:!0_0~o~~6:.!...~5::.;,9 6~_-=1:...!.7.:::.6.:.0-=-0 _--=2:..4l..::.:.::1:..::,9,=.6---=1::.;6:;;.:o:.::::9:,:::.3..J..7 __ 7t..::.:...,:o;..;::5:,:::.5_ 
70.812 So.812 1210 624 85 0 137 35.474 =::c====== __ as==_=_=a=r.u:::====naca:::~=-=== 

AusSab~ 

Zur7loS/S4: Die FCImSprechgebübren PPo sind auf 1/5 des Betragos 
geschätzt, der für die Straßenreinigungsanstalt für 

• 

S5: 

600: 

1948 in Ansatz lJebrCl.c1ht worden ist cr 

Der Betr:1.g y;~n 60,-- DM' wird für die Beschaffung von 
Reparaturen wld Werkstattkarten benötigto 
Eingeset zt sind 50 % ßes Gebal ts des Betriebssekre­
tärs Hei tmann. . H. Obliegt die .:aeratung das Kraft- . 
fahrzeugmC'\ tPl '~ers in jechnischen Fragen, sowio die 
Anleitung des BUDoafigestel1ten hinsiohtlioh. der 
bürOmäßigon Abwiok1ung des Werkstattbe t riebeso 
Vergütung für . 
al 1 Kraftfahrzeugmeister, 
.b 1 techn. Angeste11een, 
o 1 Bür~;ange'stell ten, lGro VII) 

Gr. VIII) 
Gr., VIII) 

603: Ansatz geschätzt nach den biehorigen 'Erfabrungon 
-Überstundenvorgütung ftir untor /602 angeführto An­
gestellte nach den Riohtlinien der TÖA.' -

6e5: Ansa.tz für 9 Handwerker und 1 V!erkzeug- und Materi­
alausgeber mit einem Durchschnittsmonatslolm von 
je 2~~iI-- · DM. 

610 i Errechnet nach dem ~satz der Pbs~ /6e.o (43 %) 
611: wie :or naoh Pos. f62 (7,8 %) 
613: An~atz nach den B4stimmungen dGS PoA o = 90S1 % der 

Ansätze v on 602 ~u 60S 
62: Ansatz benötigt ~i(ir ~Vaaoh- und i(üinit.~ungsmateriEll 

für W8rksta. ~t, R1hö10 und Bronns ·toff für Werkstat4--
wageno ' 

• 

• 



, ) 

; ....... 

~ ".-;'~ .. , ~ . ' ..... 

640: 

641: 

6431 

7"'· .... 
72. ( , 

805: 

• 

. ..... .. . 

:Miete für We,ckstatträu:me· mtl. 3t-:.:; ~-- 'DM 
(werden hai 7~]./2c in Einnahme naQhgewiesen) 

.AJ:lteilfge Kos ten (werde!). bol D;Ql/31 in Einnahme nachge-. 
w~est;;n) 

Antoilige Kosten :eUr Bewachung (w~.rden boi .7101/25 in 
Einnahme naqxlgewiesen) '. 

steuern für Kraftfahrzeug ES 30 .... 5682 (Workstattwagen) . _ .. , . 

Schutzbekleidung f~' Kfzq-Ha~di;lJo'~' ker : , ' : , :' 
. .! '". . ~ . ' .' . ' 

Errechn~t nach den Erfahr;~ssätzen der früheren Kraft 
fahrzeugwcrkstätteno 

.'. , . 
,~ . 

. ' 

• 
• . .•.. 

~ . 

.. 
.: ' 

-
• 

• 

-

• • 

• 
• 

• 
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... , .. ' ! . ,,' 

, 
.. ,' . 

~_~_~ _a_!_~_§_~~§_~_§_1_1_~_~_g 

de~. von den städte Diens tstellen und Bctrieb~n unt erhaltenen 
. Kraftfahrzeugen (ausschl.FeuGrwehr-) 

• • ~--~~ ____ ~ ______________________ , __ ~ _______________________________________ "1 

Dienststelle 
:Bezeichnung des . ' 

Fahrzeugs 
Art ~ 1)01 ~Kennz. 

Anschaffungs­
wert 

Fabrikpreis: 
(Unterhalt.Wert 

alt 'neu _ ß "S.30 ,,--..--.. _____ --~> __ '_I ... _ .. _' ... ~---_ •. - _________________ """:':"':::-:--___ 

1, 
2. 
3. 

Schlachthof 
Stadtgartenamt 

' I 
GrundstUcksverwo 
Straßenr.Änstalt 

• 
5. 
5. 
7, 
8, 
9. 
10, 
11, 
12, 
13, . 

.. tI 

Elektrokarren 
LKW.OIle16998 
LKW. Opel 
~reck.er 28 p$ • 
Sprengwag.5674 

. ~, 5673 
" " 11 5675 .. .. 
tt .. 

.. .. 
tI 

" 5612 
MUJ.lwagen 56'84 

" · 7174 

14. 
5. 
6. 
7. 

18, 
19. 

• ~ LKW. 5676 
~ , .. LKI. 5677 
.. .. LKW. 5678 
" " LKW. 5680 
.. " LKW~ 5682 
.. n LO t 5673 

, .. " . LKW .. 5685 • 
" tl ~w •. 3111 
.. " PKW v 3363 
tt tI Krad 343 O. 

2 ." " Krud 344 

... 

22, Desinfektionsanst" LKW .Ope1 5739 
23 , n 11 'LUv ,Phän o 6707 
4. Stadtbauamt LKW.Dreirad 
-)5." LR.'W, Tatra · 6 
~7'" Ii'ord-Kipper 
I:~I.)'" LKW ,.Ope1 
~IJ,,, li'ord 
56'" LKW.]'iat 
>1' Städt.Kra~agenste11e PKW.3105 
-' tt " Plüil' . 3106 
)2 () " " )3: ,_ It PKW. 3107 
'4 • " PKW. '3108 I ." tt :BKW., 3110 sg·" I' BKW. ,3112 
l7·: tI :BK~J ,, ' 3113 
~8·, .. . PKW. ' 3115 ' 

" .. PKW. 3116 

;'1 • . 
·5, 
-6, 
·7. 

: " PKW. 3117 
.. PKW. 3118 

" " .. 
" .. 

~ PKW, 3119 
" pKW. 3120 
" PKW. 3123 
" PKW'. 3126 
t\ PleV. 3128 
" PKW, ~131 
tI PK'Jv . 31j2 

3.765,-
2~400, -
2.400,-
4.800,-

23.500,-
20.642,-
19.000,-
19.6.59, -
.17.884,­
'4 .• 125, - -
.6.056,-
6~076,-
6~056,-
2~200,-
2.350, -
7.091,-

' ''~821 .. -,., . 
2 ~ 790 r _: . 
2 "i? 5 -I,.J-". , 

350, .... 
350, -

3 '",; 00~ -
,·2.060, -
1.850,-

10,,8?0 ~ ­
, ll.421~­
.. , 3.389,-
10,,000, w. 

" ,000,-
5.500,-
5.500,-
5" 500,-
3.550,-
5 .~ 300, -
4.750,'" 
2 .. 750,-
5.300 f -

2(/(00, -
4.600,-
2.600,­
Si.OOO,-
7.000,-
2.650,-
2.750, -

, 5.300,-
5.300,-
5.300,-

60500, -
6.,00;-
6.500,-
4 ,, 800,-

• 
• 

. --
6.056,-
6 .. 076,-
6~ü56,-
2()~OO,-
2.350, -
'7,,091,-
56821,-
2 .. 790,-
20175,-

350,-­
?) 50 -,. 
, , 

4<> 000, -
4 .. 000)-
1.850 7 -

10 .. ~70,-
11 .. 421 9 -

6 0 500,-
10 .. 000 ,­

";l, .000 _ - , 
5.500,,-
5.500,-
5.500, -
3 Q 550,-' 

3.500,-

3.500,-
4'.600, -
4.000,-
9.000,-
9.000,-
20650,-
3.000,-

--

--... -

23.500, -
200642,-
19,,000, ... 
19.659,~ 
170884,-
340125,,-
. --

... -

.... 

--
• --, --

5. :"00, - • 
4.':;50, -

5.300, -
... -

.. --.. --
5.'00,-
5.300,-
5.300,· 

- ~"" ' ''-''''-'----- ... -_ ..... _.~ ..,-~ ~ .I,...-



I , . 

----------------~-----------~.----------~--._---------------------~----------_. 
Lfd. 
Nr. 

. Be ze ichnung des 
Dienststelle Fahrzeuges: 

Art: pol. Kennz • 

Ansohaffungs- Fabrllcpre1s: . 
wert: (Unterhalt.Wert) 

alt neu 
. 13. S. 30 . . ' .... 

~~~~--~----~--~--------------------------------~----------~-------------~----

48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55~ 
56. 
57. 
56. 
59. 
60. 
61~ 
62. 
63. 
64. 

65~ 
66~ 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
,73. 
74. 
15. 
76. 
77. 
78. 
79. 
80~ 
81, 
82. 
83. 

städt.Kraftwag.St. 
" tt 

" tI 

" " 
" " 
" " 
.. " 
" " " " 
" " .1 tt 

städt.xrank.Anst. 
It l' 
" tt 

Stadtwerke 
" tI 

• 
" 
" 11 

" tt 

" n 

" " 
" 
" 
" 
tt 

' " 
"' 
" 
" 
" 

Übertrag : 
PKW. 3135 
PKWo 31 36 
PKW.3137 
PKW.3133 
LKW.5101 
ICrad m/Beiw.31 
Krad 7f 32 
Krad" 480 
'Krad 34 
Krad 35 
Krad 24'1 
Sanka 
LKW.Hansa-Lloyd 
LKW.Opal 
PKW.Opel p4-3117-
PKW.Aud1 4169 
PKW. Borgw!U"dt 

3245 
PKWo3604 
PKWo3172 · 
PKW. 3899 
PKW .. 3013 
PKW .. 302~ 
PKW~3605 
PKW' .4128 
PKW.,4385 
PKW" 4386 
PKW.4387 
PKW.4354 
LKWo5108 
LKWo5042 
LKW .6771 
LKW.6615 
LKW.7166 
Mot .. Rad 350 

tt It 24 
tt " . 342 

320 10 6700-
1~550 .. -
1~5 50 .... 
1</200 .. -

.' 2~000o-
3 ~1 40o-
1~373.­
I.A98o .... 
105000-

5.000 -
300 .. -
730~-

2,,50'0.-
20000J-
2.0000-

800 .... 
1()545.-

2 ~688.-
1;'400 .. -
1ö752o"~ 
4;600 o ~' 
4~600Q"" 
4,,6000 
~~300o-
4~6000-
6';;800'~-
5.3000 -
5 ~ 300.·' 
8~500 .. -
2~ 1·76.-

20~500.-
7~200.-
9~500 .. -
6.500.-

2.0000"' -
2 0 000.-
200000-
3 .. 600,-
40000.-
1 0373.-
1. .. 498.-
1<)500;.-

500:)-. 
3000-
7300-

10".0000-
4 .. 000 0·· 
4.000.-
2.000.-
7.500.-

2.6880-
2~100o" 
20500,,-

_._,...,. 

20 176 0-

302,,- 302.-
400,,- 4000-

... _-

--"" 

I ---

---_ ... -
.p 

4 .. 600 . c·· 

4~600:-
4~GOOo-

/ -,..-
4.;600 .. -
6 ~800 .. · ... 
5,.,3001)"· 
5.300 .. -
8. 500,,-

200500 ..... 
'; ~200 .. r 
90500o~ 
6 .. 500 .. -

_ ·1.?0!--___ ~~. - --_-__ _ 
443 00940- 236",043,,- · 254.060.-



's t a d t . K i 0 1 
Der OberbUrgerm~lste~ Kielt den 1& :; Oktober 1948. 

. Q 

p:t:\lcksa.che 2.,g2 

~etrifJlt~ Wahl von Schiedsmännern. , 
~~h~ers~ter: Oberbürgermeister. ~/ 
~~~§gJ~ahl der Sch~edsmänner fü~ die Bezirke I, X, XIV, XlI,XIX • 

B .. d -
-_~?i!~!L~-

. In der Sitzung der ,$tadtvertretung am 4.8.4·8 sind die SChiedsmänner 
fUr den Stadtbezirk Kiel mit Ausna~e der Bezirke I"X, XIV und 
lVI gewählt worden. 
Von den iarte1en werden !Ur diese Bezirke vQrgeschlagen: 

Bezirk I · $ohie4sIDallll Friedrioh Her zog , Gastwirt, 
Küterstr.4/6 (anst.v .. Bialeok)CDU 

n x • 
XIV " n , 

.. XV'I tt 

-
" XIX tt 

-

Heinrich 'F 1 ci n k er, Geibelpl.9 CDU 
Alfred H a n k e , Rendsburger. 
Land tr. 86 (anst.v.Zeoh) 

, I 

(Erl;Jatz f~r R 
~ u z u w e 1 SPD 
Stellvertreter Joh. 5 0 h m u c k, 
Fr1edr1chsorter str~ 2 (ansto . v. 
Otto Wer n er) CDU 

Gay k 
Oberbürgermeister 



, 

Kiel, den 6. Okt~ber 1948. 
- 0 -

" 

Drucksache 327 

Betrifft: Wiederauf'baudarlehen !fUr ' stadteigene Wohngebäude. 

, BericJ1.t~statt er( Ratsherr Max Schmtdt. 

Antrags Gene}~igung zur Aufnahme von Wiederaufbaudar­
l ehen b:1. s zur HC5he von 1.500.000 DM und Er­
mächtigtUlg der Stadtverwaltung, die Einzelbe-
träge aufzunehmen. . 
Zur HerbeifUhrung der Genehmigung durch die Auf­
sichtsbehörde muß das D~rlehen, in der Haushalts­
satzung nachgewiesen werden. 

• 

. , 
• 

Vom Land Schleswig-Rolstein werden an Stelle der vor der Wäh­
rungsreform gezahlten Zuschüsse zu den Wi ederaufbl?-ukosten jetzt 
Wiederaufbaudarlehen gewährt. Die Darlehen sind mit höchstens 
3 % p.e. zu verzinsen und mit 2 ~ p.a. zu tilgen., "Der Zinssatz 
richtet sich nach der Rentabilität des Objektes. Zur Finanzie­
rung der Wiederherstellung beschädigter stadteigener ' Wohngebäude 
~Uß die Stadt Darlehen dieser Art in Anspruph nehmen. Der Finana­
aussohuß schlägt vor, die Stadtverwaltung zu ermäChtigen. im 
Rahmen der Gesamtsumme die Einzelbeträge aufzunehmen, damit 
nicht durch Beschlußfassungen fUr jeden Einzelfall der im Interes­
$e der gespannten Kassenlage notwendige ungesäumte Eingang der 
Darlehnsgelder verzC5gert wird. . , 

FUr die Instandse tzung des " Rentn,erheimes I, Westring Nr. 188/206, 
hat die Landesregierung bereits ein Da~hen von 226.800 DM be-
Willigt. , " 

• 

.' , 

S c h m i d t 
Ratsherr 

/ 

1 

' ... , 



. eFt- __ -

Haup t aus schuß 
:~r das Gesundheitswesen 

-Gesundheit samt-
Kiel, den 2. Oktober 1948. 

Betrif~t! Ankauf von ärztlichem Gerät 7 

-
~.ti&..ht.§..;.§~att~.:r: Stadtrat Dr 4 Hell .. 

• 

Bere:!.:~stellung von 21,,053,- DM zum -4nkauf von 
ä.rztlichem Gerät durch Ei.nstellung des Betrages 
in den DM-Hauqhaltsplan für das Rechnungsjahr 1948 
bei der Haushaltsstelle 5263/971. . 

Das bisher im HilfskrankvIlhR.us Bordosholm benutzt s ,Inventar und 
ä.rztliche Gerät gehört fast aus schl:'eßi.,i.ch ~u frUh81'en wehrmachts­
beständen; welche deI' Stadt Kiel zur t:rE;uhänd~~·1.;;chan v 0:; rw al tung 

" 

\ 

übergeben sind<1 

Es besteht im Augenblick diu Möglichkeit, das ärztliche Gerät zu 
einem Frei se von 18., 552,50 DM käuflich zu erwerben c. Hinzu k0II1JUen 
die Kosten für den Ersatz einer unbrauchbar gewordenen Röntgenröhre 
in Höhe von 2 .. 500 .DM<> Die angesetzten Preis8 sind nach Sachverständ;1" 
gen-Gutachten außerordentlich gimstig. 

Das 'Gerät soll nach der Auflösung de s H:tl fskrankenhauses Bordes­
holm in der stammanstal t bzwo> den H~l·~skranke!1häu'3(.rr. V - rwendung 
finden. 

Dr. H (; 1 1 
Stadtrat 

• 
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Haupte,.usschuß für die Kiel, den 27. Sept ember 1948 
st.ädt!mohen Betriebe 
- Hafen- und Verkehrsbetriebe ... 

Druc les aohe :3 2.~ 

Be'trifft: Fähre Kiel-Gaarden 
. .-
~richterstatter: Stadtrat von Seydli tz 
~r~ Stellegung der FähmKiel-Gaarden 

• 

Begründung: . 

Der städtisohe Fährbe .. trieb Kiel-Gaarde'n wUrde am 18.6.1944 wegen 
Beschädigung der Brücken und Leitwerke durch einen Luf tangriff 
eingestellt. Bis zur Kapitulation wurde s(ldann ein behelfsmäßI­
ger Fährbetrieb duroh die Kieler Verkehrs A. G. eingerichtet. 
Danach ruhte der Fährbetrieb zunächst, weil kein Bedürfnis hier­
für vorhanden zu sein s chien. Auf Drängen der Gaardener Bevölke­
rung hat dann , aber die Kieler Verkehrs A. G. von J anuar bis Juni 
1947 mit dem Dampfer "Mönkeberg" den Fährbetrieb versuchsweise 
wieder aufgenommen. Es Wurden tägl:i,ch etwa 600 Per s onen befördert. 
Diese Beförderungs~iffer ist so ger~ng$ daß die Aufreohterhaltung 
des Ji'ährbetriebes aus Gründen der Rentabilit ät nicht mehr ver-
treten werden konnte, -

Zur Fr age steht nun, ob unter den veränderten wirtschaft.lichen 
Verhältnissen auf dem Ostufer gegenüber der Kriegs- und Vorkriagsj 
zeit eine Wahr~ cheinlichkeit gegeben ist, daß der Fährbetrieb 
zwischen Kiel und Gaurden abermals notwendig wird" Vor dem Kriege 
wurden auf den beiden Werften in unmittelbarer Nähe der Fähre 
(Deutsche Werke und Germania-Werft) 20 0 Coo und mehr )?ersonen be­
schäftigt, die zu ei npm großen Teil die Fa~re benutzten. Von den 
Einwohnern ' Gaardens wurde gleichfalls die Fähre häufig benutzt~ 
Als Folge des Krieges war die Bevölkerung von Gaarden bei 
ihren Einlcäufen immer ,mehr auf die in Gaarden ansässigen Geso.häf­
te angewiesen. Mit den fortschrei tenden Bombenangriffen "Hunder­
te dann .nooh ein Teil der Gaardener Bevölkerung in andero Stadt­
teile und besonders in die Umgebung der Stadt abi 60 daß sie als 
fahrgäste für den Fährbetrieb auafielen. 

Es erscheint nioht zweifelhaft, daß selbst bei einer :E'reigab'e des 
Ostufers für IndustriezwEicke nicht mehr mit einer so gro'ßen Be • . 
nutzerzahl der Fär~e gerechnet werden darf. daß eine giederher­
stellung der .mlagen zum Zwecke späterer Wiederaufnahme des Betrie­
bes in Aussicht ganommen werden kann. Sollte ei~~l die Notwen­
digkeit einer Verbindung im Zuge der Holstenbrücke über den Hafen 
wiederum erforderlich sein, so verursacht es keine besonderen 
Schvderigkei t on, mi~ahrZeugen der Kieler Verkehrs A. G. eine 
Verhindung zwischen an jetzt noch vorhandenen Brücken auf dem 
O,tuter und dem Ues er herzustellen. 

. . 
- 2 - • 
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Bei der Einrichtung der Fähro in den J ahren l.9-QT1md 1908 mußte- . .---' 
auf die Beförderung von 11fel"'defa.'1rzeugen und Handkaltren Rück­
sicht ' genommen WerdeJ1Cl De s halb vvu.rden sowohl die Fäbrs 'chiffe als 
auoh die Landanlagen cntspr' eehend konstruiert~ Mt t der Entwiok­
lung des Verkehrswesens sind die Pferdef'lihrwerke durch die Last­
kraftwagen, abgelöst worden/) Diese Fahrzeuge habon aber bisher die 
Fähre so gut wie gar nicht benutzto Für einen Fährbetrieb' vom, 
Ost- zum Westufer genügon a~eo Fahrzeuge, die nur auf Personen­
verkehr abgestellt sind o Sle können deshalb sowohl in der Form 
anders und in ihren Ausmaßen geringer sein als die alten Fähr-
schiffe. ' . 

Eine weitere VerbindUllgsmöglichkei t nach dem Os'tufer dürfte im 
Falle des Bedarfes zwischen der SeBgartenbrücke und den Deutschen 
Werken gegeben sein, wo eine Anlandeste,lle in der Nähe von g;ohwa.­
nensea S.schaffen werden könnteo Auoh diüse Verbindung kann mit 
kleinen Fahrzeugen durohgeführt wGrdenc 

Die b'e1den Fähr3chiffe IIPrimus" und "Tertius" haben nun jahre­
lang stillgelegeno Alle Bemühungen der Verwaltung, sj.e i ,rgend­
wo tn Charter zu geben, haben keinen ErfOlg gehabte Ihre augen­
bliokliche Verwendung als Gastschiffe ist nur vorübergehend. Es ' 

...r-- r-~ 

, ersoheint deshalb zWQckmäßiG, die Schiffe zu verkaufen; es ~au~ ( . 
fen zwar augenblicklich noch Yerha...'1.dlu.ngen wegen VerohUterung 
eines Schiffeso Ob diese aber Erfolg haben werden. erscheint sehr 
fraglich. Es wird versucht werden, die beabsichtigte Charter in 
ein ICaufverhältnis, überzulei.ten, falls der Interessent dies 
wünscht. 

Dia Landanlagen 'wurden währGTld des Krieges ' 'ebenfallsstark beschä­
digt. Die Kosten ftlr ihre Wiederherstellung werden vom Tiefbau­
amt auf rd. 500 . 00-0 DM ge cchätzt o Die Landanlagen sind ebenfalls 
überflüssig, wenn der Fährbetrieb nicht wieder a uf'genommen wer-
den sollo Für die Beseitigung der Landanl agen müßten nach Schätzung 
des Tiefbauamtes rd o 135 0 000 DM aufgebr~cht werden. Diese Uit- , 
tel stehen bei der augenblicklichen finanziellen Lage der 
Stadtverwaltung nioht zur Verfügungo Es wird deshalb yorgesohlagen, 
die Resteder nördlichen Leitwerke, die zu 80 % beschädigt sind, ~ 
1m ,Rahmen der laufenden Hafenunt erhaJ.tung zu entfernen Wld das 
gewonnene Material, das über""iegend au.s Holz besteht, bei Be-
darf für andere Zwec,ke zu verwenden~ Die Beseitigung der Betonbau-
ten der südlichell Lei twerke wird etwa 75.000 DM beanspruoheno ( 
Diese ,Arbeit müßte zurückgestüll;6'weraen, bis wieder ,ge~ügend 
Mittel zUr Verfügung stahon~ :Die südlichen Leitwerke stören 1m 
Hafenbetrieb w ;:;. ].lj,C; c Gegen ih't' Verbleiben für längere Ze1 t sind 
sonaoh keine Bedenlcen zu Grhcben~ 

Der Hauptausschuß tU,!' d~t. Q städtischen Betriebe hat sich in seiner 
Si tzUng am 28 e1 5.1948 für di.e Stillegung der Fi:ihre Wld die VOl'-! 
äußerung der Fährscbjffe entschieden6 

Demgemäß wird bcantragt zu beschließen~ 
. 

1. B1e Fähre Ki el-Gearden wird st1l1gelegt o 

2. Die Fährschiffe IiP r imus lf und "Tertius" y:'arden für den Ver­
kau:f bzw() für eine (~,ntsprechonde Char ter freigegehen. 

3. Die nooh brauchbaren P:)nto.!lS sind ebenfalls zu veräußern 
oder zu vernö ~: ten~ 

'4. Das aus der Bosci t i g"...u'}ß c!Gr nördlichen Leitwerke gewounene 
Material wird für' HafünzwcQke zux Verfügung gest0ll t o 

... 3 ~ 
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über die Sitzung der Stadtvertret~, 
Montag, den 11-. Oktober 1948, 

Rathaus, Ratssaal • 
.... _-- .... 

Beginn: 16°0 Uhr. Ende: 1845 Uhr. 

, , 

Anwesend, Oberbürgermeister Gayk, B~rgermeister Bre~tenste1n; 
, Stadträte Dr. ,Hell, Frau Kühl, SChatz, '(on Seydlitz, . 

Kowalewsky und stolze; Ratsherren Book, . Frau Damm, Finn, 
Graber, J~, Kl~tscher, Köster, Marth, Müller, Ratz, 

- Frau Riedl, Schmiedemann~ Schmidt Max, Schmidt LUdwig, 
Frau Dr. schäfer, Stade., 1Vilhelms, 'Wüstenberg, Hombrecher, 
Dro Jesa~e, Sa,ger, Theede" Schmucker und ,rau Schröder. 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte chwartz, Einfeld und Nickelsen~ 
Ratsherren Frau Hi~, Lythje, Salau, ' iese, Kdchling, 

, Pankow, Scheidemann, Schweim und Dobr~tz~ 
AUßerdem nehmen an def Sitzugg teils, 

a) ' Als Vertret~r der Militärregierung: 
Kreis Residen~ .Ofticer Thompson. 

" 

b) Von der stadtverwal ~UD~a 
Oberstadtdirektor L~uh~, Stadtdirektor Fischer, 
Stadtkämmer~r Dr. Fuchs, Stadtbaudirektor Jausen, 
Stadtsohulrätin Jansen, Stadtmedizinalrat ~r. ·Schuster, 
Oberverwaltungsräte Mandelkow, Xoeppen; Böttcher, 
Venv~tungsrat BOfchert, Referent litte. 

---.... 
Vorsitzender: Oberbürger~aister G~k. 
~&hr!1tfühier:5tadtamtnann Adolph. 

----.. 

2. .;:.;;;;~=;;:..;.=.=.=;;;....:=,., .;..;..;;..;;..;~______ ~ 
• 

a) Luttsqhutzbunker Krammbogen. \ . 
Oberbürgermeister führt aus', dtiß beabsichtigt war, den 

Luftschutzbunker xrummbogen zu sprengen, ~as bereohtigte Un­
ruhe in den Kreisen der Einwohnersohaft hervorgerufen hat, 
die in seiner umgebung wohnen. Bei einer Spr~~ war damit 
zu reohnen, .daß die in der U~bung des Luftschutzbunkers 
liegende~ Wohnbaraoken und ohnhäuser stark gefährdet sein 

. ~ wUrdeno 'Die Stadtftihrung hat gegen die Bunkersprengung Ein~ 
spruch erhoben und paoh wie4erholten Verhandlungen hat der 
Militär-Gouverneur mitgeteilt, daß der Bunker sm 12. Oktober 
niQht gesprengt würde. Die Stadt~ührung wird versuchen zu 
erreichen, .daß endgültig davon abg~sehen wird, den Bunker zu 
sprengen und hofft. daß Vernunft und Einsicht sich duroh-
8etze~ werden •• , xenntnis genommen -. . . 

b) ebenamitteldiebstahl duroh tarbeiter des Vollz cJ'sdienstes. 
er genne s er er äl:' zu en unpn un omm.en~ 

t~en, die in der örtlichen und auswärtig.n Presse Uber den 
Karkend1ebstabl duroh Bedienstete des städtisohen Vollz~s­
dienstes ersohienen sind, folgendes. 

1. , -
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1. Mi t ( Rücksic~t darauf ~ -daß das Verfahren noch s,ohwebt, 
sol~ten alle Mitteilungen über das Ausmaß der Verfeh­
lungen mit Zurückhaltung ausgegeben und aufgenommen 
werden. Die Erfahrungen, die wir bisher in ähnlichen 
Fällen machen mußten, gaban _uns begründeten Anlaß 'zu 
di.eser Mahnung. 

2. Als ~der Verdacht auftauchte, Bedienstete ·des städtischen 
Vollzugsdienstes könnten an den Verfehlungen beteiligt , 
sein, ist sofort die Krtminalpolizei benachrichtigt 
worden, 4ie auch die Ermi tt:1:.ungen . durc·hgeführt hat. 
An der '$chnellen ' Aufklärung des Diebstahls ist jedoch, 
-wie ich ausdrücklich h~rvorheben ~öchte. der städtische 
Vollzugsdienst beteil~gt. Er hat . einen in Karten­
~elegenheiten besonders erf~renen B~amten der sonder­
dienstabteilung. ~ur (Verfü~ gest~llt, und zwar den 
Beamten, der seinerzeit die Tabakschiebungen beim 

, Landesernähru~gsamt Und versohiedene gröBere Schwarz Q 

dru6k~reien aufgedeckt ~ato 
3. Die Kräfte des Vollzugsdienstes ,'sind als Exekutivorgan 

für alle städtischen ;Dienststellen, in diesem Falle für 
das S'tadternährungsamt, Abt. B, bei der ÜberwaChung 
der Druckarbeiten und bei der Vernich~ der Makulatur 
eingesetzt worden. Der Vollzugsdienst wurde seinerzeit 
mit dieser AUfgabe betraut, weil die Polizei sioh 
zu der Übernahme der Arbeiten nie h t bereit erklärte. 
Die pOlizei ,vertrat den' Standpunkt , es sei nicht ihr e 
AUfgabe, die Kontrolle bei der Herstellung der Lebens­
mittelkarten in der Druckerei durchzuführen. Sie er­
klärt e"sich lediglich bereit, das Gebäude, in dem die 
Lebensmittelkarten gedruckt ,wurden , gegen Gewaltüber­
fälle V()):l außen zu sichern. 

4. Der Vollzugsdienst hat für den hier in Betracht ko~en­
den Arbei tsvo'rgang umfB.a.ae,nde Sichertingsmaßnabmen ge'" . 
troffen. Diese Maßnahmen berücksichtigen nicht nur die 

" Erfahrungen, die. in den versohiedenen Drucke~e~en g~macht 
worden' sind, sondern auch Vorkommnisse in allen Lebens~ 

,mittelkarten-Druckereien in Sch~eswig-Holstein und 
Verfehlungen, die in diesem Zusanmenh'ang aufgedeokt 
worden sind. Die entsp~echenden Anweisungen wurden 
aafgestellt und ~t~nd1g ergänzt nach Besprechungen und 
Tagungen, (die von den Aufsichtsbehörden tür ,diesen Zweok 
abgehalten werden. 
Nach menschlichem E~essen ist also alles getan worden, 
um Unregelmäßigkeiten zu verhindern. . 

5. Im Laufe der .Ermittlungen wurde geäUßert, der Vollzugs~ 
dLenst ~abe seine Pflic~t zur Dienstaufsicht verletzt. 
Der polizei wurden deshalb ·8~le Unterlagen üD,er die ge­
troffenen Sicherheit8maS~en zugestellt -m1t ' ~em Er­
suchen. diese zu prüfen un~·danach , zu erklären, ob die 
geäußerte Meinung zu reoht erhoben sei. (Eine solche · 
Erklärung ist bisher nicht eingegangen. Die Stadtführung 
hat nunmehr veranlaGt, daß unter der Leitung des Herrn 

. Mini8ters des Innern di~se Frage eingehend erörtert und 
einwandfrei gekl~rt ~rd. ' 

6. -
I' 
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6. Die "Kieler Nachrichten" haben e~nen Bericht über den 

Vorfall' m1 t der tlberschrift versehen: "Im Rat-haus den 
Bock zum. Gärtner gemacht!" 
Durch diese Formuli~rung·wird der Stadt vorgeworfen 
sie habe es bei der Auswahl der betreffenden 'Bedien;teten 
an der erforderlichen Sorgfal·t feHl en lassen. 
Dazu ist folgendes zu sagen: t . 

Jedem per drei Beteiligten durfte nach ·se i ner Vergan-
, genheit und den über ~ :abgegebenen EmpfehlUngen durch­

aus Vertrauen entgegengebracht werden. Dies trifft ins­
besondere für den Leiter der A~teilung zu, der im -
64. Lebensjahr steht und seit 40 Jahren bei der Polizei 
und der Stadtverwaltu,ng tätig ist. Er hat sich während , 
dieser Dienstzeit ~cht das geringste ~uschulden kommen 
lassen. -Er gilt in der gesamten Stadtverwal tung als ein 
Beamter, .der besonders peinlich und genau ist. Gerade 
deshalb schien er besonders geeignet für die Aufsicht, 
die iC()ntrolle 'und die Organisation des Lebensm'1 tt,EtI ... 
karten-Druckes. 
Es kann also der Verwaltung kein Vonvurf daraus erhoben 
~erden, daß dieser~eamte mit de~ Aufgabe betraut wurde. 
Auch .der Haupttäter durfte als für den Wachdienst -b,eson ... 
ders geeignet angesehen werden. Er war .seit 1931 Polizei­
beamter. 1939 wurde er wegen des besonderen Vertrauens, 
das man in -ihn setzte, beim Krteg~arine-Arsenal als 
Wachleiter für eine Wachtruppe von 300 Personen e~esetzt~ 
Er hat ausweislich 4er ' person~lakten vom Xriegsmarine~ 
Arsenal Gotenhafen ein sehr, gutes Zeugnis erhalten. 
Seine Einstellung bei der Stadt Kiel erfolgte aufgrund 

t persönliche'r Empfehlung~n durch Mitglie.,der d&r Ratsherren­
fraktion der CDU. Seine Bewerbung twurde 'unterstützt durch 
ein SChreiben de~ CDU, Kreisverband Kiel, fol~enden Vortw 
lauts I 
-"HermJohannes T ruh' s e aus D1etridhsdort, 
Lager Solomit, wird hiermit zu Bewerbungszwecken 
bescheinigt, daß er von der CDU als Kandi4at auf­
gestellt war für die stadtverordnetenwahlen Ba ' 
13.10., und daß' die' brit • . Militärregierung seine 
Aufstellung genehmi6t hatte • 

. . CDU-Kreisverband Kie1, 
gez. Dr.A.Sch.inkowsk~,. Geschäftsführender 

, Vorsitzender.-
• 

Ich glaube, daß nach diesen Feststellungen die Vorwürfe 
gegen die Verwa"! tung, sie ha.b.e es an der erf"orderlichen 
sorgfalt bei de~Au8wahl fehlen lassen, als entkrattet 
angesehen werden können. . 
Ab,schließend 'und grup.d'sä t ~11ch möchte ich aber noch folgende 
Bemerkung hinzufügenl ' 
'Unrßdliohkeit'en und Korruption sind nicht nur eine Erschei­
nung uns e r e r chaotischen Zeit. Derartige Vorkomm­
nisse hat es· zu aifen Zelten uni! 1ii ailenoKrefsen B,egeben. 
Es 1st allerdings eine andere Frage, wie diese Dinge 
jeweils behandelt werden. . 
Mir BCheint, daß 2 Forderungen zu stellen sind, ~lioh 
1. die Forderung naoh vol18tä~d1,er und sachlicher Auf­

klärung und 
2. die Forderang nach Enttern~ und B~strafung aller 

Schuldigep_ 
Naoh . I 



- \-

- 4 "" -

Nach .,diesen Grundsätzen wir~ im Rathause konsequent gehandelt. 

Dn E~nvernehmen mit allen Fraktionen haben' wir es bisher ab­
gelehnt, moralische Verfehlungen Einzelner als Argumente im 
~olitischen ~ampf zu gebrauchen. -
Alle Organisationen ,und Institutionen' sollten diese Dinge 
dorthin verweisen, wohin sie gehören, nämlich auf die Ab­
seite, um ,nicht zu sagen auf den Kehrrichthaufen der Kommunal-

- politik. Uns e r e AUfgabe sollte ·es sein, gemeinsam 
positive Ar.beit zu leisten. 

u 

- Kenn tnis~ geno,mmen -. 

c) Lebensmitteldiebstahl in der städtischen Krankenanstalt. 
, Oberburgermeisbe~ führt aus, daß Kieler Zeitungen kürzlich, 

berichteten, ,daß der Angestellte, der in der städtischen 
Krankenanstalt Lebensmittel entwendet hatte, ..zu einem Jahre, 
6 ,Monaten, Gefängnis verurteilt worden ist. yor einigen 
Tagen sind in einer :Wähl,erversammlung Bemerkungen zu dieser 
Angelegenheit gemacht worden, d!e dahin gehen, daß wieder 
der alte preußische Geist der Unbestechlichkelt und Sauber­

keit in die Verwaltung einziehen und diese von wesensfremden 

Elementen gereinigt werden müsse. ' , 
Die Ve~fechter dieser Forderung haben sloh in diesem Falle ) 

für ihre Beweisführung ein schleohtes Beispiel ausgesucht. 
Der Verurteilte stammt aus einer Beamtenfam:l.lie. Er war 9V2 

Jahre bei der 'polizei. Nach w~iterer 2V2-jähriger Dienstzeit 

oei der Luftwaffe schied er dort als Oberleutnant aus. Er 

- ging dann z~ Marine und brachte es dort naoh Ablegung der 
vorgeschriebenen Prüfungen und leitender 'Tätigkeit im Inten­

danturdienst bis zum Oberzahlmeister. Seine Ubernabme in den 

städtischen Dienst erfoQgte, als das Lazarett Hassee, wo er 

zuletzt tätig war, in die Verwaltung der St'adt Kiel überführt 

wurde .. 
sein Dienstvorgesetzter in der städtisohen IrJIlkenanstal t war 

ein ~ter e~fahrener Beamter. der ~er Stadtverwaltung-mehr 

als 40 J$hre angeh6rt und .egen seiner typisohen Beamteneigen-
,sehaften 'bekannt ist.'·' " 
um jeder m1ß~erstän4licbenAusl gung d1es,r Feststellungen 

vorzubeugen, betone ich a~.arucklioh, 
Die Stadtführung sieht diesen UDd ~oh andere Fälle nur 
als b dauerlich~ Einzeierscc elnUl:l:ßen an. Sie hält es f'üJ; , 

nicht angeb~acbt, daß aus derartigen Einzelfällen verall­
gemeinernde schlußfol e~ngen· gegen einen ganzen Berufsstand 

oder die Bediensteten einer ganzen Verwaltung ausgesprochen 

werd~. ' 
- Xenntnis genommen -. . , 

( . 
d) Notprogramm für ~el. 

" O'berbUrae'rmeister' teilt mit, daß er dem Herrn Minister­
präaidenten vor einigen Wochen in einem ausführlichen Schrei­

ben die besond~reNotlage Kiels geschildert und ihn gebeten 

4abe t besonde-re Ellf'sm.aßnShmen für Kiel durchzufUhren. Nach 
einer Beratung 1m xabinett sind einige Fac~nister beauf­
tragt worden, mit leitendetrBeamten der Stadtverwaltung die 

einzelnen Vorschläge durchzuarbeiten. Das ist inzwischen ge­
'schehen und es sind' auch bereits eini 'e 1cht1.ge ., tsche1dun­

gen getroffen worden. Es handelt sioh dabei um finanzielle 

Fragen für folgende Aufgaben, 
1. -

) 
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1.. Beschleunigte Beseitigung der Dachschäden in den bewohnten 

Häusern; 
~ 2. 'Fortsetzung der Yohnungsi ns1::an<lsetzung , 
3. .iederaufnahme von Instandsetzungsarbeiten, die vor der 

ahrungsreform in Angriff genommen waren, dann aber zum 
Teil still gelegt werden mußten. . 

I 

Die Ein~elheiten sind der Kämm erei mitgeteilt worden. 
• I, 

Des weiteren handelt es sj.ch um folgende ,punkte. ( , 
4. Gewährung von Zwischenk.:redi ten für größere ', Bauvorhaben 

auf dem Gebiete des ~ohnungsbaues; ~ 

5. ;Fe stlegung eines 'für Kiel angeme ss~nen S.c.Q.lüssels bei der , 
Auf teilung d~r Mittel aus dem Kriegsschädenforids für öf­
fentliche Arbeiten. 

~ I 

,Neben diesen Maßnahmen, di.e sich aus der schwierigen Finanz- ' 
lage e,rgeben, standen 2 Vlei tere~ Fragen im Zusammenhang mit dem 
Flü~htlingsproblem: ' , , 

, , 

, 1. Bevorzugte Berücksichtigung d~r Stadt KleI bei der 
Flüchtlingsumsiedluhg; " , 

2. Uberprütung der Frage de! Zuzugsgenehmigungen. 
Stadtfübrung und Stadtverwaltung werden' wegen der Durch~UhrUQg 
der Maßnahmen' mit' der Lan~esregierung enge Verbindung halten 
und' darüber hinaus' versuchen, den ohnungsbau fUr ein weiteres 
6ahr zu fö~ern. ... Kenntnis genommen.-. 

~) aßnahmen zur Vereinfach der Verwaltun • 
er germe e er , aus, , ~ e ganisation, der' Stadt-

verwalt~ , seit längerer Zeit ~berprüft und verbessert wird. 
~ dieser. ,prüfung sind beteiligt: 

( , 

1. Fachleute, die'vom Deutschen Städtetag als für diese Aufgaben 
besonde;rs geeigne:t aU,sgewähl t ' wO,irden ,sind" ' 

2. Mitarbeiter der stadtverwaltung, ' die sich ,für diese Tätig­
keit eben~alls als sehr geeignet erwiesen hAben. ' 

(Duroh diese und weitere MaBnahmen zur Vereiri~achung und Ratio­
nalisierung der Verwalt Ung silid Ersparnisse erzi,el t worden, • 
die nach vorsiohtiger und vorläufiger Schätzung den Haushalt 
der Stad~ Kiel jährlicn um rd. 2.5 MilliQnen DMark verbessern. 
Eine Reihe weiterer Kaßn~men, die wtederum erhebl~che Ein­
a~arungen erbringen, sind in ~beit. - Xenhtnis genommen -. 

, ~ 

3. Vottr des Herrn Obe'rbür ermeisters über den AU a 'der l{:1.eler 
nnens a • - Drs. 333 -

Der wortgetreue vortrai des ~ßrrn Oberbürge!meisters ,ist der 
Niederschrift als Anlage beigefügt. , -

St'adtbaudirektor 'Jensen erläutert D im Anschluß an ' die Aus.­
führungen, ~es (Herrn Oberbürgermeisters anhand von Plänen und eines 
Modelle doe~ gepl;anten- Aufbau der , ~iele'r +nnenstadt. Vortragender 
wei st ,besond,ers darauf hin, daß v~ele Baugesuohe ~orliege~, über 
die erst 'entsch1~den werden kann, wenn die stadtvertretJ.Ul8 über 
die geplante Linienführung des Häuptverkehrsetraßenzuge~ vom 
Hauptbahnhof bis zur , Helstenbrücke entschieden hat. Der v'or­
liegende Pl$n . soll die 'GrUndlage bilden für die Fluchtlinien­
pläne, die für die einzelnen Teilabsehnitte adfgestellt werden 
müssen. Ratsherr Schmidt ist ,der Auffassung, daß die zuständigen 
"Fachstellen" Vorschläge unterbre~tet haben, die 4en Wünschen 
der Ratsherren entsprechen. Zu bedauern ist es, daß nicht zunächst 

, die -
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die pläne , im engeren ' Kreis zur Aussprache gestellt worden 
sind. Im übrigen spricht sich Ratsherr Schmidt rür den aorge­
legten Plan a~s. Oberbürgermeister bemerkt, daß die Angelegenw 

heit sofort der St'adtvertretung unterbreitet worden ist, um 
keine Zeit zu verlieren. Von der Entßcheidung der Stadtvertretung 
über den vorgelegten Plan hängt es ab, ob Lm nächsten Jahr mit 
dem Aufbau der Innenstadt begonnen werden kann oder nicht. Sprecher 
bittet" , alle Anfragen, die in Ausschu..ßsitzungen estell t werden 
können, heute in der Ratsversammlung zu~tellen. Der Gutachter­
ausschuß hat sich heute morgen mit dem Plan befaßt und 'en Vor­
schlag der Stadtplanung einstimmig gebilligt. Stadtrat Dr. ,Hell 
erklärt, daß es in gewisser We.i~e bedauerlich ist, daß nicht 
schon vor l~ngerer Zei t Geleg~nhe1 t geg~,ben worden ist, den Plan 
zU ' erörtern. sprecher erkennt jedoc~ an, daß die Situation es 
erforder,t, den Plan heute vorzulegen -und beke~t sich zu dem ße­
danken, daß die gegenwärtige Stadtvertretung, die den General­
bebauungsp»an beschlossen hat, ' a}lch den ersten Schritt, zu seiner 
Durchführung machen mUSe Stadtrat Dr. Hell ~ bitte~ um Auskunft, 
wie sich die Planfestsetzung auf die :Belange der straßenanlieger 
auswirkt. Stadtbaudirektor Jensen gibt einen Uberblick über die 
Rechte der ' Grundstückseigentüm~r, ,deren Grun~stücke durch die ge­
plante straßenfUhrun& benöt,igt werden, anband der Bestimmungen ~ 
des Baufluchtl1n1engesetzes. Vorbereitet wird ein Aufbaugesetz, ") 
d'as das Fluchtlin1enverfahren 'beweglicher, gestalten soll. Rats- ­
her~ Stade ist der Auffassung,' daß sich' die Ratsversammlung bis 
zu einem gewissen Grade auf die Gutachten der Bausachverständi­
gen verlassel;l. muS. 'Sprecher Ikann ' jedoc4. nicht erkennen, welche 
GrUnde dafür maßgebend waren, den Verkehr bei der jetzigen Linien" 
~Ub.ru.D8 an der Iiolst'enbrücke rechtwinklig zu unterbrechen, was ' 
bei dem früheren Objekt, l bei 'dem die L1nien~ührung des Haupt­
verkehrsstraßenzuges durch die Willestraße ging, n~cht, der Fall 
war. A.ußerdem . ist nicht zu erkennen, warum der Verkehr nach dem 
we~ten über zwei xnotenpunkte , geleitet werden soLl. Stadtbau­
direktor Jensen , legt die Vorteile dar, die1die jetzige' Linien ... 
führung insofern bripgt, als s~e die Altstadt von jedem Verkehr 
freihält. Für die Fühl1Ulg des Hauptverkehrsstraßenzuges über die 
Holstenbrücke spricht insbesondere auch die Möglichkeit, hier 
einen großen umsteig~platz für den , straßenbahnv~rkeh~ zu schaf­
fen. Die Abzweiguns nach dem Westen hat keine so große Bedeu-
tung, weil der 'Durchgangsverkehr die Entlastungsstraßen benutzen 
soll. Ratsherr Dr. Jesohke ist der Auffassungf daß beschleun1gt 

~ _ mit dem Aufbau der Innenff'tad.t begonnen werden mui. Die Entschei ... 
dung , dit heute vo~ der Stadtvertr&tung verlangt wird, macht es . 
möglioh. vielen Baulustigen Baugenebmigung zu ert'eilen. Insbeson­
dere könne~ die Bauvorhaben in der Holstenetraße durchgefüHrt 
werden. Unter d~ Gesichtspunkt. daß sich der ~utaChterausschuß 
einstimmig :tür den neuen Plan :entsch1eden hat, . wird die Stadt .. 
vertretung ebenfalls ~ustimmen können. 5tadt~at Sehats spricht 
siCh für den Vorschlal der Stadtplanung aus, bittet aber zu er­
wägen, ob es 'nicht vorteilhafter wäre, eich mit einer großen 
Ausfalistraße nach d~ Westen zu begnügen. Stadtbaudirektor Jen­
sen erwidert daß man die stra~enführung ~Ziegelteich" als 
vorhanden 'belassen mUsse: Die zwei~e Abzweigung _'er den XUhberg ~ 

.- Möll!nßstrBse ' soll zur er~t;angigen AbzweigUllg ausgebaut werden. 
Beschluß, bie Flucht11n1entührung·fUl;" einen Teil der Innenstadt 
nach dem Flan des Stadtplanungsamt s vbm 20..9.1948 wird ein-
s timlnig angenommen., , 
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4. Betrifft: -B~sch~ffung von Schulmöbel~. - Drs. 283 .0 

~ericliterstatter: Frau " S~adträtin rUhl. 
Aritr%5: Freigabe des Betrages von 20.000,- DM (in Buchstaben, Zwan­

zigtausend DM) bei der Haushaltsstelle 678/98 1 (21/23) 
• Wiederbesvhaffung von schulmöbeln ' f~r 51 Schulklassen -

mit der Maßgabe, den Betrag in den DM-Voranschiag bei 
21/971 - Wiederbeschaffung von Schulmöbeln für 24 Schul­
klassen - bereitzustellen. 

Beschluß: Nach Antrag.,' . -

5. Betrifft: Gewährung einer B~ihilfe von 450,- DM für die Kreis­
fachgruppe d~t . Ziegenzüchter. - Drs. 285 -

Berichterstatter: ' Ratsherr Wüstenberg. . 
,Antrag: Genehmigung der (gemäß § 54 I , DGO. getroffenen Entscheidung, 

a) an die Kreisfachgruppe der Ziegenzüchter Kiel sofort 
eine Beihilfe von 450,- "DM zu überweisen, 

b) im neuen Haushaltsplan die Haushaltsstelle 920/69 ent-
sprechend zu erhöhen. . . 

Beschluß: Nach : An~rag. 

6. Betrifft: La1enbeisitzer für das Landesv~rwaltungsgericht. 
- Drs. 289 .e . I • ", 

Berichterstattera · Oberbürgermeister. 
Antrags Folgende Personen fUr die vom Landesverwaltungsgericht 

aufzustellende Vorschlagsliste namhaft zu machen: 
1. Ernst Lethi, Redakteur, Virchowstr. 2 SPD 
2. AXthur Feuerstein, Vers.Vertr.,Hohenstaufenr.52 SPD 
3. Albert strohlies , Verw.Beamt~r, Kirchhofallee 20 CDU 
4. Jul(.p'eris, Verw.An.gest., ~ (Flüchtling), Glücksburger 

straße 5 CDU ' , 
5. Erich Viergutz,t Verw .clnsp . (Flüchtling) ', Goethestr. 9 SPD 

Beschluß: N~ch Antrag. 
i ~ I ' ( ~ 

7. Betrifft: Friedhofskapelleaufl dem Nordfried.h~ o . - Drs • . 290 -
Berlchters~attera Ratsherr WUst~nber8 . . . 
ßitrag, Die naoh § 54 I DOO getroffene Entsc'heidung zu genehmigen, 

daß (~ , . 
a) die Instandsetzung ,der Friedhofskapelle auf dem Nord­

( , friedhof vom Hochbauamt durchzuführen ist, 
b) bei der neu einzurichten~en Haushaltsstelle 715/903 

mit der Bezeichnung ~Instandsetzung der Friedhofs- _ 
kapelle auf dem Nordfrie4Qof" 2.400 DM als einmalige 

~ 'Ausgabe bereitgestellt ~ werden~ Dex 'Haushaltsfehlbedarf 
erhöht s~c~ nicht, da Einnahm~n in gleicher Höhe bei 
der neu einzurichtenden Hauahaltsstelle 715/170 'mit der 
Bezeichnung "Erstattung vom Oberfinanzpräsidenten" zu 
verzeichnen sind . 

BeschluS; Naoh Antrag. 

8. Betrifft, Kalf eine's IltÜllwagens . - . Drs. 291 -
Eeriohterstatter:, Ratsherr ~ster. . 
Antrag I Genebmisung gemäß § 91 Ab~.II Deo. zur Leistung einer übe~· 

planmäßigen Ausgabe. von 7.775 DM bei d~r Hau~altsstelle 
710?/971. , 

Beschluß; Nach Antrag. 

" 
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9. Betriffti -Hilfskrankenhaus Bordesholm ... Drs. 293 -
Berichterstatter: Stadtrat, D~~ Hell. 
Antr8.ß: Zustimmung zur Aufl6s1ll?-g des Hilfskrankenhauses Bordes-

1 holm. ' 
Besch~uß: Na~h Antrag. 

10. Betrifft! Beförderungspreise der stadteigenen Anschlußbahn 
Neuwi t .tenbek - ·Voesbrook. - Drs; 294 ... 

Berichterstatter: Stadtrat ~on Seydlitz o 

Antrag: Die se!t dem 1. April 1936 geltenden Beförderungspre1se 
der vollspur~en Anschlußbahn Neuwittenbek-Vossbrook 
werden mit Wir~ vom 16. August 1948 an einschließlich' 
sämtlicher N~bengebühren', j ed0ch ausschließlich der 
fiir die ' Reichsbahn zu erhebenden Wagenstandsgelder " 
um 4~ e~höht._ \ 

'Beschluß: Nach Antrag. ' 

11. Betrifft: Bildung, eines Unterausschusses für die Genehmigung 
- von Jugendgruppen und Jugendleitern. 

Bexichterstatter: Stadtrat KOwalewsky. 
Antrag: Es wird ein auS 12 personen' bestehender Ausschuß . 

Beschluß; 

für die Genehmigung vdn Jugendgruppen und Jugend- ] 
leitern als Unterausschuß des Fachausschusses für 
Jugendwohlfahrt ge.bildet. 
Al~ Mitglieder werden gewählt: 
Herm~Köste~, Kief-Elmschenhagen, Eg~rstr . 43, ' 
Rat6he~r t . . 
Pastor Kraft, . Xlel, J~gersberg 16, für" die Evan-
gelische Jugend, ' " 
HUbert van yugt" Kiel,. Kantst~aße 26 " für die Katho-
lische Jugend, " . 
'Günther Falk, Kiel, Hardenbe'rgstraße 16, für die 
S.~.D. "Die Falken", 
Bans Motzne~, 'XieI, Krusenrotter eg 57, für die 
Freie Deutsche Jugend, . , 
Bruno Verdieck, Kiel, Legienstraße 22, für die Ge­
werkschaftsjugend, 
Erich Pausen, Jt;iel. Langenbeckstraße 27, für die 
Sport jugend. ' 
Willi Albert, Xiel-Gaarden, Germaniaring 43, für die 
Sport jugend. / , 
Lill! Vollmer, l1e1, Rathausstraße 4~ ~jr die weibl. 
Jugend, , I 

~tsgerichtsrätin Krämer, l1el, schützenstraße, ~ts­
gericht, 
Dr. Eylks, X1~1, ArQeitsamt, 
Rektor Sievers,' Kiel, Schul~ruppe Legienstraß~. 
Nach Antrag. 

, 12. Betrifft: Gebühren für die :Benutzung der T- Gas- K~er der 
Städte Anstalt für Desinfektion und Schädlingsbekämpfung I • 

- Drs: 296 -" 
Berichterstatter: \ Stadt~at n~. Hell. 

• I I 
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Afitrag: ' Genehmigung ~aohstehender ~ebührenl 
. 1 Couch bezw. , gr. Sofa 

1 ,gr.. Sessel 
1 kleines Sofa 

, 1 kleiner ' Sessel 
-. sonstige kleinere Gegenstände 
je cbm 
Transportkosten je Fahrt 

Beschluß: .Nach Antrag. 
. . 

6,~- DM 
3,-- " 
5,-- tt 

2, --, tt 

4,-- " 
3,-.. tI 

• I 

13. Betrifft: Ausbau von Flüchtlingslagern. - Drs. 298 -
Berichterstatter: stadtrat Kowalewsky 0 ' 

Antrag: ~enehIDigung der Entscheidung ' geru. § 54 1 DGO. euf Be-
, reltstellung von 20.000 DM bei der Haushaltsstelle 

~ , 453/903 für die FortfLilirung der Ausbau rbeiten an 
Baracken der Fllichtlingslager unter Einbeziehung 
in, den ne~en DM-Haushalt 1948. 

Beschluß: Nach Ä!?-t~f'g • . I ' 

. 
14. Betrifft: Aufnahme eines Kassenkredites. - Drs. 301 -

. Berichterstatter: Oberbürgermeister. 
Ahtrag: GenehmigUng z~r Aufnahme eines ' Kasse~edites bis zur Hö­

he von 30000.000 ' DM unter nachträglicher Einbeziehung 
in die DM-Haushaltssatzung 1948. 

Beschluß: Nach AntrS9. 

15. Betrifft, Finnenhaussiedlungen in der Umgebung von Kiel. 

16. 

/ 

vertragsabschluß Ki el er Wohnungsbaugesellschaft 
robH., Stadt Kiel- Stadtwerke KleI - betr.: ' ber­
nawne der a&serwerke in den Finnenhaussiedlungen 
pp. - Drs. ;06 ~ . -

Berichterstatter: Stadtrat Schatz. 
Antrag, 1. Zustimmung z~ Ve~tragsentwurf Stadt Kiell Kieler 

Wohnungsbaugesellschaft ~bH./- Stadtwerke Kiel. 
• I ( 

s) Übernahme der Restarbeiten zur ]'ertigstellung der 
1asserwerke durch die Sta~t Kiel im ahmen der 
im DM-Haushalt bei 922/971 verfügbaren Mitte~t 

b) Übernahme de~ Verwaltung der Wasserwerke ,gegen 
Zahlung einer Vergütung von 2,50 DM pro Mieter 

. und Monat. ~ 
2. Übernahme der Si,edlungss'traßen 'Ulld der Kläranlagen 

durch das städtische T1efbauamt. 1n dem jetzigen Bau-
zustand. 

3. Entlaasung der Heimstätte, des Treuhänders für die 
Neue Hetmat und des Architekten Mäding aus der weite-
ren Betreuungspflicht. ' ' 

;aeschluß: Nach: All trag~ 
p 

• 
Betriff tz Niederschlagung und Erl~ von Forderungen. - Dra.307 -
Berichterstatter: Oberbürgermeister. 
Ailtrag, zuet1#iliiung zur N.;i.ederechlagung von 5.896,75 RM ~d zum 

Erlaß von 1.768,.-- BM. 
Ausgelijit: 11ederschlagungs- und Erlaßlisten. , 

. Besehr; Nach Antrag. 

I 

17. 
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17. Brtrifft : Entsdh,eidungen gemaß 54 I DGO ..... Drs. 309 -

Bericht erstatter: OberbUrgermelster. 
Antragt t Die nachstehend nach ~ 54.! DGO. getro~fenen Entsc~ei-

i dungen nachträglich zu genehmigen. 

J 

~ a) Nachbewilligung von 30.700 für ~en Ausbau von ' 
, Block 3 E'ichhofkaserne. ,- Drs. 225 - -

b) Freigabe der bei der Haushaltsstelle 453/903 bereit­
gestellten restl~chen RU 100.000 zur Zahlung des 
Baukostenzuschusses ~ den Ob.Fin.Präs. für den Um­
und Ausbau der Scheerkaserne. - Drs. 202 -

c) Bereitstellung von RM 7.,000 bei der Haushaltsstelle 
85/971 für den Ankauf einer Baracke für die Gast­
wirtschaft "OJ?pendorfer Mühle". - Drs. 226 ... 

d) überplanmäß1~e Ausgabe von RM 1.631,25 bei der Haus· I 
haI tsstelle 0010/520 fü~ Mietezahl~en für das Grund" 
stü0k Treppenstraße 9/11 - Drs. 196 -- . 

e) Bereitstellung von 1.341;-- FM bei der neu einzuric~­
ten~en Haushaltsstelle 11/76 für Heizun s- und Be­
leucht~skosten für die im Gebäude ' dea ehem; Pol1- I , 

ze1präsid1ums untergebrachten Abteilungen des Ordn ) ~S 
dienstes. - Drs . 211 - , 

f) Bereitstellung von 400,-- RM bei ' der neu einzur~ch-
tenden Haushaltsstelle V 7104/39 f"r die Ablösung tll' 
eines stadtseitig verbürgten Vollkanalisationsdarlebe 
bei der Kieler Spar- und Leihkasse. - Drs , 212 -

g) Zustimmung zur Z{ililung der in der Nachweisung I vorgell 
sehenen Mitt,el zur Y6rderung ~ der freien ohlfahrts­
pflege von BC.OOO_RM - Drs . 22~ -' . . 

h) Erhöhung der Haushaltsstelle ' 922/57 um 4-.584 BM ,und 
922/82 um 235.585,63 ~ für die . F1nnenh~ss~edlung. 
- Drs. ,229 

i) Erhöhung der Haushaitsstelle 922/73 um 9,15 RM für di' 
F~nnenhauss1edlung. - Drs. 239 - , 

j) Zahl~ von 1.795 RU aus der Haushaltsstelle 863/76 
als Erstattung von Mietzinsen an die ev.luth.Kirchen~ 
gemei~de Elmschenhagen. - Drs. 240 - / 

k) Leistung einer übe~planmäßigen ~usgabe von 100.000 ~ 
bei der Haushaltsstelle 331/69 für die Studienstift~ 
des Deutschen Volkes. ~ Drs. 238 • 

~ , . 
1) Bereitstellung von 4.500 DM bei der Haushaltsstelle 

56/69 zu~ Durchführung der strandfahrten, für 500 
erholungsbedürftige K1nder für die AXbe1tsgemein­
schaft der freien ohlfahrtspflege - Drs.237 -

Nach Antrag. 

18. Betri~ft r Ladenverkaufsze1 teri. - Drs. 32,1 .. 
Die Vorlage. wird zurückgezoien~. . I 

19. Betrifft: Reorg~isation de~ Kraftfahrzeughal~g. - Drs.;22 -
BerIchterstatter: Stadtrat von $eyd11tzo . . 

AntrB:tU. 



! 

20. 

• 

21. 

Gz· 

24. 
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, I 

Antrag: Genehmigung der Haushaltspläne 
a) der städte Kraftwaienstelle 

Haus!lal tsstelle 005/ 
b) der, städte Kraftfahrzeugreparaturwerkstatt 

Haushaltsstelle 7105/ . ~ 
gemäß § 86 DGO. 

Beschluß: Nach Antrag. ! 

J 

Betrifft, Wahl von schiedsmännern. - Drs. 32; -
Berichterstatter: Oberbürgermeister. 
Antrag; Wahl der Schiedsmänner fü~ die Bezirke I. X, XIV, XVI, XIX. 

Es w,erden gewähl t: , . 
Bezirk I schiedsmann Friedrich Herzogt Gastwirt, 

Ktiterstr.4/6 (anst.\r .Bialeck) . CDU , 
t.. .. .. 

It 

It 

~ X schiedsmann HeinriCh Flenker, Geibelpl.9- CDU 
\ 

XIV schiedsmann Alfred Hanke J Ren.dsburger 
Landstr. 86 (anst.v.zec~) CDU 

H ' XVI . (~räatz ,für Ruoktr1tt des 4errn 
Luzuweit) '. . SPD 

" IX Stellvertreter Jbh~ Schmuck, . 

Beschluß : Nacb 
Pa}).l 

Friedrichsor~er Str.2 (anst.v. 
otto Werner ) CDU 

Antrag. Für den Bezir~ XVI wird als Schiedsmann 
Kemming, posadowskystraße 19, SPD . gewählt. 

Betrifft; Fähre Kiel-Gaarden. - Drs. 325 -
Ber~chter6tatter, Stadtrat von Seydlitz. 
APtr~; stil1egung der Fähre Klel-~darden. 
Besc wh Nach Antrag. . ( 

( .' Betrifft,r iederaufbau arlehen für stadte~gene ohngebäudeo 
- Drs . 327 - ' 

Berichterstatter: Ratsherr Max Schm1dt • 
. Antrag, 'Genehriiigung zur AUfnahlne von Üi!deraufbaudar­

lehen bis zur Höh~ von 1.500.000 ,DM und Er­
mächtigung der Stadtverwalt~g, aie Einzelbe-
träge aufzunehmen. \ 
Zur HerbeifUhrung der Genehmigung durch die Auf- • 
sichtsbehörde muß das Darlehen in der Haushalts­
satzung n~eWiesen ~erden~ 

BeschlU;ß' Nach Antrag. , 

Betrifft: Ankauf von ärztlichem Ger~t$ - Drs. 330 -
Berlcliterstatters Stadtrat Dr. Hell. 

/ 

Antrag: BereItstellung 'von 21.053,-- DM zum APkauf von 
I ärztlichem Gerät durch Einstellung des Betrages 

in den DM-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1948 
bei de~ Haushaltsstelle 5263/971. 

BeschlUß; Nach Ant+ag. 
<, , . .. 

verschiedenes. 
. Oberbürgermeister führt aus, daß mit der heutigen Sitzung die 

~tsperiode'der ersten gewählten Stadtvertretung beendet sein 
wird und weist auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hin, . 
die die Stadtvertretung bei Beginn ihrer Arbeit vorfand. Rüok­
blickend kann festgestellt werden, 'daß bei allen Meinungsver­
schiedenbeiten de~ Fr~ktlonen stets der WQlle vorherrschend war, 

durch 
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durch gemeinsame Anstrengungen die Stadt Kiel wieder aufzubauen. I 

Es ist zweifellos nicht alles erreicht worden, aber es kann ge­
sagt werden , daß gute Arbeit geleistet und daß die Stadt ein 
gutes Stück vorwärts gebracht, worden ist. Viele Din -,'e werden 
sich erst in der kommenden Zeit auswirken . Oberbürgermeister 
gibt der Hoffnung Ausdruc~" paß die neue Stadtvertretung von 
dem gemeinsamen Willen des Aufbaus der Stadt &Venso beseelt 
sein möge wie die gewesene und dankt allen Ratsherren für ihre 
AXbeit in der Stadtve~tretung und in den städti6~hen Ausschüssen. , 
stadtrat Dr. Hell als ältester Ratsherr stellt ebenfalls die 
Schwierigkeiten'heraus; die die Stadtvertretung bei ihrem- Amts­
antritt vorfand und, würdigt in diesem Zusammenhang die Verdienste 
der früheren Oberbürgermeister Dr. Emcke und och. Die Stadt­
vertretung hat sloh ständig bemüht, ihre Pflicht zu tun und' es 
ist fest2:ustellen', daß sie in große'n Fragen stets einig gewesen , 
ist .. Stadt'rtit Dr'. Hell ist der Auffassung" daß die Arbeit der : 
Stadtvertretung Stüokwerk geblieben wäre , wenn nicht an der SPit~' 1 
der 'Stadtvert'retung einige hervor~agende Männer estenden hätten 
undspricht in diesem Zusammenhang dem Oberbürgermeister und Bürget' 
meister den Dank der Ratsherren für ihre AXbeit aus. Stadtrat 
Dr. Hell v.JÜrdigt wai te-r die ' Ar,bei t der l!'raktionsführer , der aus­
geschiedenen Ratsherren und die gute Zusamm~narbeit mit allen 
Parteien ~d wünscht, daß die neue Stadtvertretung unter einem n 1 

ähnlich glücklichen Stern ihre ' ~beit versehen kann. Ratsh~rr 
Kdster al~ jüngstes Mitglied der ' Stadtyertr~tung hebt die gute 
Zusammenarbeit zwischen allen Parteien hervor. Die aauptarbeit • 
hat j edoch zweifellos auf den Schultern einiget Männer gelegen, 
an deren Spitze der Oberbürgermeister stand. Ratsherr Köster wünsc 
daß der Oberbürgermeister als "treibender Motor" der Stadt noch 
lange erhalten- bleib-en mö'ge'. Sprecher ,schließt qich den ehrenden, 
. orten des Stadtrats Dr. Hell für die Fraktionsführer usw. an un 
fordert alle' Ratsherren auf, als gute Vorbilder der Bevölkerung ~o 
zuleben, alsdann wird das gemeinsame Ziel erreicht' werden. Oberbut 
germeister bittet abschließend, sieb. dafür einzusetzen, daß der 
Uahlkampf so ge~~rt wird , daß das gute politische Leben erhalten 
bleibt und schließt in seinem Dank- an die sch~idenden Ratsherren 
d~e Stadtverwaltung ein. 
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Aufbau der Innenstadt ---------------------
Vor elru..gen Monaten ist Ihnen in diesem [{ause über das Ergebnis 
des 7!ettbewerbs für die Neugestal tung aer Kieler Innenstadt be­
richtet worden .. In der Zwischenzeit hat das Stadtbauamt die ~ett­
bewerbsergebnisse sorgfältig durchgearbeitet und nunmehr die Auf­
baupläne vorgElegt, über die Ihnen Herr Baudirektor J' e n sen 
inzelheiten berich ten wi r d. Die Angelegenheit ist jedoch von so 

großer Bedeutung für die künftige :Snt,:'! icklung der Stadt, daß es 
mir rich tig erscheint, einige grundsätzlich kommun~lpolitische 
Betrachtungen vonvegzuschicken. 
Das Gebiet, mit dem vür tUlS zu beschäft~gen haben, ist· Ihnen be­
kannt . Es umf~ßt die Altstadt sowie die Vorstadt, urul stellt das 
Herzstück , den Schwerpunkt unserer Stadt dar . 
Ich glaube, es ist richtig , wenn wi r uns zun:ichst einmal kurz da­
ran erinnern, wie dies er Stadtteil entstanden ist und wie er zu 
dem geworden i s t, was er uns heute bedeutet. 
Die Altstadt entstammt einer planvollen Grilldung , die vor rund 
700 Jahren unter vollendeter Ausnutzung aller natürlichen Gegeben­
heiten angelegt vmrde . Im 16. Jahrhundert begann dann di e leider 
planlose Er vJeiterung in die südliche Vorstadt. DieSe ..1ntwicklung 
gin~, lal~sam tUld stetig wachsend , bis zu dem Zeitpurutt vor sich, 
wo Kiel 'r~egshafen vmrd~. 

Noch vor 100 ahren stellte die Irmenstadt ungefähr das gesamt.~ 
bebaute G biet der Stadt dar. Das ganze Städtchen hatte damals nur 
rund 13.500 Einwohner . Ihnen bot ein überschaubares tadtgebiet 
den bescheidenen Lebel1sraum, in dem sich ihr einfaches Dasein ab­
spielte. Die Lebensbedingungen waren unkompliziert . Alle Ein­
richtungen , die zur Befriedigung der alltäglichen BedürfnisBe not­
wendi g waren, konnten zu ~uß erreicht werden, und vielleicht ist • 
ein durchreisendes Fahrzeug stets eine kleine Sensation ge'Nesen . 
Als Kiel ICriegsnafen wurde , setzte eine Entwicklung ein, die bis 
zum \'. eltkrieg 1914-1918 immer steiler anstieg . Aber es war eine 

nt' ''J icka.ung, die zu vielen Fehlentscheidungen fiihrte . Die Ursache 
liegt nicht nur darin , daß Kiel durch verständnislose tIarinebehör­
den als Stadt stets ~ ausgeschaltet wurde , wo es sich um ~­
eigenste kommunale Aufgaben handelte. "Ss e ibt noch eine weitere 
und nicht weniger schwerwiegende Ursache . Seit dem Beginn des Ma­
schinenzeitalters - der in Deutschland mit den für Kiel entschei­
denden Ereigni$sen zeitlich zusammenfällt. ~ ist das ständige An­
wachsen der privaten Interessen bestimmend für alle Unternehmungen 
gewesen. Die oft rücksichtslose Vertretu.ng der l"l rivatinteressen hat 
schwere Gl eichge ,rJichts störungen in unserem ges ellschaftlichen Leben 
zur FOlGe gehabt . Sie ze ~gE-n sich besonders deutlich an den bauli­
chen ~'rz eu<-.;nissen jener J ahr zehnte, in denen Kiel s o unorganisch 
gew~chs en i s t . Der Gruncleigent "5.mer nutzt e sein Grundst i.:i.ck nicht nur 
in del' E..l ~:iche , s ondern Cl ogar in der Höhe bis zum Letztenbaulich aus . 
Das bes tehend· .. Pecht erl aubte i hm das:-1'"ünzu tra t d u s TIedürfnis, 
mit der Fassade se :Lnes Hauses den Nachbarn an ..... 'l1.unk - ode Oricinali ­
tätssucht zu übertreffen. Diese Bauteh sind das Erzeugnis einer vom 
Egoismus und. ro f itgeist beherrschten Epoche . 
In dieser Zeit vmrde auc h \.ie18 Innenstadt !licht et Ja Q]'ganiscll 
zu ~ ausgebaut, v/as sie hätte werden müs.§ en: nämlich zum ~qi ttel ­

. punkt ~er 16mal vergrJi.ßert n ' tad tgsmeind ~ i einem Li ttelpunkt, der 
gestaltet 
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gestal te t und getragen \'rurde vom Gei s t der Zu sarr1'l engeh" r i c 1\.ei t · der 
Bürger. Vieln ehr ents t and ohne ei Wleitliche planeri sche -:ontroll e 
~ St adt gebil de , das Sie alle kennen und vor dE; s sen Tr " r.ler vJir 
i m alrY' e 1 94 5 s t anden • . ohl achtete ei ne Bau- li ol izei " dc.rauf , .daß 
di Schorns t eine nicht zu nahe an di e Bal ken ltarnen , dc.::.ß r and-
mauern d s t.:b r r e'ifen eines Feuers verh5.ndert'en usw. Zur icher­
hQi1 d r Bürger h2t sie damit viel Segensreiches gel eistet . Um 
den AIenscll§Q s el bs t ab er hat s ich di ese 28i t s ehr 1'.'eni e gekti.mmert. 
Seine Augen uno. Ohr en heben s ich denn au ch der art i g an all das 
opt is cn.e und akusti sche L:' rmen und an di e ~nge ge1J.1öhnt , daß es 
di mG i st en von uns ni cht ei nm.,.; 1 mehr al s un8rtrü51ich '."ahrneh­
men . 
· ie Gr auen de s vergaTfgenen Kri eges haben uns das größte unel ück 
gebrach t, das einer Generat ion -,','iderfa.hIen kann . Sie haben den 
Kern unserer St ädte ausgelöscht und uns vor die Aufs abe gestellt, 
diese Städt e mit n euem ,Leben z\l erfüllen . 

";;;;in Unr ;bück - aq~r eine Gelegenheit", 
s teht übGr d~m Aufbauplan für das zer s t örte London . Nüt zen auch 
wil' d i e se Gelegenheit! Errichten wir dem neu.en Leben ein ßeeigne­
tes Gehäuse, damit uns nich t eines Tages dieselben Vo rwürfe tref­
fen, die wir unsern Vorfahren machen . Daß die neue mechanische 
S chnelligk~it ins t den H.hytmus des Stadtiebens über den Haufen 
werfen würde, das "konnte man vor 100, j a vor 50 Jahren noch nicht 
wissen . ber f ür die ge schmackliche~, die olitisch~ und die ~ 
linlen UnterlasStillgs sünden s ind die früheren Genera tionen voll ver­
antwortlich zu machen . Allii ihren Fehl ern haben ~,' ir zu. 'lernen. 
11.an hat der Stadtführun8 und. dem Haupt~usschuß für Stadtplanung 
und BauV1esen oft den Vorwurf gemacht, daß in Kiel nicht genug ge­
baut worden sei . Damit ist wohl auch gemeint , daß in .der ' Innen­
stadt nicht allen privaten Interessen freie f and gelassen wurde. 
Aber wir durften nicht jede bauliche Unmöglichkeit s o wiederher­
stellen, wie sie einmal gewesen ist, besonders dann7iiicht , ~erul 
kaum mehr etwas davon erhalten geblieben ist . Im übrigen ist in 
{iel 'eine jenge gebaut und wiederh ".2'reestel l t vlorden , wovon ja 
allein die hohen Zru1len an verbrauchten Baustoffen zeugen. ber 
wir hab~n dort begonnen, 'IVO es ~ sm dringendsten schien • . fir 
haben uns bemüht, das Erhal tung'IJIJerte zu erhalten. il ir haben Bau­
arbeitor UL~d Baustoffe für die allEemeinen Interessen der tadt 
angesetzt, nämlich be:im Bau von Volkswohnungen und beim Bau von 0' I 

~~ erkräumen. Denn die elegantesten ~äden und die besteingerichteten 
Gaststätten nütz en nicht viel, wenn nicht die lr!asse der Bevölke-
rung einigermaßen untergebracht ist und Arbeitsplätze findet . 
Ausschlaggebend aber war bei unseren Entscheidungen , ~aß für den 

ufbau der Innenstadt mit allen zu Gebote stehenden Kräften eine 
Form gesucht werden mußte, die auch für die .Zukunft in wirtschaft­
licher, verkehrstechnischer und sozialer Hinsicht genpgen wird . 
Mit Hilfe des Ideenwettbe'werbes sind hi erzu. Vorschläge örtlicher 
und auswärtiger 18chleute bekannt geworden . Die eichsbahn hat 
in mühevoller IQeinarbeit die rage der Neugestaltung des Bahnho­
fes untersucht. SOllderfachlßute sind liber die verschiedenen pro­
,bleme zu Hate gezogen worden, und alle diese Teil - Untersuchungen 
hat dann das Stadtbauamt in dem heute vorliegenden Plan mit ver­
arbeitet. Ich 1,\'eiß, daß Sie · so ungeduldig ':; ie ich selbst dem 
Abschluß dieser I'lanU!l.ßsarbei t ente;egengesehen haben . Ich glaube·' 
aber, man darf in Anbetracht der vielen Kl einarbeit nicht übersehen, 
daß es gut ist , wenn solche läne ausreifen können . D s Beste soll 
hier gerade gut genug sein . ~ir wollen uns auch ehrlich darüber 
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·im Klaren sein, daß auch für uns als GeiJ.h':dnschaft heute nach drei 
Jalll.'ell ein klareres .dild von unsern ~.Ül1schen und Absichten besteht, 
als dies bei Kriegsende der ~""~ll war . 
,2.innQllg und Ausdruc,k ge9-.\ill.dext BLir:ge~§..JPld aufrichtigen Gel'rJ..eil"l;­
~...i§iUJJ,ens, elas soll :unsere ney,e ITll'1.§!lstadt werden. Sie: kann 
deshalb gax nicht wieder 80 aufgebaut werden , wie s:ie vor eier Zer­
störuIl$ \'I1ar. Denn wie die mens chliche Gesellschaft sich .ihre UllTt'!el t 
formt, so wird sie auch von dieser umwelt zu neuem Denken erzogen. 
Und daß ein neues gesellschaftliches Derucen für" ganz Europa notwen­
dig ist, steht wohl außer Zweifel . 
ti enn wir uns nun als Bürger der Stadt in gemeinsamer Arbeit' mit der 
Bildung eines neuen J'v ittelpunlctes beschäftigen, so müssen ·wir vor­
weg eines wi ssen: Hier handelt es ·sich nicht um ej,nb J-\,.."ü~legenhei t, 
die nur die dort ansässigen Gruhdeigentümer allein angebt. Ihnen 
erwächst vielmehr zunächst eine Verpf lichtung , nämlich ihre Jünsche, I 

welche der Erf üllung ihrer geschäftlichen I'fo 'bilJendigkei ten dienen . 
sollten, dem Geist einzuordnen, der den pUrge r der Stadt beherrscht 
'Lilld der den ~usw1i!rtigen anzieht . So i st der Aüfbau der Innenstaat 
für uns al l e, die wir hier wohnen , von größter Bedeutung . Von Pries 
bis nach 5chul ensee , 'von Dietrichsdor:r bis nach Elmschenhagen, jeder 
i si daran beteiligt. 
Die Gedanken des modernen Städtebaues zielen darauf ab, die unab­
sehbaren Steinhaufen , wie sie unsere heut i gen Großstädte im allge­
meinen vo r der Zerstörung waren , in Bereiche aufzugliedern, die man 
übersehen kann. Diese Bereiche sollen möglichst selbständig ihre 
eigenen Aufgaben erfüllen können und jeweils ihr kEine$ ZEn trum ha­
ben. ,Hi er soll man alles das f inden, was in ver:val tun~smäßiger , 
wirtschaftlicher und s ozialer Iinsicht dem täglichen Hedarf' ent­
spricht . Eine Ansammlung s olcher Einheiten wäre aber nur eine Häu­
fung von Kleinstädten ohne innere Verbindung miteinander . Diese 
innere Verbindung kann und muß von einem Mi ttelpunkt , ausgehen . Ihm 
fa.llen demnach wichtige Aufga'gen zu. Einmal soll er alle jene Be­
dürfnisse in v el'v,,'a 1 tungsllIäßi&er, wirtschaftlicher und so~ialer Hin­
sicht befriedigen, für die in den einzeln~n Stadtteilen keine Sin­
richtung möglich ist, da diese erst fü~~ die größere Einwolulerzahl 
des gesamten St adtbereiches tragbar wird. Zum anderen aber hat der 

' ~a ttelpunkt . die Aufgabe, in kultureller und gesell schaftlich~r Hin­
sicht gas all~~ vfi:reinenete. zusammenfüh+:end§ Qrgan eines verzweig­
~ Stadtkörpers zu bilden. Damit dUrfte bewiesen sein, daß der Auf­
bau eines ~.:rÜchen \~itt~lpunktes dringend notwendig ist. Es wäre aber 
verfehlt, ihn-ei ner jahrhundertealten Tradition gemäß": nur wieder­
aufzubauen . Dieser Stadtteil stellte damal~ eben die ge$amt e Stadt 
dar und hatte völlig andere Bedingungen und Aufgaben. \' enn wir al­
s o nicht die gleiche Vergewaltigung begehen wollen, wie dies,e vor 
etwa 80 Jahren geschah , müssen wir den Aufbau der Innenstadt nach 
v'öllig neuen Gesichtspunktenpunkten auffassen • . 
Ich hoffe nicht dahin mißverstanden zu werden, daß ich diesen Auf'!" 
bau als eine äußerliche, rein ästhetische Angelegenheit ansehe. Im 
Gegenteil! ~a ich .'orm und Inhalt nicht voneinander getrelIDt sehen 
möchte , lege ich so großen Wert auf .eine Klarstellung , was an die­
ser ~telle fUr die Stadt wünschenswert ist. So wäre in diesem ZUs~~ 
noch auf' die Pflichten hinzuweisen , die Ki el als Landeshauptstadt alIt 
dem ganzen Lande gegenüber auf sich zu nehmen hat. Auß er en Ein­
richtungen , die dem gesamten Stadtbezirk dienen, s ollen deshalb in 
der Innenstadt auch a11e Einrichtuhgen von übBrörtlicher Bedeutung 
untergebracht werden, soweit sie nicht durch unabänderliche Gegeben-
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heiten an anderer 3telle festgelegt s ind . Behörden, öffentliche 
Ver wGll tungen, Handwel.'ks- und Gelo,'€ rbebet l~iebe, Ktü tur- und Bil­
dungsst::tten sowie Vergnügungsunternehmen finden hier ihren Stand­
ort. 
~eben diesen - sagen wir geistigen - Voraussetzungen sind natür-
lich ei~e große Anzahl technisch-praktischer zu bedenken gewesen . 
Ihre bedeutungsvollste ist zunächst die Lösung der Verkehrspro= 
bl~ Bevor überhauo °t eine holürung des _traß enver)rehrs möglich 
war , mußte die Frage einer ~eugestaltung des Bahnhofes eingehend 
geprüft weI'den . In diese:a .J!'rühj ahr ist entschieden wOl'den, daß 
der Bahnhof an seiner alten ,Stelle belassen vli erden kann und daß 
er lediglich Erviei te:r:ungsmc§.i~lkqtEnnacn Osten und ·esten haben 
muß . Dami t ergab sich, daß für eine ausre:ic hende Verbesserung der 
Vorplätze Sorge getra.gen werden mußte, die früher immer wenig lei­
stungsfä.hig gewesen sind . Die F'luchtliniell des Sophienblattes so-
wie 'des eigentlichen ßaluihofsvorplatzes werden erheblich zurückver­
legt. Nordöstlich vom Hauptausgang - z'.'d,schen Auguste ..... Viktoria­
S~raße und - ai-Straße - soll ein geräumigerEinsteigplatz für die 
Omnibuslinien der Post und der privaten unt ernehmen angeordnet 
werden. Die zu diesem riet i eb 'notwendigen Verkehrshäusch~ __ , . e<..L l.e­
hallen , Tankstellen US\\l . sind vorgesehen . G,:·nz besondere Sorge 
macht die Anordnung der .?traß e:p.b§!1f!.- l~a l tes tell.e am Bahnb of. Ideal 
wäre sie Y.Q.r. dem IIaupteingang gelegen , so daß der Reisende im Ver­
folg sei ner Bewe~u.ngsrichtune auch im städtischen Verkehr weiter­
kommen kann . Leider läßt sich das nicht einrichten, und es muß des­
halb bei Verbess erungen und \usbau der jetzigen Form verbleiben. 
Die IJlög~ichkei t, den von den Straf3enba.w-: al te s telIen zum Bahnhof 
strebenden IJienschenstrom ungefährdet durc:;.l einen Tunnel zu leiten, 
läßt sich für spätere Zeit ohne weiteres erörtern . Um dem .über den 
Bahnhofsplatz flutenden Verkehr zwischen Straß nb ahn , Jtutobus, Taxe 
und Dampferlinie kEine störenden ~lemente zuzuleiten,ist es e~~Jnscht , 
daß die l eichsbahn die GepäckabfertiguR~ rul die Ostseite des Baln­
hofes verlegt. Dort kann der Verkehr, der diese ~telle bedient, rei­
bungslos abgewickelt werden . 
Besonders den ./ettbewerbsvorschlägen von Kieler l.iXchi tekten danken 
wir wertvolle Anreeungen fLir die :b'oihrunz. de s traßenverkehrs, die 
nunmehI in eine - wie 'ich glaube, endgUl tige - li'orm gebracht worden 
sind~ Auegangspunkt ist der Gedanken, daß der Verke 1', der die stra­
ßen Kiels füllt, fast restl os der Erreiclun der InnEnstadt g ilt, r.\ 

also ein so enannter Zielverkghr ist . eshalb ~~rde die Hauptver- ~ I 

kehrsstraße als reine ~rschließun.gsstraße f'lr die Innenstadt ausge­
bildet . "Es i s t gleichsam ymbol hierfür , daß man in zügiger Fahrt 
von üden her über Sophienblatt, lin~und eine geplane Verlänge-
rung bis zur Holstenbrücke und damit an die Altstadt gelangt . Hier 
hat man an einem Gelenkpunkt ~ der Al tstaclt die :,rahl , ob man 
die nördlichen Stadtteile in westlicher oder östlicher U1nfahrung 
erreichen will . Dieser Gelenkpunkt stellt als o in Zukunft den 
Schwerpunkt des Verkehrs dar . Er liegt seiner Aufgabe gemäß auch 
im chwerpunkt der Innenstadt . Die Hauptumsteigeplätze der Stra­
ßenbahnen sind in seiner nächsten Nähe in der Holstenbrücke über­
sichtlich zusammengeführt . Die Al tstadt selbst ist dabei vom Durch­
gangsverkehr freigehalten . Manche straßen sind sogar als reine 
Kaufstraßen obne jeden Fahrverkehr gedacht. 
Aus al °te.r Ge 1.f.'ohnhei t können sich manche Kieler Bürger noch nicht 
~it dem Gedanken abfinden , daß die 41 tstadt nicht mehr von einer 

traßenbalmli.n:E_odurchfahren° werden soll . Die neue Umklammerung 
der so lr121nen Altstadt mit wertvoll en Verkehrsstraßen macht aber 
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technisch die jetzt bestehende unglücklich e Imrch guerung ~berflüssig . 

, Zur wirts chaftlichen Bel e bung d ieses Stadttei l s ist deshalb der l eich­
te'e:" bewe.gl'iche butobus vortei lhafter. 

Der Straß enverkehr besteht aber nicht nur ans dem rollenden ! s ondern 
in s e iner'l ä che zu erheblichen 'l'eilen au~) dem ruhenden Anteil 'beim 
Par ken , Ei n- und usladen. Hie rfür sind genügend plätze ,Ahliefer ­
straßen und d ergleichen angeordnet. Auch f:,J.r elle Radfahrer sollen un­
gefährliche "iege gefunden werden. 

Natürli ch ist es nicht sofort r\10 81ich, den Hc:luptverkehrszug durchge­
hend in der notwendigen Brei te von 30 m auszubauen . Auf den Strecken , 
an denen no ..:h wertvolle BebauunC; vorhanden ist , muß damit unter Um­
ständen sogar noch J~rzehnte gewar tet we r de n . Immerhin bietet die 
jetzt gefundene Losung Ge währ , eine mö "lichst große St:raßenlünge in 
der el1dgUl t i gen l orll1 anzulegen. 

So wie die Ve~§prszUge di e ~tadt~e biete mite inander ~~rbinden 2 s o 
werden diese durch die yeifHicheg voneinander getrennt . Di e Heraus­
schä lung der Altstadt, die sicl aus der Verkehrsges t nltunG an der 
Hoilis t enbrüc~~ und aus der GrUnflächS'ggestal t ung wn SChloßgarten er­
gib t , verfolgt s olche ~·wecke . llls ist deshal b auch Wi5 .. nschenswert, die 
,Iassel'fläch(~ des .3ootsha fens zu erhal ten und neu zu g estalten , wenn 
s i e auch keinen Bedi.irfnissen der Sch iffahrt wehr dient. 

.. I 

Die eindeu. tige Verl agerung des Verkehrs auf die oben er\,'ähnte Straße 
erlaubt auch eine Verna chläs sigung der Verkehrsbedeutung des Eisenbah 
dammes unrl somit etne be se:! ere Nutzung der Hafenf löc h en f ür den 
$t ückgutverkehr . So erGib t s ich aus der praktischen Schönheit einer 
zweckllläßi gen Nutzung ein t ypisches St adtbild, dcls auch den Fremden 
anzieht. 
Es is t selbs tverst f:.ndlich , daß mit den !2:c.:q.on noch l ange nicht die 
Qeb.Q.ud~, f ertiD sind . 1 manchen ;Stellen müs .... en Behelfsbauten er :cichte 
werdell , bevor man zum §.gdE~ü.l tivell._Bau kon . .r:Gn kann . All e '~8ßnahmen 
aber - auch echte provisorische - mllssen vom Geis t g esunder Gemein­
schaft ·etragen s ein und nicht nur den i'iJ..nschen Einz elner 'alle in g e­
rech t werden • .:Es ist eine -7es entliche VorDusse t zung für ein Gelingen 
dex ufbaues , daß s ich Interessentengruppen zusammenfinden , 1ie in 
-2'eis tiser GroßzÜt:'i[si t - 'wenn auch bei bescl:e i denem .Aufwand - ce­
me insam den ufbDU Ganzer Straßenzilge , S tr~ßenviertcl oder Plat zwande 
:planen und in e inem Zut"e durc !1flihren. Derartiges i st bereits von clen 
in Be t :racht ko mmenden St ell n eingel eitet 'dorden und wird, 'vie 1C'1 ' 
h offe , zum voll en 'rfols führen . Geb~~de von besonderer Größe und 
.3edeut1llJ geben dem Antlitz einer St adt seine markanten Züoe . Hit 
Grauen denken "Ji ,1.~ ("~n die abc , in denen man Schul en , l mter , Kasernen 
und Geft~.ngniss e einander s o verzvJeifel t ähnlich ges tal tete , daß s ie 
nicht nur das Aussehen unserer ';t '·' dte , s ond<:;rn . uch den Gei s t der 
l.it:ns chen umfor i rt haben . Die Bel orden der L~ ndesregieru.n,s , der 
ost, d r iscnballll und sonstie teIl en überlokaler ~ufgabenberei­

ch e haben bed ut nden Anteil an de o G lingen unserer Innenstadt e-
r stal tun...;: . ,88 ist dähe r unsere dringende Bitte , daß sie die hierfür 
Verant\'lOrtlicht:'?n der lanung des Gari zen einfügen un::l sic h bei der 
.oaugest 1 t un " einem neu(.n Denken öffnen rn"gen . Ich bin ' ü.ber.zeugt , 
daß diese .Bitte nich t ungehör t bleiben wird . Der Ge ist ech ten .21n­
fühlungsvJillens i n die g emeins ame Aufbauarbeit 1 i t diesen Stellen 
hat sich bisher schon oft genug bewiesen v,nd wird auch i n ZukunJ:t 
fruchtbringend vvirken . 

Die verantwortungsbewußte Bürgersc haft Kiels hat nach diesem Kriege 
mit einer großangelegten Riiumung einmalig dastehende Erfolge unter 
den zerstörten t:idten erreicht . .. it dem richtigen Geiste beim Auf-' 
bau ihrer I nnens tadt wird sie das Gesic h'~ di eser Stadt in etner . ei­
se f ormen , wie es ebenfalls einzigartig oe:i.h wird. Kiel ist s o arm , 

daß - 6 -
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daß es sich fehl rhafte r,:aßnal:1men beim Aufbau nicht leisten kann . 
Und es ist nicht wahr, daß der Arme immer nu_ das zunL',chst billig 
erscbeinde unt e rnehmen mUß, das dann - da es dauerhaften Bedürfnis ­
sen nicht standhül t - doch meist durch l\eues ersetzt VJerden muß,. 
"as wir unternehmen, nJOl len wir g anz tun, und nur da investieren, 
wo wir überzeugt sind, vtlirklich :r;Terte zum G samtwohl der Stadt zu 
schaffen. 

Der vorgelegte Fl an muß nun noch manchem Arbeitsvorgang unterzogen 
werden . ... ·ie sehr fehl t uns hierfür e in zeitgemäßes !"\ufbaugesetz . , r:it 
ihm v ermissel. wir eine klare 1.echtserundlage , die Konsequenzen für 
Grund und oden aus den heutigen Verhältnissen zu ziehen rlaubt. 
12 Jahre GE.. setzgebungsarbeit, die heutigen menschlichen und stadtpla­
nerischen Grundsät zen entspricht, fehlen uns. Es ist bekalmt , YJ elchen 
Vorsp11u:ng die frei :n Länder hierin vor uns erreicht haben . '1ir sind 
in der Hauptsache noch auf das 11'luchtliniengesetz vorn Jahre 1875 an­
gewiesen . ·,~n b:raucht s ich nur die Entwicklung in diesen 73 Jahren 
vorzustellen, um zu wissen , daß es unseren Ansprüchen nicht mehr g e­
nügt. So ist allein die förmliche Fes tsetzung der Baufluchtlinien 
ein zeitraubendes Jnternehmen. hber auch abgese'üen vo:n derartigen 
ftecht sverpflichtungen sind, 'wie ich andeutete , viEle schwierige Pro ­
bleme ' zu lösen, bev02' die (l eler Innenstadt einmc.;.l im positiven Ge ­
gensatz zu dem stehen w.Lrd , was sie früher du r ch das Unverständnis 
einer roi t finanziellen tii tteln gut ausgerüsteten Generation gewesen 
ist. '.las aDer ein positiv angesetzter Gemeinschaftswille vermag,kön­
nen 'Nil' gerade hier in iel an vielen guten Beispielen erkennen. So 
verbaut und un.e;esund Kiels 'j~ohnviertel au§!, der Zeit bis zum .. Tel t krieg 
1914-1918 gewesen sind, so glücklich und ~ozial einwandfrei sind die 
vielen ohnanlagen und Siedlungen, die später vde . ein Kranz um Kiel 
gelegt wurden • .f: ier können Nil' sehen, daß es nicht die großen 1,iii ttel 
sind, die eine Stadt zu einem gesunden OrgcU1ismus werden lassen. 

er gem.§it;tsame ~:unsch <!§r Bürger ist es , der auch da 1/fi ttel und " ege 
findet, wo das Beginnen angesichts der materiellen Schwieigkeiten 
aussichtslos ~rscheint . Diese Siedlungen sine! meist aus den Spargro­
schen der rbeitenden in den gewiB yllirts chaftlich nicht· günstigen 
Jahren nach 1918 entstanden. Jeder Fremde, der sie zum ersten r!Tale 
sihht, ist überrascht von ihrer Schöhhei t und ZVleckmäßigkei t. Vor al­
lem aber sind sie den Menschen , die sie bevilohnen , eine Heimstätte , in 
der sie glücklich leben und ihre 'inder gesund gr03 'lirerden sehen . 

ie große ufgab c , vor der wir heute stehen, ist es, diesen Siedlungen' 
einen Stadtmitt elpunkt zu geben . Es soll nicht f a lscher epräsent~tion 
odel' unsinniger Tradition entsprechen . In dj.esem Stadtmittelpunl t 8011 
sich das Leben s o abspielen, daß die rtenschen dadurch glücklicher wer - 0) 
den können. In diesem ~inne rufe ich die gesamte Bevölkerung cuf, am 
Aufbau der Kieler Innenstadt interessiert teilzunehmen. Denjenigen 
aber, die sie L. mit cler Srstellung der Baulichkeiten zu befassen haben, 
öchte ich oie Schwere üer Verantwortung, die sie für lange Zeit öegen­

über der ' llgemeinhei t auf sich nehmen, voll ins Be'.'Jußtsein rufen. - - -
Ich schließe 1r i t b'ri tz schum eher, de genialen .::>t~dtebauar: 
II..ias wir heute tun, wird man ,später danach beurteilen, wie 1Il'ir die Zu­
kunft vorbereitet und für ihre Bntf l::J, ..... ~ ....... lß die Mö licb.kei ten fr l'ügehal­
ten haben ' . 
,'S war mein dringendster Nunsc Jo, aß die erste gewühl te Stadtvertretung , 
diE; das Verdienst hat ; den Generalbebauungsplan und damit di Gesampla­
nung unserer tadt zu gen e.l..lmigen , auch die ersten grundlegenden Beschlüs .. 
se zu seiner Ver 'Jirklichung faßt. Der Geist der Zusa enarbei t, der in 
der Vergane nhei t so gute Frücht e getrag .... ·l1 hat , er soll sich auch beim 
Aufbau unserer Stadt bewähren. In diesem Geiste lassen Sie uns heute 
durch unsere Beschlüsse den Grundstein legen für den Aufbau unserer 
zeitgemäß~n Innenstadt . 



S t a d t K i e 1 
- Hauptamt -
A 2 H!Schm . 

Kiel, den /IO' Oktober 1948 . 

1. AuszUge aus der Niederschrift tiber die ;;jitzung der Stadtvertretung 
vom 10.11.1948 erhalten: 
Von Punkt 3) der Tagesordnung: !.a) Herr Stadtbaudirek.tor Jensen rni t der 

Bitte um w~itere Veranlassung. 
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v'a) Schulamt zur weiteren Veranlassung, 
I b) Kämmereiamt zur Kenntnis . 
va) GrundstUcksamt zur weiteren Veranlas 

sung 
b) Kämmereiamt zur Kenntnis 

va) Hauptamt zur wei teren Veranlassung, 
vb ) Ratsamt zur renntnis. 
va ) Tiefbauamt zur weiteren Veraluassung 
b) Kömrnereimnt zur Kenntnis . 
~) Straßenreinigungsanstalt zur 

weiteren Veranlassung 
J b) . Kämmerei aLl1t zur Kenntnis . 
~) ~tädt . Krankenanstalt zur weiteren 

Veranlassung, 
vb) Kämmereiamt zur Kenn tnis. 
~a) ~af€n- und Verkehrsbetriebe zur 

weiteren Veranlassung, 
b) Kämmereiamt zur Kenntnis. 

v<Tugendamt zur weiteren Veranlassung 
v' a) Geanndheitsamt zur weiteren Ver­

anlassung, 
b) Kämmereiamt zur (enntnis. 

via ) Gemeinschaftslagerverwaltung zur 
weiteren Veranlassung, 

Vb) Kätnmerei811lt 7,ur Kemltnt s. 
~ämmerelamt zur weiteren Veranlassung . 
va ) GrundstUcks8rot ,~ ur weiteren Ver­

anlassune, 
../b) ärnmereiamt zur ~enntn1s . 
V a ) Krankenanstalt ZU1' weiteren 

Veranlassung, vb ) Ktimmereiamt zur Kenntnis . 
~a) Kämmereiamt zur Kenntnis , 
~) (17a) c)h)i)j) GrundstUck samt zur 

we iteren Veranlassung , 
vc) (17b )g) .~Ur sorgeamt zur weJ. teren 
. Veranlassung, 
Vd) (17d) Hauptamt ~ur weiteren Veran1 . 
~e) (17e) Ordnungsamt zur weiteren Vera 
V f) (17 f) Tiefbauamt zur 1·1' 6 i teren Veran1 
t-g) (17k) ('hu1amt zur weiteren Veran1. 
vh) (171) Jugendamt ZUr we iterl n Veranl . 

18) 



Von Pt:tnkt l'/P)der ~~ages ordnung : 

1 9 ) iI 

\ 1 n ~O ) " 
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Straßen re i n i gungsan:s t alt · zur 
weiteren Veranlass 'Lmg 
Ha fe n": un d Verke hr sbe t r iebe 
zur weiteren Ver anlassuue 
Kämnere i amt ZUl' Kenntni s . 

t/a) Vers icherungsamt zur weiteren 
Ve r an1 elf, 13 urJ.g , 

r./O) .Rat .!:iamt 2 1;1,r Kenntnis . 

vHafen- und Verkehr sbet l'iebe 
zur we i t eren Veranl assung 

vKämwereiamt zu ywe i tel'en Veranla ~·: 8ung 
~a) Stä dt e Krarlkenans ta1t zur wE. iteren 

Ver anlas s ung 
.
/ ) Kämmere i arnt zur Kenntnis. 

J ichtö fi' entliche Si t z~"1ß.:. ----,." . ' 

Von Punkt 1) der Tage sor dnungVa, ) GrundstUcksam t ZU!' weiteren 

" 2) 11 
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Veranlas sung 
(.. b7 I<1irnmere i amt zur Kenn tnis . 
':"~) Grundst ü cksam t zur weit . Veranl . 
..... u) 'Kämmere iamt zur Kenn tnis . 

rAl ) . GrundstUcksamt zur we it . Veranl . 
Vb) Kiinune r e i amt zur Kenntnis . 

Va ) Grunds t Ucksamt zur weiteren 
Ve r anlas sung 

Vb) Kt~ rnmereiam·t z\}r Kenntnis . 

1/:, a ) 
vb) 

Grundstü cksamt. zu r we i t . Veranl . 
Kämmer e i cl.mt zur Ke nntni s . 

.. . 

• 

( 



uszüge aus der ~i cderschrift tiber die Sitzung der Stadtvertretung 
vom 11.10 .1948 er halten: 

Dienststelle betrifft: Unterschrift Datum 
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